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Der Reichstag aufgelöst .

Neuwahlen am 14 . September.
Oer am 20 . Mai 1928 gewählte Reichstag ist gestern aufgelöst worden, nachdem der sozialdemokratische Antrag auf Aufhebung der vom

Reichspräsidenten erlassenen Notverordnungen durch die Sozialdemokraten , Kommunisten, Nationalsozialisten und den größten Teil 0er Deutsch-
nationalen angenommen worden war . Der Aufhebungsantrag wurde mit 236 gegen 221 Stimmen angenommen . Reichskanzler Brüning
gab darauf die Erklärung ab, daß der Reichstag damit aufgelöst sei . Das Reichskabinett trat unmittelbar nach der Plenarsitzung zu einer kurzen
Sitzung zusammen und setzte die Neuwahlen aus den 14 . September fest. Die Neuwahlen müssen nach der Verfassung innerhalb 60 Tagen nach
der Auflösung erfolgen Da der Reichstag 30 Tage nach den Wahlen zusammentreten muß, ist mit der ersten Sitzung des neuen Reichstags
Mitte Oktober zu rechnen.

3** vtMtw
Reichspräsident von Hindenbnrg hat am Frei -

ta« abend mit dem fahrplanmäßigen Z » ge 8 .50
Uhr vom Potsdamer Bahnhos aus » begleitet
von Staatssekretär Dr . Meißner und Oberst -
leutnant von Hindenbnrg , die Reise ins befreite
Gebiet angetreten .

*
In der vor dem Staatsgerichtshos für das

Deutsche Reich verbandelten Streitsache Thürin -
gen—Deutsches Reich über den Erlaß einer einst -
weiligen Verfügung aus Weitergewährunq der
vom Reich zu leistenden Polizeizuschttsse wurde
Scstern der Autrag Thüringens abgewiesen .

*
Papst Pius XI. hat über die Berliner Aposto¬

lische Nuntiatur dem Großdcchaxten von Glatz
"ie Summe von 30 000 Lire überweisen lasse»
öur Linderung der Not , die in den durch das
Hansdorser Bergwersunglück betroff -.'nen Fa -
Milien herrscht .

*
Im Verlause der letzten vierundzwanzig

« tnnden sind in Neurode weitere fünf Leichen
geborgen worden . Gegenwärtig find noch 33
* o*e z« bergen .

*
Der Reichsparteivorstand des Zentrnms ist

° us Dienstag , den 29. Juli , nach Berlin ein -
Drusen . Er wird den offiziellen Wahlansruf
°eä Zentrums erlassen .

*
Die Kaiser -Wilhelm -Gcsellschast hat gestern

Nachmittag an Stelle ihres verstorbenen bis -
«engen Präsidenten , Erz . von Harnack , Geheim -
r° t Planck zum Präsibenten gewählt .

4-
Dag deutsche Vermessungsschiff „Meteor " ist

3N einer längeren Forfchnngsfahrt nach Island
«nd Grönland in See gegangen .

An Lübeck sind von Donnerstag ans Freitag
wieder zwei Säuglinge gestorben , so daß die
^ odeszifser damit 01 beträgt .

. Wie die Londoner Blätter ans Rangoon be-
Achten, hat ein heftiges Erdbeben im Bezirk
?ou Tharrawaddy , etwa 100 Km . nördlich von
^ augoon , schweren Schaden angerichtet . Viele
? a« ser sind eingestürzt und man befürchtet ,°aß etwa SO Opfer nnter den Trümmern be-
»rabcn liegen .

*
, ..Times " meldet ans Hongkong : In Kwan -
,
»» » ist die Tätigkeit der Kommunisten wieder

Nhafter geworden . Die Stadt Tfchaopina , SO
» ttometer nördlich von Swatan , ist von ihnen
Zugenommen und geplündert worden . Her -

orragende Bürger wurden ermordet , die Akten
£ den Gerichtsgebändcn vernichtet nnd die
^ 'raflinge aus de» Gefängniffen befreit .

„Graf Zeppelin"
wieder daheim.

WTB . Friedrichshofen , 18. Juli ,
l D « S Luftschiff „Graf Zeppelin " ist , von seiner
iis onör etfc zurückkehrend , gegen 568 Uhr

»er der Stadt erschienen und nach Klstündiger
' ° ort glatt gelandet .
r„ J .Ctl Heimweg nahm das Luftschiff über Jr °

nd und Frankreich . Es befand sich um 6 Uhr
Segens über der Biscaya mit Kurs auf die

passierte um 12.30 Uhr Nantes ,
b?« Tours und erreichte um 17.4? Uhr

Basel wieder deutsches Gebiet .

Ein Ausruf des Reichskabinetts .
Die Rcichsregierung erläht folgenden Aufruf an das deutsche Volk :

„Der Reichstag hat die Mittel verweigert , deren das Reich zur Durchführung seiner Aus -

gaben bedarf . Die Notoerordnungen des Herrn Reichspräsidenten sind von einer geringen
Mehrheit abgelehnt worden , die in sich uneinig und zur Uebernahmc der Ver -

a n t w o r t u n g n i ch t f ä h i g ist . An das Volk ergeht jetzt der Ruf , selbst über seine Zu -

kunst zu entscheiden . Will das deutsche Voll der Reichsregierung versagen , was zur Ord -

nung der Finanzen , zur Erhaltung der deutschen Wirtschast und zur Sicherung der sozialen
Verpflichtungen nötig ist? Das ist sie Frage des 14 . September . Die Rcichsregierung
wird dafür formen, das; Reich , Länder und G : meinden ihre Ausgaben erfüllen können ."

Der Aufruf ist außer vom Reichskanzler von sämtlichen Reichsministern unterschrieben .

Nach dem Kampf.
Das Reichskabinett erläßt neue No . verordnungen.

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin , 18. Juli .
Die Würfel sind gefallen . Der sozialdemo -

kratische Antrag auf Wiederaufhebnng der Not -
Verordnungen ist heute vom ReidjStng an¬
genommen worden . Der Kanzler hat darauf
daS Auflösnngsdekret des Reichspräsidenten ver -
kündet . Unter großem Gebrüll der Kommn -
nisten , die die Internationale sangen , ohne for -
melle Schließung und die sonst üblichen Ab -
schiedsworte des Rcichstagspräsidenten Löbe hat
dieser Reichstag nach einem dramatischen End -
kämpf sein wenig rühmliches Ende ge -
funden .

Das Ergebnis der Abstimmung war bis znm
letzten Augenblick unsicher . Nach der in der
Nacht eingetretenen Spaltung der D e u t s ch -
nationalen rechnete man damit , daß etwa
20 deutschnationale Fraktionsmitglieder für das
Kabinett stimmen würden . Man wußte auch ,
daß diese Zahl an sich nicht genügen würde ,
hoffte aber doch, daß durch fehlende Abgeordnete
der Oppositionsparteien eine kleine Mehrheit
für das Kabinett sich ergeben würde . Diese
Hoffnung ist fehlgeschlagen . Die Mehrheit von
15 Stimmen für den sozialdemokratischen An¬
trag kam allgemein überraschend . Der
Reichstag hat sich damit selbst sein Grab ge-
graben .

Auf Vorschlag des Kabinetts hat der Reichs -
Präsident die Neuwahlen sür den 14 . S e p -
tember anberaumt . Das Kabinett hat damit
den äußersten in der Verfassung vorgesehenen
Termin gewählt . Bei diesem späten Termin
dürste die Rücksicht auf das flache Land und die
Erntearbeiten maßgebend gewesen sein . Dieser
Termin bedingt aber einen Wahlkampf von
etwa 8 Wochen , der allgemein sehr scharf fein
wird . Der Todestag des Reichstages ist bereits
der erste Mobilmachungstag sür die Wahlen .
Die Parteien bereiten bereits Wahlaufrufe vor .
Die meisten Parteien haben für Ende der nach -
sten Woche bereits ihre Parteivorstände und
Parteivertretnngen eingeladen , um die Paro -
len für den Wahlkampf auszugeben . Die
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei ,
die heute nachmittag tagte , hat schon einen
Wahlaufruf veröffentlicht .

Dringlich ist im Augenblick aber die Sorge ,
wie die Regierung die finanziellen
Schwierigkeiten überwinden soll . Das
Reichskabinett ist heute nachmittag K7 Uhr zu
einer Sitzung zusammengetreten . Es wird sich
über die weiteren finanziellen Maßnahmen klar
werden müssen . Die auf Grund des Artikels 48

erlassenen Notverordnungen sind durch die An -
nähme des sozialdemokratischen Antrages außer
.Kraft gesetzt worden . Das bezieht sich auf die ge-
samten Deckungsvorlagen , die Einkommen -
stener , die Ledigensteuer , die Bürgerabgabe ,
Reichshilfe und die Gemeindegetränkesteuer .
Das Kabinett wird daher neue Notver -
ordnungen erlassen . Diese Verordnungen
werden jedoch erst in der nächsten Woche nach
der Rückkehr des Reichspräsidenten aus dem
Rheinland veröffentlicht werden . Wie m diesem
Zusammenhang verlautet , werden die Rhein -
landfeiern in einem bedeutend einfacheren Rah -
men abgehalten werden , als ursprünglich stellen -
weise beabsichtigt war . Das Kabinett wird vor -
aussichtlich am nächsten Donnerstag wieder zu -
sammentreten , um endgültige Beschlüsse über
die neuen Verordnungen zu fassen . Zunächst
werden die neuen Verordnugeu einen Nvtetat
enthalten , der mindestens biö zum 1 . November ,
vielleicht auch sogar bis 1 . Januar 1931 aus -
gedehnt werden soll , da der neue Reichstag nicht
vor dem 10 . Oktober zusammentreten dürfte nnd
die Etatsberatungen dann nicht vor Ende Okto -
ber beginnen könnten .

Weiter wird das Kabinett die neuen Steuern
verkünden , die , soweit dies verfassungsrechtlich
möglich ist , mit den bisher verkündeten Stenern
übereinstimmen werden . Das Kabinett wird sich
jetzt nicht mehr an irgendwelche Wünsche der
Parteien halten , so daß immerhin Ueberraschnn -
ge » durch Verbindung anderer neuer Steuern
nicht ausgeschlossen sind . Die Reichsregierung
wird weiterhin die Beiträge zur Arbeitslosen -
Versicherung um 1 Prozent mit Hilfe des Ar -
tikels 48 erhöhen . Dagegen werden die übrigen
Maßnahmen zur Reform der Arbeitslosenver -
sicherung und der Krankenversicherung nicht ver -
kündet werden . Auch das Osthilfegesetz , die
Westhilfe und die Amnestie werden nicht als
Notverordnungen in Kraft gesetzt werden .

TU . Berlin , 18, Juli .
Durch Verordnung des Reichspräsidenten

ans Grund des Artikels 48 der Rcichsversassuug
über Außerkraftsetzung der Verordnungen , aus -
gestellt am 18. Jnli , sind auf Verlangen des
Reichstages die Notverordnungen von » 1«. Juli
außer Kraft gesetzt worden . Die Verordnung
trägt die Unterschrift des Reichspräsidenten ,
des Reichskanzlers Brüning nnd des Reichs -
sinanzministers Dietrich .

Also doch!
X Nun hat der Reichstag eine» Tag vor

Schluß der Sommersession doch noch sein Schick-
sal besiegelt und uns zur Wirt >scha>sts - und Fi -
nanzuot noch einen Wahlkampf beschert . Wir
hatten nicht mit der politischen Vernunft der
Mehrheit des Reichstages gerechnet , die hätte
verbieten müssen , die gegenwärtige äußerst kri -
tische Lage noch mit einem Wahlkamps zu be --
lasten , wir hatten aber doch damit gerechnet , daß
der gesunde Selbsterhaltungstrieb der Parteien
und der einzelnen Abgeordneten , die Angst also
vor dem politischen Selbstmord , die staatspoli -
tische Vernunft ersetzen würde . Wir haben ge-
stern » och , wie wir nnn eingestehen müsse »,
diesen Reichstag selbst in seiner Fähigkeit zum
Eingeständnis seiner Angst unterschätzt . Mit
Hilfe der größten bürgerlichen Partei haben die
Sozialdemoikraten das erste Ziel ans ihrem
Weg erreicht , der dahin gehen soll , die bürger -
liche Regierung aus dem Sattel zu heben nnd
selber wieder an die Macht zu kommen. Das
ist das Ergebnis dieses schwarzen Freitags , und
es ist kein Zweifel , daß die Svzialdemok '-atett
auch ihr weiteres Ziel erreichen werden , wenn
das Bürgertum , das gegenwärtig schon an nnd
für sich in einer schlechten Position steht , in dem
bevorstehenden Wahlkampf das bisherige Maß
von Zersplitterung weiter zeigt . Es rächt sich
schon heute , daß mau die im Frühjahr nach donr

vollsparteilichen Parteitag in Mannheim so
aussichtsvoll eingeleiteten Verhandlungen völlig
versanden ließ . Jetzt wird es zu spät sein , das
Versäumte nachzuholen , nachdem wir plötzlich
durch die merkwürdige Mehrheit aus Kommu -
nisten , Sozialdemokraten , Deutschnationalen
und Nationalsozialisten mitten in den Wahl -
kämpf hineingestellt wurden .

Man brauchte diesem nun aufgelösten Reichs -
t «*g vom 20. Mai 1928 keine Träne nachzu¬
weinen , wenn man hoffen könnte , daß der am
14 . September zu wählende Reichstag eine Ge -
währ für die Bildung einer stabilen Regierung
bietet , wie sie unsere krisenhafte Lage unbedingt
fordert . Wir haben diese Hoffnung nicht . Wir
werden im Reich eine vergrößerte Auflage der
Vorgänge in Sachsen erleben , und die Möglich -
ketten der Regierungsbildnn -g auf trag -fähiger
Basis werden noch geringer sein als sie im bis »
herigen Reichstag waren . Für diese Aussichten
ist doch ein zu hoher Preis damit gezahlt ivor --
den , daß man die schwebende gesetzgeberische Ar -
beit des Kabinetts Brüning und vor allem
dessen zukünftige Pläne für die große Finanz -
und Verwaltungsreform durchkreuzte . Man
mag zu der bisherigen Arbeit des Kabinetts
Brüning im einzelnen stehen , wie man will ,
man kann mit Recht die eine oder andere der
getroffenen Maßnahmen sür unzweckmäßig hal --
ton , man wird aber nicht die Anfänge zur
gruttHsätzlicheir Avkehr unserer Wirt -»
schafts - und Finanzpolitik von dem System der
Anziehung der Steuerschraube ohne Rücksicht

auf die Leistungsfähigkeit und Konkurrenzfähig -
keit unserer deutschen Wirtschaft übersehen dür -
feu . Diese Anfänge sind nicht zu bestreiten , und
nm ihre Fortsetzung wird jetzt der Wahlkawpf
gehen . Der Sinn der entscheidenden gestrigen
Abstimmung liegt ja nicht in der Frage , ob die
in den Notverordnungen enthaltenen Steuer -
gesetze nun durchgeführt werden sollen oder
nicht , die Entscheidung ging darum , ob nun end -
lich mit dem System einer weiteren Belastung
der Prvdnktioll ohne Rücksicht auf die Leist ungs -
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fähigkert Schluß gemacht , das Uebel »er Arbeits -
lvfigLeit cm der Wurzel angefaßt wird , oder ob
es weiter heißen soll : Drauf auf die Wirt-
schafft I

Daß die Sozialdemokraten bei dieser Eutfchei-
d«rng vom engern Partei - und KlassenftauöPuukt
her nicht auf der Seite Brünings , Stegerwalds
u« d Dietrichs standen , ist ohne weitereK bog reif¬

lich. Für werte Kreise des Bürgertums aber
n-icht begreiflich ist die Haltung des Herrn Hu -
ge n>be r « bei dieser Entscheidung . Mindestens
hätte er wie die um Westarp , der für absehbare
Zeit vielleicht letzten bürgerlichen Regierung
ein« Frist zur Ueberwindung der in kurzer
Zeit nicht zu behebenden wirtschaftlichen Nöte
geben müssen. Das hätte unserem Volk diesen

gefährlichen Wahlkampf erspart und hätte dem
Staat und wohl auch der Deutschnationalen
Partei besser gedient als das , was jetzt
kommt . Nachdem die Dinge aber einmal diesen
Weg gegangen sind , können wir heute nur hos-
fen , daß der Trümmerhaufen , der vom 18. Juli
1030, von diesem wirklich schwarzen Freitag , aus -
geht , nicht allzu groß wird .

Die letzte Reichstagssitzung .

Wie der Reichstag fein eigenes Schicksal besiegelte.
VDZ . Berlin . 18. Juli .

Das Haus ist vollbesetzt, die Tribünen sind
überfüllt . Als erster Punkt standen auf der
Tagesordnung der Sitzung die Anträge der
Sozialdemokraten und Kommunisten auf Auf-
Hebung der auf Grund des Artikels 48 der
Reichsverfassung erlassenen beiden Notverord -
nungen zur Deckung des Reichsdefizits .

Abg . Landsberg (Soz .s
begründet den sozialdemokratischen Antrag mit
juristischen Darlegungen , in denen er nachzu-
weisen sucht , daß der Artikel 48 niemals heran -
gezogen werden könne zur Begründung solcher
Verordnungen , wie sie das Kabinett Brüning
jetzt erlassen hat . Artikel 48 dürfe nur an -
gewandt werden , um die öffentliche Ordnung
und Sicherheit wiederherzustellen . Das Kabinett
Brüning habe ihn aber benutzt , um auf Wunsch
der Volkspartei die Bürgersteuer und auf
Wunsch der Demokraten die Gemeindegetränke -
steuer einzuführen . Die Situation werde da-
durch beleuchtet , daß eine Regierungspartei , die
Wirtschaftspartei , heute die Aufhebung der Ver -
ordnung über die Getränkesteuer beantragt hat .
( Während dieser Ausführungen ist der volks -
parteiliche Fraktionsführer Dr . Scholz an den
Reichskanzler Dr . Brüning herangetreten , um
mit ihm zu sprechen. Von den Sozialdemokraten
wird dagegen protestiert und der Reichskanzler
in Zurufen zum Zuhören aufgefordert . Darauf -
hin sucht Dr . Scholz seinen Platz wieder auf .)

Abg . Landsberg betont am Schluß seiner Aus -
führungen , der jetzt von Brüning geschaffene
Präzedenzfall könne die verhängnisvollsten Fol -
gen für die Auslegung des Art . 48 haben . Die
Reichsregieruyg habe die Reichsverfassung mit
ihren Verordnungen verletzt und damit das
Mißtrauen des Reichstages verdient .

Reichsinnenminister Dr . Wirth
nimmt darauf das Wort und wird von den
Kommunisten mit Rufen empfangen : „Wo steht
der Feind ? — Der Feind steht rechts !" Der
Minister erklärt , er fühle mit dem Abgeord -
neten Landsberg die Schwere dieser Stunde .
Mir , als überzeugtem Republikaner , so fährt
der Minister fort , ist es wahrlich nicht leicht ge-
worden , den jetzt beschrittenen Weg zu gehen .
Alle Republikaner , und ganz besonders die
Sozialdemokraten , müßten sich aber fragen , ob
sie nicht selbst die Schuld daran tragen , wenn
dieser Weg beschritten werden mußte . Wir stehen
vor einer Krise des Parlamentarismus . ( Un-
ruhe links , Abg . Wels (Soz . ) ruft dem Redner
zu : „Sie verwechseln immer sich selbst mit dem
Parlamentarismus ." (Heiterkeit .) Jetzt hat sich
doch gezeigt , daß in diesem Reichstag eine Mehr -
heitsbildnng unmöglich ist . (Lebhafter Wider -
fprnch bei den Sozialdemokraten und Rufe :
Brüning will sie ja nicht. ) Jeder weiß doch, daß
bei einer Neuwahl die MehrheitsbilHuug im
neuen Reichstag viel schwieriger sein wird . (Un -
ruhe und Zurufe links .) Ich übernehme die
volle Verantwortung für die letzten
Maßnahmen der Regierung . Wer den Artikel 48
anwendet , muß sich in seinem Gewissen prüfen ,
ob ein Notstand vorliegt . Ich behaupte , daß
er vorliegt und nehme das auf mein Ge-
wissen. ( Beifall im Zentrum , Unruhe links .)

Abg . Dr . Oberfohre « (Dntl .)
verliest dann für die Deutschnationale Fraktion
eine Erklärung , in der der Regierung vor -
geworfen wird , sie habe eine Verständigung mit
den Deutschnationalen unmöglich gemacht, weil
die Zerschlagung der Deutschnationalen Volks -
parte : einer ihrer wesentlichsten Programm -
punkte sei . Die Regierung habe nur deshalb
keine parlamentarische Mehrheit für die Dek-
kungsvorlage gefunden , weil sie ihre Steuer -
gesetzgebung in rein sozialistischen Gedanken -
gängeu gemacht habe . (Große Heiterkeit links
und in der Mitte . ) Tatsächlich füge sich die Re -
gierung der Herrschaft des Marxismus . Darum
sei auch die Osthilse verschlechtert worden . (Un -
ruhe und Widerspruch in der Mitte . ) Die Agrar -
Hilfe war wirkungslos , da eine grundsätzliche
Aenderung der Handelsvolitik nicht damit ver -
bnnden war . Die Osthilfe ist so verwässert , daß
man von einer wirklichen Hilfe im Sinne des
Reichspräsidenten nicht mehr reden kann . Die
Herrschaft des Marxismus hat den Staat Preu -
tzen einem kaum noch verhüllten Knltnrbolsche -
wismus ausgeliefert und findet ihren stärksten
Ausdruck in der Diktatur , die die Sozialdemo -
kratie in Preußen ausübt . Wir haben zur Re -
gierung nicht das Vertrauen , daß sie in der
Lage ist , dem deutschen Volk in der kommenden
Notzeit Führer zu sein . Wenn die Regierung
wirklich das Defizit decken will , dann mutz sie
durch eine Notverordnung weitere Abstriche am
Etat vornehmen nnd den weiteren Bedarf evtl .
durch den Verkauf entbehrlichen Reichsbesitzes
decken. ( Unruhe . ) Aus der Einstellung zur
Regierung ergibt sich unsere Haltung zu den
von der Regierung beschlossenen Notverord -
nungen .

Abg . Koenen (Komm . )
bezeichnet die Notverordnungen als einen Akt
der faschistischen Diktatur . Den Uebergang zu
dieser Diktatur habe aber der sozialdemokra -
tische Parteivorsitzende Müller mit keinem Koa -
litionskabinett ermöglicht . Auf die uugefetz-
licheu Notverordnungen müsse das Volk mit
dem Steuerstreik antworten .

Reichssinanzminister Dietrich
nimmt das Wort . Der kommunistische Abgeord -
nete Remmele macht einen Zuruf . Er wird vom
Präsidenten Lobe zur Ordnung gerufen und
für den Fall einer Wiederholung seines Zurufes
mit der Ausweisung aus dem Saale bedroht .

Minister Dietrich sucht zahlenmäßig nachzu-
weisen , daß mit den Notverordnungen gerade
das Defizit gedeckt wird , das durch die Arbeits -
lofenversicherung entstanden ist . Die Maßnah -
men der Regierung hätten also ausgesprochen
den Bestand der A r b e i t sl o s e n v e r -
sicher » ug zu sichern . Die Bürgersteuer
sei nicht als Danereinrichtnng gedacht, sondern
sie solle später mit der Realsteuer verkoppelt
werden .

Der Minister wendet sich dann gegen die Aus¬
führungen über Art . 48 und erklärt : Wenn wir
die Dinge so weiter laufen lassen wie jetzt, wird
in kurzer Zeit die Ruhe und Ordnung so gestört
sein , daß jeder gern unseren Vorschlägen znitim -
men würde . (Unruhe links und Zurufe . ) Wenn
wir das Defizit mit einem Einkommensteuer -
zuschlag decken wollten , dann müssen wir einen

Zuschlag von 25 Prozent erheben . Es hat sich
gezeigt , datz eine Mehrheitsbildung >» diesem
Reichstag nicht möglich ist . Wir mußten also
einen anderen Ausweg aus dem Defizt schassen ,
und wir setzen voraus , daß in diesem Hanse noch
so viel Verstand aufgebracht wird , daß mau uns
diesen Ausweg nicht versperrt . (Lebh . Beifall
in der Mitte , Unruhe links . ) Noch ist die Reichs -
fasse in Ordnung . Wenn aber unsere Deckuugs -
vorschlüge scheitern , dann besteht in wenigen
Monaten die Gefahr , daß die Beamten
ihr Gehalt nicht bekommen können und
daß die schwer st en Unruhen entstehen .
Die Aussichten für eine wirtschaftliche Wieder -
gefunduug sind günstig , aber wir werden sie nur
erreichen können , wenn der Regierung die Dek-
kung des augenblicklichen Defizits ermöglicht
wird . Der Reichstag muß heute Zeigen, ob
wir noch ein Staatsvolk sind oder nur ein Hau -
fen von Interessenten . (Lebh. Beifall in der
Mitte .)

Abg . Graf Westarp (D .-Natl . ) :
Im Auftrage einer Anzahl meiner politischen

Freunde ( Rufe : „Wieviel ?" ) , habe ich zu er -
klären : Wir stehen der Regierung Brüning
inrch weiterhin kritisch gegenüber , wenn wir auch
nicht verkennen , datz diese Negierung wesentliche
Nesormarbeit auf verschiedenen Gebieten gelei -
stet hat . Wir wollen aber verhüten , datz eine
Regierungskrise entsteht , die zu einer Staats -
k r i s e führen könnte . Wir wollen nicht durch
Annahme sozialdemokratischer oder kommunisti -
scher Anträge eine bürgerliche Regierung stür -
zen und damit die Verabschiedung der Osthilfe ,
des Amnestiegesetzes und anderer Vorlagen ver -
hindern . Wir werden daher den Anshebungs -
antrag und den Mitztrauensantrag ablehnen .

Abg . Dr . Scholz (D . Vp .)
begrüßt mit lebhafter Freude die Erklärung
des Abg . Westarp , weil sie aus der Verantwort -
lichkeit heraus käme, die im gegenwärtigen
Augenblick allen Parteien zu wünschen sei . Da -
dnrch, daß der Artikel <8 der Kontrolle des
Parlaments unterliege , sei er eingefügt in die
parlamentarische Tätigkeit überhaupt . Wir
stehen in einem außerordentlich kritischen
Augenblick für den Parlamentarismus und sür
das gegenwärtige Parlament . Das Parlament
hatte vorgestern eine große Chance und heute
noch einmal diese Chance . Sie (zu den Sozial -
demokraten ) hätten am wenigsten Grnnd , über
die Anwendung des Artikels 4« zu kritisieren .
Auch wir sind nicht mit allen Maßnahmen durch-
aus einverstanden die die Regierung dnrch
Artikel 48 getroffen hat . Ich möchte sagen , daß
wir uns in der Kritik der Einzelmaßnahmen
von der Erklärung des ossiziellen Sprechers der
Deutschnationalen Fraktion nicht sehr wesent -
lich unterscheiden . (Hört , hört ! ) In diesem
Augenblick droht schärfste Gefahr für
Volk und Vaterland , wir stellen daher
alles Negative zurück-

Als bann
Abg . Meyer (D .)

an das Rednerpult tritt , ruft der National -
sozialist Stöhr : „Keine Feier ohne Meyer !"
Abg. Meyer erwidert , solche Witze feien dem

s Ernst der Stunde nicht angemessen . Die demô
1 kratische Fraktion habe alles versucht, um eu»

parlamentarische Lösung in der Deckungsvorlagt
zu ermöglichen . Wir haben Bedenken gegen foe
Anwendung des Art . 48 und begrüßen es , dav
der Reichstag jetzt die Möglichkeit hat , die Not-
Verordnungen durch Mehrheitsbeschluß parla «
mentarisch zu bestätigen und damit der Regie*
ruug Indemnität zu erteilen . Die Demokraten
würden gegen die Aufhebung der Notverord -
nnng stimmen . Sie beantragen , die Verordnung
über die Schankverzehrsteuer dem Steuerau »-
schnß zu überweisen .

Abg. Dr . von Kendell (Chr .N )
bedauernt , daß der deutschnationale Abg . Obe»
sohren das große Werk der Osthilse nicht besser
gewürdigt habe . (Beifall in der Mitte ) .
sei nicht zu verstehen , daß jetzt gegen die Not-
Verordnungen des Reichspräsidenten der Kamm
geführt werde von demselben Politikern , die
noch vor kurzer Zeit die Parole ausgaben :
Mehr Recht dem Reichspräsidenten . (Lebh-
Beifall in der Mitte ) .

Abg . Feder (N -S -)
erklärt , daß er und seine Freunde für die Auf»
Hebung der Notverordnung stimmen werden -
um damit ihre Gegnerschaft gegen die In - und
Außenpolitik des Kabinetts zu bekunden .

Abg . Landsberg (Soz -) weift den von Minister
Dietrich angewandten Vergleich mit Preußen
zurück. Die Aussprache ist damit beendet .

Abg . Dr . Scholz (D .V .P .) beantragt , die Ab-
stimmuugen über die Mißtrauensanträge vor-
wegzunehmen . Bei der Abstimmung wird die -
ser Vorschlag angenommen - Die Sozialdemo -
kraten und Kommunisten ziehen hierauf ihre
Mißtrauensanträge zurück.

Mit großer Spannung des Hauses mird da««
die namentliche Abstimm «»« der Anträge am
Aufhebung der Notverordnungen
angenommen . Dafür stimmen die Sozialdemo «
kräten , Kommunisten , Nationalsozialisten , die
beiden Mitglieder der Bolksrechtsvartei ««d
die Mehrheit der Dentschnationailen . Das ßt '
gebnis ist die Annahme des A« fhebungs -
antrags mit 236 gegen 221 Stimme »-
(Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Reichskanzler Dr . Brüning
erhebt sich sofort «« d erklärt : Ich habe dem
Hohen Hause eine Verordnung des Herr »
Reichspräsidenten mitzuteilen : Nachdem de«
Reichstag hente beschlossen hat . z« verlange »,
datz meine aus Grnnd des Art . 48 der Reichs-
Verfassung erlassenen Verordnungen aufge -
hoben werden , löse ich auf Grnnd des Art . 2»
der Reichsverfassnng den Reichstag a«f.

Die folgenden Sätze der Kanzlererklärung
blieben unverständlich . Während die Koin-
munisten laut rufen : „Nieder mit de« Reichs*
Präsidenten!"

, als der Reichskanzler nach 1 Uhr
geendet hat , verläßt Präsident Löbe seinen
Platz, und die letzte Sitzung dieses Reichstages
wird damit formlos geschlossen .

Die Kommunisten Haben vor dem Verlassen
des Saales noch eine Strophe der Jnternatio -
nale gesungen .

Bei der Abstimmung über den sozialdem »*
kratischen Antrag auf Aufhebung der Verord -
nung der Reichsregierung auf Grund des Ar -
tikels 48 haben gegen die Aufhebung nach-
stehende 26 deutschnationale Abgeordnete ge-
stimmt : Bgchmann , Bazille , Dingler , Domsch-
Dryander , Fromm , Haag , Hamke , Hartmann ,
Hablacher , Demeter , Jandrey , Leopold , Mentzel ,
Ohler , Philipp , Rademacher , Reichert , v. Rich **
hosen , Schmidt -Stettin , Stassehl , Strathman »,
Vogt - Württemberg , Wallraff und Graf Westarp -

Je blonder Ihr Haar
umso nötiger

PIXAVON

Die „Pyramide"
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Di« Räumung der besetzten Gebiete . Rede im Heidel¬
berger Schlotzbos am 1 . Juli 1990. Von Dr , W-illy
AirdreaS , Professor der Geschichte an der Universität
Heldelberg . — Der Bl5ck auf den Blauen . Von Hein»
rich Wervrdt in Karlsruhe. — Prinz Mar . 8to Ver¬
such . (Schluß. ) Von Eanrill Alexander Votz in Lugano.

Das Fräulein am postfchatter .
Von

E . Krehbiel .
Vor 15 Jahren war ich Kaufmanuslehrltng

in einem angesehenen Hause und hatte als fol»
cher viel auf der Post zu tun . Es war mir sehr
leid , als mit Beginn meines zweiten Jahres
ein neuer „Stift " diese Arbeit übernahm . Den
Weg zum Postamt ging ich nämlich immer be-
sonders gern , schon weil er an einer Buchhaud -
Iuttfl vorbeiführte , die die Auslagen ihrer zahl-
reichen Fenster sehr häufig wechselte. Aber die-
Post selbst war mir noch viel wichtiger , denn
ein ganz besonderes Interesse hielt mich dort
»st über Gebühr fest , und ich steckte gern man-
cheit Rüffel ein wegen zu langen Ausbleibens .
Von einem Schalter gin>g der geheime Zauber
aus , der mich fessellte. Dort gab ein Fräulein
bie „Briefmarken in größeren Mengen " aus .

Man glaube nicht , »aß ich .^verliebt " gewesen
fei. Dazu war ich damahs ( tatsächlich) noch
viel zu schüchtern . Ein anderes , viel tieferes ,
wenn auch kaum halbbewutztes Erleben drängte
tutl ) » ii Art stillen Verehrung dieses
Fräuleins am Schalter . Je mehr Leute vor
G m standen , desto angenehmer sür mich : ich
warte : f gern , ourfte ich sie doch umso länger
beobachten . Als cinmal ein dicker Mann im

Pelz sie anschnauzte , geriet ich in ohnmächtige
Wut und stürzte heulend hinaus auf die Straße, -
mein Glaube an die Menschheit hatte einen
starken Stoß erlitten .

Das Leben führte mich dann in andere Städte, °
aber ich vergaß nie , auch im Felde nicht, dies
Fräulein am Postfchalter .

Vor kurzem hat mich das Schicksal wieder in
meine Heimatstadt zurückgeführt . Ich ging zum
Postamt — gewiß nicht in der Erwartung , jenes
Fräulein dort noch anzutreffen . Trotzdem , ich war
nicht überrascht , als ich plötzlich ihre Gestalt , ihr
Gesicht vor mir hatte , und fühlte : es war ein -
fach in Ordnung , es konnte gar nicht anders
sein . — Meine Vaterstadt ist ein äußerlich recht
reizloser Industrie - und Handelsplatz : aber durch
das Fräulein am Schalter (dessen Namen ich
nicht mal weiß ) ) , ist mir das Leben dort dop-
pelt lieb . Der Weg zum Postamt ist mir noch
mehr wie früher angenehm , ja : wichtig.

Denn heute weiß ich , was ich damals nur
fühlte : dieser Mensch ist ein Vorbild .

Wer das Fräulein am Schalter nur so wie üblich
oberflächlich sieht, wird sagen : gan ; nett . (Auch
heute noch , nach 15 Jahren .) Mir sind aber
ihre Gestalt , ihr Gesicht , die Bewegungen ihrer
Hände und diese selbst intensiv durchsichtig für
ihr seelisches Sein und dessen Substanz : Be -
scheidenhcit , Treue , zuverlässige Sicherheit . Sie
denkt bescheiden von sich selbst , ihr Sühlen ist
treu und beständig , ihr Wille sicher . Ich habe
nirgends sonst ein solches Seelenleben in dieser
Reinheit und so unauffällig sich darleben sehen.

*
Wir haben verlernt , danfbar zu sein , weil

wir viel zu schnell leben . Dankbarkeit kann ja
nur wachse » , wenn eine gewiss « Ruhe , die ein
tieferes Airschauen der Menschen und Dinge er-
laubt , im Lebensganzen waltet . Alle Arbeit ,
alles Tätigfein fruchtet wahrhaft uur , wenn
diese Ruhe ihr Untergrund , ihr Wurzelboden
ist. Wir können sie heute nur haben , wenn wir
sie bewußt erstreben , denn das alte Erbe ist
aufgezehrt . Aber wir sollte» sie suchen und
pflogen , damit uns der Blick aufgeht für das

eigentlich Wichtige in der Welt , und damit wir
die Gelegenheiten , dankbar zu sein , nicht mehr
als nötig versäumen .

Selbstverständlich wird sich ein Minister für
wichtiger halten als eine Postbeamtin , nnd ans
dem Sein oder Nichtsein des Fräuleins am
Schalter entsteht keine Kabinettsfrage . Aber
aus der geistigen Verwilderung und seelischen
Barbarei , in die wir hinabgerutscht sind , führt
uns nur heraus eine ganz andere , ganz neue
Wertung seelischer Substanz und geistigen
Seins , die nach außen nicht wichtig scheinen,
aber in anderem , tieferem und tragenderem
Sinne gewichtig sind.

*
Sehr lehrreich ist mir immer , zu sehen, wie

das Fräulein am Schalter ihre „Kunden " be-
dient . Sie ist zu jedem natürlich gleichmäßig
aufmerksam , korrekt und freundlich , kann es
aber nicht hindern , daß — für mich — auf jeden
ein anderes Licht fällt . Wodurch so manche
Maske und Hülle aufgelöst wird und viel Ar -
mnt sichtbar wird , wo Reichtum scheint . Trotz -
dem lerne ich in diesem Lichte einen jeden lieben
wie er ist . Denn das Fräulein am Schalter
gibt jedem ihrer Kunden — nebst den gewünsch¬
ten Marken — aus ihrem eigenen Menschfein
etwas von seiner Menschenwürde zurück.

Theater und Musik.
Konzert des „ Studentendienstes " . Zum heran-

nahenden Semesterschluß gab der Akademische
Musikdirektor C a s s i m i r mit verstärktem
Orchester im dichtbesetzten Tagraum ein Konzert
mit einer außerordentlich wertvollen Vortrags -
folge und ebensolcher Ausführung . Seltene
und kostbare Stücke von Haßler . Weiland . Ro -
senmüller , Carifsimi , I . S . Bach. Mozart und
Telemau kamen in verschiedenen Musikformen
zu instruktivem Gehör neben der felbstverständ -
lichen musikalisch-küustlerischen Reizfamkeit .
Kein Zweifel : die spezifische Aufgabe eines
akademischen Musizierens mit ihren Forderun -
gen nach historischem Unterbau , wie sie in den
Disziplinen der Universitäten bei allen Fakul¬

täten als - unerläßlich gilt , wird von Cassinur
nach den gegebenen sachlichen und personellen
Möglichkeiten vortrefflich gelöst. Das ein-
dringlich wirkende Streichorchester (zur Stützung
und Füllung war ein Flügel beigegeben ) bracht
die verschiedenen Stücke zu glänzendem Bor -
trag ^ kein Wunder auch, wo die GeigenmeisterM
Elisabeth Neumann als Primzessin am
saß . Neben den Jnstrumeutalisten wurde Öf

'
sonders der Studierende der Musikhochschule
Paul Sigmund , dessen Baritonkantaten »»»
-Arien nicht nur eine Versprechung , sondern
schon eine sehr beachtliche Erfüllung gaben , ver»
dientermaßen außerordentlich gefeiert . —

Rudolf Schildkraut gestorben . Im Filv ^atelier in Hollywood ist der Schauspieler Rudoll
Schildkraut nach einem Herzschlag , 68 Jahre

Rudolf Schildkraut .

alt , gestorben . Die größte Entfaltung
Kräfte ermöglichte ihm Max Reinhardt in ©«$lin . Noch in der Friedenszeit gina er
Neuyork und kam dort von der SprechbÄ»^
wie es beinahe natürlich war . zum Fttte »
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wollwaren
Pullover 11 .50 7 .80 u . 5 .8°

Damen -Pullover 9 .90a , 6 .9°

Westen 11 .50 9 .80 u . 7 .80

Sportstrümpfe Wolle P. 2 .®°

wiener-
Strich -Kleider
letzt : 29 .50 19.50 u . 16 .50

3 P CLRT- M ODE
1A ° L Markenartikel a | | f a f| | A nicht besonders A l
IV / © ®^ 6 € 1 8o^ d W Ii ausgenommen AI M I Qi R " ermässigten b b 99 'S » •

H.'ST,

„Simba"
der Menschenfresser.

. In unendloser Ferne wellt sich steigend und
Mkenö die endlose Steppe . Am Morgen , lange

Sonnenaufgang , sind wir aufgebrochen ,
owei, drei Stunden schon ziehen wir nach
Mten, wo sich eben der neuerwachende Tag zu
^ g« n beginnt . So geht es Tag für Tag durch
unendliche Graswüste , in alles versengender
? » nnenglut . Neun Tage schon ! Zitternd und
Uimmernd steht die Luft . Weißblau wölbt sich

Himmel über der ausgedörrten Erde .
Unsere Augen suchen den dunklen Waldrand am
Horizont , der uns Kühle und einen Ruhetag
^ ben soll . Wildherden ziehen in weiter Ferne
Wrch die Ebene . Sie kommen vom nächtlichen
^ eidegang und wechseln zur Tränke . Eine
Auheide rückt von der anderen Seite heran ?
r !11 stehen in einer Bodenfalte und beobachten
? , e näherkommende Masse. Der Leitbnlle bleibt

glotzt mit seinen schwarzen Kuhaugen
°»r sich hin , schlägt mit Kopf und Schwanz nach
®en Stechfliegen und schiebt sich dann wieder
?° r die Herde . Die Tiere haben uns nicht er-
°ugt . ruhig und sorglos ziehen sie weiter . Ei «
^rrliches Bild, in dem Landschaft und Tier-
®eIt eine wunderbare Harmonie bilden .

Endlich endlich haben wir den Urwald
Reicht ; angenehme Kühl « kommt uns ent »
Agen . Bald stehen unsere Zelt « Ruhe !
" Uch den nächsten Tag . . .!

In der Frühe des nächsten Tages sind wir
Aeder auf den Beinen . Ganz unerwartet er -
Minen etwa ein Dutzend Eingeboren « mit
^utem, ausgeregtem Geschrei. Mit den Armen

jJWig in der Luft herumfuchtelnd erklären fle,

.Timba" in der Rächt in das Dorf ein¬
gebrochen

j
*i und ein Stück Vieh zerrissen habe . Ja , so-

Z5
* «in Weib sei , als es im nahen Wasserlaus

Hasser holen wollte , vor einiger Zeil von einem
L>wen fortgeschleppt worden . Wir nehmen die

zunächst sehr vorsichtig auf , wissen wir
Jg ) aus Erfahrung , daß die Eingeborenen gern"vertreiben . Als wir uns aber genauer er «

Herren-
Gummimantel

19.50 u, 14 .50

MMHMB

Herren
Trench Mäntel

43 .50 33 .50 u . 29 .BO

Badeartikel
Bade - TTCäntel 11 .50 u . 7 .®°
Bade - Capes 6 .® °
Bade - flnzüge • 3 .— u . I ,70
Bade -Anzüge . Wolle . . 5 .8°
Bade - fSauben 0 .25

oamen-
Trench -Mäntel

mit u . ohne ausknöpfbarem
Futter . 34 .50 u . 17 .76

— :—

Damen-Gummi -fflintei
letzt 14.50 11 .50 9 .5°

Lederette-lfläntel
rot oder blau • ■ • • 16 .®°

Herren-
Sport-Anzüge

2 teilig 48 .- 36 .- 29 .50

Herren -
Sport-u.Straßen-AnzOge

4teillg76. - 56 .- u . 49 .° °

Herren -
Flanell-Hosen
EM 16.75 14 .- 12.7*
Knicker -Hosen
BH 16 .50 13 .50 9.80

Sport-sakKos
einzelne 26 .78

Sportartikel
Ein Posten Fuß - , Hand- oder
Faustbälle mit Blase 6 .50
Trainingsanzüge . • 5 .30

G . MITTENDORF
(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ) .

kundigen , finden wir die Angaben der Schwar -
zen in der Hauptsache bestätigt -

Die Eingeborenen wagen nach Sonnenunter -
gang das Dorf nicht zu verlasse » , aus Angst.
„Simba " zu begegnen . Sie fürchten den Men -
schensr «sser und halten sich ängstlich in ihren Be -
hausungen .

Tiefes Schweigen ! Die laue , klare Tropen -
nacht atmet Frieden und Still « . Schwerer , be-
täubeuder Duft schlägt uns aus der schwarzen
Tiefe des schlafenden Urwalds entgegen . In
weltverloren einsamer Ruhe liegt das Dickicht .

Auch das Dors der Eingeborenen liegt in
tiefster Stille . Bis spät in die Nacht lauschen
die Bewohner ängstlich in di« Dunkelheit hin -
aus , horchen klopfenden Herzens auf das
dumpfe , tiefgrollende Gebrüll des Löwen , der
seinen Raubzug schon lange ankündigte .

Aus weiter Ferne her rollt es über die
Steppe . Fiebernde Augen starren aus fahl -
blassen , aschgrau« » Gesichtern in die Nacht hin -
aus . Bon jäher Angst ergriffen , rennen die
Eingeborenen hin und her , um das Dorf
gegen den nächtlichen , blutdürstigen Räuber zu
schützen .

Da wieder ! Jetzt schon näher und drohender .
In banger Erwartung horchen die Schwarzen
angestrengt nach jener Richtung , aus der das
Todesurteil der gewaltigen Raubkatze zu hören

ist . Die Weiber kauern im äußersten Winkel
der Hütten , ihre leise wimmernden Säuglinge
ängstlich an sich drückend.

Mit vielfachem Echo donnert das zornige Ge-
brüll des Löwen abermals durch die Nacht
dann ist es still . Nichts regt sich . Doch di«
Eingeborenen wissen, die Besti« ist nahe .

Eine halbe Stunde vergeht in unheimlicher
Stille . Da ein leises Streisen an Zwei -
gen und Dornen .

Das Bich im Kral drängt sich, vor Angst
zitternd , in einer Ecke zusammen, ' « s wittert
die Näh « des gefährlichen Raubwildes , das sich
jetzt lautlos an die dichte Dornenhecke des

Krals heranschleicht Da plötzlich erfüllt
ein markerschütterndes Gebrüll die Luft , und
wie

mit Federkraft setzt der Löwe in gewaltigem
Sprunge über die Hecke.

In der nächsten Sekunde bricht « in Stück Bieh
mit gerissener Schlagader und zermalmter
Wirbelsäule zusammen . Mit zitternden Weichen
saust die Viehherde in wilder Flucht durch den
Kral , während der Löwe mit kühnem Satz über
die Dornenhecke seine Beute in Sicherheit
bringt .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

EMNMnMbeimEuwpBm
Vis zum Schlußtermin 60 Flugzeuge in Staaken eingetroffen .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
# Berlin . 18. Juli .

Auf dem Flugplatz in Staaken war heute Hoch-
betrieb . Seit den frühen Morgenstunden trafen
die am Europaflug teilnehmenden Piloten aus

Die Reichswehr als „ Mädchen für alles ".

Bcichswehrsoldaten leisten bei einem Waldbrand an der Strecke Swinemünde —Horingadwri
kräftige Hilfe .

Der Dienst des Reichswehrsoldaten beschränkt sich nicht allein auf strammes Exerzieren» son-
dern auch bei Unglücksfällen und Naturkatastrophen wird der Reichswehrsoldat zur Hilfe

herangezogen .

dem Reich und aus dem Ausland ein . BiS
12 Uhr , dem Schlußtermin für .die Ankunft der
Flugzeuge , waren im Flughafen Staaken genau
ü 0 Flugzeuge gelandet . D « 100 Ma¬
schinen gemeldet waren , ist der Prozentsatz der
bereits eingetroffenen Flugzeuge nicht als öe -
sonders hoch anzusehen . Außer Deutschland sind
noch fünf Nationen vertreten . Die Teilnehmer
fetzen sich aus so Deutscheu , 7 Engländern ,
6 Franzosen , 8 Spaniern , 12 Polen und 2 Schwei¬
zern zusammen .

Man sah im Flughafen heute ein recht be-
wegtes Bild , das ganz unö gar internationales
Gepräge trug . In der großen Luftschiffhalle
unt > in der daneben liegenden Halle 3 stand be-
reits hente vormittag Flugzeug an Flugzeug .
Die Piloten der verschiedensten Nationen waren
damit beschäftigt, die letzten Ausbesserungen an
ihren Motoren urnd anderen Teilen der Ma -
schinen vorzunehmen . Bis morgen nachmittag
3 Uhr muß die technische Prüfung und Abnahme
sämtlicher Flugzeuge erfolgt sein , wozu auch
das Abwiegen der Maschinen und Einteilen in
die Gewichtskategorien von 280 und 4M Kg. ge-
hört , in die di« Maschinen wie beim vorjährigen
Europarun -dslug eingeteilt sind.

Fast alle Flugzeuge kamen auf dem Luftwege
an , nur zwei oder drei Maschinen sind mit der
Bahn nach Staaken transportiert worden . Die
erste Maschine , die heute vormittag in Staaken
eintraf , war ein polnisches Flugzeug . Dann
folgten in kürzeren oder größeren Abständen
ein französisches , ein englisches und nochmals
ein französisches Flugzeug . Im Laufe der näch-
sten Stunden trafen dann die übrigen Flug -
zeuge ein . Als 60. und letztes kam eine spa-
Nische Maschine um 3^ 12 Uhr in Staaken an .
Wenige Minuten vor 12 Uhr begab fid> die
internationale Sportkommission auf das für sie
errichtete Podium . Es ertönte ein Sirenen -
signal , und als die Uhr 12 Uhr zeigte , ging aus
dem Rollfeld eine von einem Lustpolizisten ab -
geschossene Rakete in die Höhe , die anzeigte , baß
der Schlußtermin abgelaufen war .

Herren-Hemden
Srikolin 9 .80 7 . 60 u , 6 .®°
Zefir , Einzelstücke . . . 4 .®°

Sporthemden, mit
festen Kragen u . Binder

6 .90 5 .90 u . 4 .®°

Damen-
Sommer-Kleitier

Waschseide und Trlkoline
14 .50 12.50 u . 8.50

Zennisklelder
7 .50 4 .50 u. 3 .30

Knaben-Hemden
Zefir , Größe 60 2 .20 u . I .70
Srlkoline , Größe 60 . . . . 2 .7°
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Badische Rundschau.
Wirtschaftssorgen

des Murgtals .
Brief aus Gernsbach .

Die wirtschaftlich recht ungünstigen Verhält -
nisse wirken sich in dem industriereichen Tal be -
sonders kraß aus . Besonders leiden die Dorf -
schaften unterhalb Gernsbach sehr unter der gro -
ßen Arbeitslosigkeit , die eher im Stei -
gen als im Fallen begriffen ist . Das städtische
Arbeitsamt Gernsbach führt immer noch eine
große Namenliste über Erwerbslose und Aus -
gesteuerte . Leider mehrt sich immer mehr die
Zahl der Uebelfituierteu . So sitzen Hunderte
von arbeitwilligen und mit bester Vokskraft
ausgestatteten Männern seit Monaten zu Hause
untätig und warten auf Besserung der Dmge .
Die Verhältnisse im oberen Tal sind weit
günstiger . Zum 1. Juli hat die Bezirkssparkasse
einen Halbjahresbericht herausgegeben . Dem -
zufolge hat die Kasse einen Zugang von 528
Sparern ( trotz der wirtschaftlichen Not der
Zeit ) . Der Zufluß der Spareinlagen erhöhte
sich um 300 172 Mark . Zahlenmäßig bleibt diese
Einlageziffer hinter der vom Vorjahr zurück —
muß aber Heuer um so höher gewertet wer -
den . Die Zahl der Sparer ist nunmehr 7200
und hat damit den Friedeusstand überschritten .
Die Spareinlagen selbst haben am 1 . Juli 1930
die hübsche Summe von 5,13 Millionen erreicht .
All die Zahlen über diese recht mühsam und zäh
znsammengerackerten Spargroschen sind ein un -
bedingt erfreuliches Moment in unserer wenig
Erfreuliches bietenden Zeitläufte . Das volks -
wirtschaftliche Moment des Sparbuches hat
jeder in diesen arbeitslosen Tagen kennen ge -
lernt . — Der Umstand , daß in diesem Jahr die
Bautätigkeit gering ist , hat die Nachfrage nach
Bargeld zurückgedrängt , so daß trotz der all -
gemeinen Geldknappheit bei der Gernsbacher
Bezirkssparkasse Geldflüssigkeit besteht. Erfreu -
licherweife haben sich demzufolge auch die Hvpo-
thekenzinsfätze auf 8 Prozent ermäßigt und eine
weitere Zinssenkung steht bevor , weil man sich
dadurch am ehesten eine Besserung des Arbeits -
Marktes versprikt . Gerade für Baugelder will
in nächster Zeit die Sparkasse Gernsbach sorgen .
— Sbenfalls sehr wohltuend wirken die bisher
immer vorzeitig geleisteten Auszahlungen der
aufgewerteten Spareinlagen sich aus . Neber
35 000 Mark hat die Bezirkssparkasse Gernsbach
an solchen Aufwertungsbeträgen ausgeschüttet
und manchen armen alten Menschen unter die
Arme gegriffen . M.

Nationalsozialistische Anfragen
an die Regierung.

Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat
folgende Förmliche Anfrage an die Regierung
gerichtet :

„Der Minister des Kultus und Unterrichts
hat mehrere Lehrer ihres Dienstes enthoben und
ein Disziplinarverfahren mit dem Zwecke der
Dienstentlassung gegen sie eingeleitet , lediglich
weil sie tätige Mitglieder der N .S .D .A.P . sind.
Dem Mitglied des Badischen Landtags Herbert
Kraft hat der Minister Remmele verboten , in
Versammlungen aufzutreten , in denen er nicht
über seine parlamentarische Tätigkeit Bericht er -
stattet . Wenn der Landtagsabg . H . Kraft wer -
bend für die N .S .D .A .P . auftrete , dann ver -
letze er seine Pflichten als Beamter des Staa -
tes . Begründet werden diese Maßnahmen mit
der unwahren Behauptung , die N .S .D .A .P . fei
eine staatsfeindliche Partei .

Wir fragen an : 1 . Ist die Regierung bereit
und in der Lage , das Material vorzulegen , aus
dem hervorgeht , daß die N .SD .A .P . staatsseind -
lich ist ? — 2 . Ist der Regierung bekannt , daß
das Verhalten des Ministers Remmele gegen
die Artikel 113 und 130 der Reichsverfassung
verstößt , also einen groben Verfassungsbruch
darstellt ? — 3. Ist der Regierung ferner be-
kannt , daß das Verhalten des Ministers Rem -
mele gegen den § 33g des R .Str .B . verstößt ? —
4 . Was gedenkt die Regierung zu tun , um in
Zukunft von Seiten ihrer Mitglieder Willkür-
liche Auslegungen der Reichsverfassung zu ver -
hindern ? Wir begnügen uns zunächst mit einer
schriftlichen Antwort , da der Landtag zurzeit ge-
schloffen ist,' wir behalten uns vor , auf diese
Angelegenheit nach Eröffnung des Landtags so -
fort zurückzukommen .

"
Die national - sozialistische Landtagsfraktion

hat eine weitere Förmliche Anfrage an die Re -
gierung gerichtet , die sich mit dem Heidel -
Berger Richtfest befaßt und in der Aus -
kunft gewünscht wird , ob die Zeitungsberichte
über die Vorgänge richtig sind und ob die badi -
sche Regierung das Verhalten ihres Mitglieds ,
des Ministers Remmele , billige . Die Fraktion
begnüge sich vorläufig mit einer schriftlichen
Beantwortung .

Eine dritte Förmliche Anfrage befaßt sich mit
den angeblichen Wafsenschmuggel ans Belgien
für die deutschen Kommunisten . Es wird Aus -
kunft gewünscht, ob der Regierung bekannt sei ,
daß an badische Kommunisten Massen geliefert
worden sind und was die badische Regierung
auf Grund des ihr bekanntgewordenen
Materials unternommen habe.

-Asia -Wahlen in Freiburg .
dz . Freiburg i . Brsg . , 18. Juli . Bei den ge-

strigen Wahlen zum allgemeinen Studenten¬
ausschuß der Universität Freiburg i . Brsg . ivur -
den bei 3915 wahLbcrcchtigten Studenten 3126
Stimmen abgegeben . Es entfielen auf Liste 1
(Katholische Studentenschaft ) 1143 Stimmen (10
Sitze , bisher 9 ) , Liste 2 (Republikanische Stu¬

dentenschaft 366 Stimmen (3 Sitze , bisher ge¬
meinsame Liste Freie Hochschulgruppe -t Sitze ) ,
Liste 3 (Sozialistische Studentenschaft ) 183 Stim -
men ( 1 Sitz , bisher gemeinsame Lifte siehe 2) ,
Liste 4 Ring nationaler Studentinnen 55 Stim¬
men (0 Sitze , bisher nicht vertreten ) , Lifte 5
(Nationalsozialistische Studentengruppc ) 543
Stimmen (4 Sitze , bisher 2) , Liste 6 (Nationale
Studentenschaft 826 Stimmen (7 Sitze , bisher
10 ) .

Md . Bühl , 18. Juli . Der Voranschlag ist
vom Bürgeransschuß einstimmig ange -
nommen worden . Ferner wurde genehmigt
die Erstellung eines Vierfamilienwohnhauses
für Zollbeamte durch die Stadt . Nach der Sit -
zung unternahm der gesamte Bürgeransschuß
eine Besichtigungsfahrt nach dem Sand , um das
im Vau befindliche Postamt und die Unter -
kunftshalle für Postautos in Augenschein zu
nehmen .

o . Bruchsal , 18. Juli . Die Reichsbahnverwal -
tung benötigt zum Zwecke der Gefahrenbeieiti -
gung und Untersuchung der Ursachen des E r d -
r n t s ch e s beim Bahneinschnitt am Friedhof
einen Teil des stäbt. Friedhofgeländes . Der
Stadtrat gibt seine Genehmigung zur In -
anspruchuahme des städt. Geländes für die für -
sorglich von der Bahn zu treffenden Maßnah -
men , behält sich aber seine Entschließung über
die endgültige Regelung der Angelegenheit und
die Schadenersatzansprüche ausdrücklich
vor . — Auf Antrag wird dem Bezirksamt mit -
geteilt , daß gegen die Aufhebung der Dienst -
mannsordnuug nichts eingewendet wird . — Die
Verfassungsfeier wird in diesem Jahr
am Vorabend , Sonntag , den 10. Angnst , im Bür -
gerhvssaal uuter Mitwirkung von Gesang -,
Turn - und Sportvereinen abgehalten .

z . Dundenheim . 18. Juli . Am Sonntag . AI . Juli ,
feiern die Eheleute Landwirt Altbürgermeister Wil -
Helm Rudolf un >d Karolina , geb . Walter , ihre
Goldene Hochzeit . Beide find körperlich und
geistig rüstig . Herr Rudolf war W Jahre Bürger -
meifter in hiesiger Gemeinde , welches Amt er stets
gewissenhaft verwaltete . Ihr einziger Sohn ist zurzeit
Bürgermeister hier .

Schwere Llnfälle im Kehler Hafen .
bld . Kehl , 18 . Juli . Als am Donnerstag nach-

mittag der Steuermann Karl Zoller von Neuen -
bürg a . Rh . vermittels einer Leiter von der Kai -
mauer aufs Schiff hinuntersteigen wollte ,
rutschte die Leiter aus . Zoller stürzte zwischen
Schiff und Kaimauer ins Wasser . Beim Sturz
hatte er sich erhebliche Verletzungen besonders
am Kopf zugezogen . Der Arbeiter Wilhelm
stürzte gleichfalls gestern nachmittag von emer
Laderampe im Rheinhafen so unglücklich hinter -
rücks auf die Schienen ab , daß er sich neben an -
deren Verletzungen eine klaffende Kopfwunde
zuzog . — Um die gleiche Zeit waren bei einer
Firma mehrere Herren mit dem Vermessen von
Holz beschäftigt. Dabei rutschte plötzlich ein
Stapel Bohlen zusammen , einer der Herren —
Heinrich Rausch aus Karlsruhe — wurde erfaßt
und ihm das linke Bein durch Quetschungen
und Verletzungen gar übel zugerichtet .

lieber Bord gefallen und ertrunken .
l,lä . Mannheim , 18 . Juli . Am Donnerstag

abend fiel der in einer Fabrik auf dem Waldhof
tätige 21 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann
Pabft ans Bürstadt , welcher damit beschäftigt
war , das beim Entladen eines Schiffes in das
Wasser gefallene Holz unter Verwendung eines
Nachens zu sammeln , in den Altrhein und er -
trank . Der Verunglückte konnte erst später als
Leiche geborgen werden .

Eine Zigeunerschlachi .
Md . Legelshurst (bei Kehl ) 18 . Juli . Am Mitt -

woch nachmittag kam es zwischen Zigeunern in
einer hiesigen Wirtschaft zu tätlichen Auseinan -
Versetzungen. Mit Hilfe von herbeigeeilten
Ortsbewohnern wollte der Polizeidiener die
Streitenden aus dem Lokal entfernen , stieß aber
auf heftigen Widerstand . Zwei Schüsse wurden
abgegeben , die aber glücklicherweise nicht trafen .
Die alarmierte Gendarmerie von Kork und Kehl
traf alsbald mit Kraftwagen ein und säuberte
rasch das Kampsfeld . Zehn der Zigeuner wur -
den festgenommen und ins Amtsgefängnis Kehl
eingeliefert . Unter den Festgenommenen be -
fand sich ein von verschiedenen Behörden schon
seit langer Zeit gesuchtes Individuum , das es
bisher verstanden hatte , sich unter falschem Na -
men so lange zu verstecken.

Die pfalzreise
des Reichspräsidenten.

Badens Beteiligung
an der Befreiungsfeier in Speyer .

Reichspräsident von Hindenburg trifft Sanis '

tag vormittag 8.40 Uhr in Bruchsal ein u«ö
wird dort durch den Staatspräsidenten Dr -
Schmitt begrüßt werden . Der baöische Staats¬
präsident wird dann den Reichspräsidenten am
der weiteren Reise über Grabeu - Neudorf —Ber¬
mersheim nach Speyer im Zuge begleiten .

An der in S p e y e r in Anwesenheit des
Reichspräsidenten stattfindenden Befreiungsfeier
wird in Vertretung der badischen Staatsregie -

rung Staatspräsident Dr . Schmitt in Beglei -

tung von Ministerialrat Frech teilnehmen . Als
Deputation aus dem besetzten badischen Gebiet
werden sich an der Feier beteiligen Landrat
Schindele und Bürgermeister Dr . Luthmer von
Kehl sowie Bürgermeister und Bezirksrat Reiß
von Willstätt . Namens der badischen Regierung
wird bei der Feier Staatspräsident Dr . Schmitt
eine Ansprache halten .

Eine größere Anzahl von Bürgermeistern
und sonstigen Personen aus dem besetzten badi-

schen Gebiet , namentlich Kriegsveteranen , wird
sich ebenfalls nach Speyer begeben , um dort an
der Spalierbildung teilzunehmen , wo sie neben
den bayerischen Kriegsteilnehmern eingereiht
werden .

Helft der Pfalz !
Seit den zwölf traurigen Besatznngsfahren
Sind viele Freunde unserer Pfalz am Rhein
Niemals mehr über Deutschlands Strom 6e '

fahren ,Wie froh dereinst zum Pfälzer Wald und Wein-

Mau wollte sich nicht lassen kontrollieren
Vom schwarzen Franzmann mit dem Bajonett ,
Nicht lassen schikanieren , drangsalieren .
Drum blieb man fern der Pfalz von A bis

Nun sind sie „siegreich" wieder heimgezogen ,
Und keinen Franzmann sieht und riecht man

mehr ,
Verebbt sind des Befreiungs -Jubels -Wogen ,
Der Alltag hat uns wieder grau und schwer .

Und viele hunderttausend Pfälzer hoffen .
Daß man wie früher , frohgemut und prompt '
Nach all dem Elend , das uns hat betroffen ,
Nun wieder oft und freudig zu uns kommt.
Was nützt uns alles Sympathie -Beteuern .
Wenn ach . in unserer armen schönen Pfalz
Nach all den Reden und Befreiungsfeiern
Die Wirtschaftsnöte drosseln uns den Hals ? -

Drum liebe Freunde drauß in deutschen Gauen
Die Ferien nahn ! — Kommt in die Pfalz am

Rhein !
Lohnt unsere Treue ! Helft uns auserbauen ! ,
Bestellt bei uns ! Trinkt deutschen Pfälzer Wein -

Mit unserm Herzblut hängen wir am Reiche
Trotz einem Dutzend Jahr Franzosen -Peitsch ! 7^
Trotz Drangsal , Not und Tod und Nackenstreiwe
Bleibt links vom Rhein die Pfalz auf ennS

deutsch !
Karl Räder-

Autounfall .
d« . Gütenbach , 17. Juli . Ein tragischer

ereignete sich gestern nachmittag . Als ein
fchäftsmann aus Lörrach sein Auto wend^
wollte , stürzte es um , wobei der Kaufmann her
ausgeschleudert wurde und unter das Auto £*
liegen kam . Mit schweren Verletzungen wuro«
er in das Krankenhaus nach Furtwaugen fl*
bracht.

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg eefc®»
die Folgen körperlicher Unfälle wie folet yer"
sichert :

JIM 500 .— für den Fall des Todes naC)|
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement k

.. 1000 .— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochene "
Abonnement

.. 1000.— f ür den Fall der dauernden Ganz *
invalidität nach einmonatigem un*
unterbrochenen Abonnement _

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gan *'
invalidität nach dreijährigem u0"
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherunes -BankZ 1"
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzügl 'Cfi'
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ;
in ärztliche Behandlung begeben Todesfalls
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb
Stunden nach dem Eintritt der Bank «chrii *
lich zur Anmeldung gebracht werden . Ueo ®'
die Voraussetzungen der Versicherung (Recni "
und Pflichten der Abonnenten im Versien ®
rungsfalle ) geben die Versicherunesbedine ""
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruhe '
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschan monatllA ?
50 Pfg . (für Postbezieher zuzüglich 35 Pf *
für Porto ) frei Haus .

Unwetter im Schwarzwald.
Wolkenbruchartige Regen , große Schwemmschäden .

bld . Triberg , 18. Juli . Die reiche Gewitter -
tätigkeit der letzten Tage im Schwarzwald und
im deutschen Südwesten hat am Donnerstag
nachmittag zu außerordentlich verbreiteten Ge-
witterbildnngen geführt , die zu heftigen Eut -
ladungen über dem Schwarzwald kamen . Be -
sonders im Gebiet des Mittelschwarzwaldes im
Bereich von Triberg traten die Unwetter stark
in Erscheinung Sie zeichneten sich vor allem
durch ganz außergewöhnlich starke und lang an -
haltende Regenfälle aus , die in mehrfachen Ab-
fätzen über einige Stunden anhielten und in
wolkenbruchartiger Form niedergingen und
alle Abzugskanüle überfluteten , die die plötzlich
talwärts strömenden Wassermassen kaum auf -
zunehmen vermochten . Regelrechte Playregen
mischten sich in die Niederschläge , die gewaltige
Wassermassen lieferten . Die Triberger Wetter -
station hatte eine Messung von 50,5 Liter auf
den Quadratmeter zu verzeichnen , das ist eine
ganz enorme Wassermasse. In Verbindung mit
den Steilböschungen gewannen die Wassermen -
gen natürlich eine außerordentliche Kraft , die
zu zahlreichen Schäden durch Abschwemmen von
Land und Verschwemmen an anderer Stelle
führten . In den natürlichen Wasserläufen zeigte
sich alsbald der von allen Seiten kommende Zu -
laus merklich, teilweise gingen die Uferstrecken
unter Wasser , unter dem plötzlichen Ansturm
der Fluten . Die Unwetter , die sich aus mehre -

reu Abschnitten zusammensetzten , erreichten
ihren Höhepunkt zwischen 4 und 5 Uhr , wo die
Wolkenbrüche , teilweise mit Gewitterböen be -
gleitet , die größte Ergiebigkeit zeigten . Die
Unwetter waren ziemlich weit verbreitet .

Gasthaus durch Blitzschlag eingeäschert .
bld . Engelschwand sHotzenwald) , 18. Juli .

Am Freitag nachmittag schlug der Blitz während
eines heftigen Gewitters in das Gasthaus „zum
Engel " ein , das sofort lichterloh brannte . Die
Wirtschaft mit Oekonomiegebäude sowie samt-
liche Fahrnisse sind vollständig niedergebrannt ,
nur das Vieh konnte gerettet werden . Der Be -
sitzer des Hauses Josef Kaiser befindet sich ge-
genwärtig in Amerika. Die Wirtschast murde
von seinen Geschwistern und der Mutter geführt.

Vom Blitz getroffen .
dz . Schliengen , 18. Juli . Bei den gestern nach-

mittag über dem Oberland niedergehenden
schwer ' n Gewittk -n schlug der Blitz in einen
Nußbaum , unter dem der Landwirt Erhard
Gellers Schutz gesucht hatte . Dieser wurde vom
Blitz getroffen und erlitt schwere Brandwunden ,
so daß er bewußtlos in die Frerburger Klinik
überführt werden mußte . Man hofft ihu am
Leven zu erhalten .

Die Tagung des Alpenvereins.
Vom 18 . bis 20. Juli 1930 findet in Freiburg die 56. Hauptversammlung des Deutschen und

Oesterreichischen Alpenvereins statt .

Der D . u . Oe . A.-V . , der im Jahre 1881 ge -
gründet wurde , hat den Zweck , die Kenntisse des
Hochgebirges zu erweitern und zu verbreiten ,
das Bergsteigen zu fördern , das Wandern in den
Ostalpen im Sommer und im Winter z » erleich-
tern , ihre Schönheit und Ursprünglichkeit zu cr -
halten und dadurch die Liebe zur deutschen Hei-
mat zu pflegen und zu stärken . Der Verein ist
unpolitisch . Sein Sitz ist zurzeit Innsbruck .
Er besteht aus Sektionen , von denen sich in
Deutschland 808, in Oesterreich 103 und im Aus -
land 3 Sektionen befinden . Dem Verein sind
angegliedert 15 Sektionen in der Tfchechoslowa-
kei und eine Sektion in Holland . Die meisten
der Sektionen führen Jugendgruppen und Ski -
abteilungen . Der Verein hatte am 31. Dezem - .
ber 1928 rund 200 000 Mitglieder . Das Ver -
eiusabzeicheu ist ein Edelweiß mit den Buch-
staben D . OE . A .V . Alljährlich gibt der Verein
eine illustrierte Zeitschrift heraus . Als Beilage
erscheinen die vom Verein aufgenommenen
Spezialkarten . Außerdem werden monatliche
Mitteilungen herausgegeben , die ähnlich wie die
Zeitschrift die Probleme des Alpinismus unter
besonderer Berücksichtigung der Ostalpen be-
bandeln . Zur Förderung der Bereifung der
Ostalpen werden Karten großen Maßstabes
über die einzelnen Gebirgsgrnppen , die vom
Verein aufgenommen sind, herausgegeben . Um
das Wandern in den Ostalpen zu ermöglichen ,
besitzt der Verein dort 326 auf deu Höhen ge -

legene Hütten und außerdem 113 Skihütten .
Diese werden zu bestimmten Zeiten des Som -
mers und des Winters bewirtschaftet und find
die übrige Zeit mit dem A .V .-Schlüssel zugäng -
lich . Einige der Hütten haben auch Zentral -
Heizung . Wege zu den Hütten , Gipfelwege und
Wegemarkierungen werden vom A .V . angelegt
und unterhalten . Die Ausbildung tüchtiger
staatlich genehmigter Führer für Sommer und
Winter ist Aufgabe des Vereins . Diese Führer
besitzen Führerbuch und Abzeichen. Besondere
Führertarife sind vom Verein festgesetzt . Der
A .V . hat weiter ein alpines Rettungswesen ein -
gerichtet , das von ihm unterhalten wird . Die
wissenschaftliche Forschung , die Gletscherkunde
usw . wird von ihm unterstützt . Zu diesem Zwecke
hat er u . a . das Zugspitz - und das Sonublick -
Observatorium errichtet . Außerdem den At .an -
ten der Alpenflora und das Werk „Anleitung
zu wissenschaftlichen Beobachtungen auf Alpen -
reisen " herausgegeben . Er besitzt Wissenschaft -
liche Instrumente , hat eine Bücherei mit 46 000
Bänden , 4600 Karten , 1100 Rundsichten und 15 000
Einzelbildern . Außerdem verfügt er über
14 000 Diapositive . Das Alpine Museum in
München dient zur wissenschaftlichen Aufklärung
der Bergsteiger . Voraussichtlich wird auf der
Freiburger Tagung der Oesterreichische Tvu -
ristenklnb mit 30 Hütten noch als Sektion des
Alpenvereins aufgenommen werden .

OQo Baittch * Zircher 2P"21 MMlMMUAlW 1
U

gU} R $ f $PO (?€ Kl Pullover , WC0 € II Ii « USlCSfiieiSliSCU suf Ä »e regulären Artikel während des Saison -J&usverkaufe ■



Rr . 198 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 19. IuN 1939. Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .
Grundbesihwechssl

und Hypothekenverkehr
in Karlsruhe .

^ Im 2 . Vierteljahr 1SM wurC-cit 173 (2. Vier¬
teljahr 1929 : 180 , 2. ViertM -ahr 1013 : 276 ) Lie¬
genschaften im Gcsamtwerte von 3,1 Millivu «»
»" M . <4 bezw . 6 Millionen RM . ) umgesetzt. Da -
von waren verkauft worden 152 ( 138 >- czw . 133>
xtcgenschasten im Gesamtwert von 2,5 Dtillionen
®tor £ (3,6 bezw . 2,8 Millionen M . ) ; von öiesen
-Verkäufen entfallen 80 ( 78 bezw. 43 ) mit einem
Wert von 2,2 Millionen M . <3,4 bezw . 1,9
Millionen M . ) auf bebaute unö 72 (65 bez . 90)
jf ««cni<(>aften mit einem Wert von 0,3 Millionen
Mark ( 0,2 bezw . 0,9 Millionen M .) auf nnbe -
baute Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamt -
Twidje von &58 ar (377 bezw . 576 ar ) .

Bon 6cn durch Kauf umgesetzten behauten
wrunöstückeu kostete im Durchschnitt eiu ver ^
laustes bebautes Grundstück 27 890 M . ( 1929 :
46 370 M „ 1928 : 33 042 M „ 1927 : 35 907 M ..
1926 : 37 393 M . un» 1913 : 45193 M . (.

Der Preis der verkauften unbebauten Grund¬
stücke ( einschl . der zu Straßenzwecken usw . ver -
kauften Grundstücksauteile ) betrua im Durch -
schnitt für 100 verkaufte gm unbebauten Ge-
länöes 512 Mark ( 1929 : 676, 192-8 : 761, 1927 :
«80 und 1926 : 460 Markt .

8 Liegenschaften ( 1929 : 7 , 1928 : 9 , 1927 : 12 ,
1913 : 8 ) ltwudeit zwangsweise versteigert mit
einem Bersteigerungs erlös von 374 000 M .

•107 000 M . . 125 000 M . 189 COO M . bezw. 332 000
Mark ) ) . Hyp o lhekene i n t r agun g en erfolgt : » in
W Fällen (2 . Vierteljahr 1929 in 539 und 2.
Vierteljahr 1913 in 262 Fällen ) im Gesamt -
betrag von 6,4 Millionen M . (8,5 bezw . 5,4 Mil¬
lionen M . ) . Davon entfallen 453 (450 bezw.
218 ) mit einem Betrag von 6 Millionen M .
<6,5 bezw . 4 Millionen M . ) auf unbebaute und
fP (89 bezw - 64 ) mit einem Betrag von 0,4 Mil -
«ouen M . (2 bezw . 1,4 Millionen M . ) auf un-
bebaute Grundstücke .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden
konnte , find deutlich drei Zinsfnß -Stufeu zu
Erkennen , nämlich die Stufe bis einschl . 7 Proz .,
Wer 7 bis einschl. 10 Proz . uud die über 10
Proz . In die erste Stufe fallen 24,1 Proz . der
Aälle und 23,3 Proz . der Beträge , in die zweite
?Q.7 Proz . der »Völle und 51,4 Proz . der Beträge ,
" i die dritte 25,2 Proz . der Fälle und 25,3 Proz .
ber Beträge . Die 2 . Stufe ( über 7 bis 10 Proz .
enthält also etwas mehr als die Hälfte aller
Zeu eingetragenen Hypothekenfälle und ihrer
Betrage <1929 : 54,8 Proz . der Mille und 57,4
Proz . der Beträfe ) . Dagegen wiesen im 2.
Vierteljahr 1913 65,2 Prozent der neueingetra -
aenen Fälle mit 81,1 Proz . des Gesamtbetrages
einen ZinKfuß von über 4—5 Proz . auf . Bei
diesen Mitteilungen Mer den Zinsfuß sei noch
« ittmal darauf hingeimeson , daß bei einem
großen Teil der Neubestellungen ( 1930 etwa 20
^ roz.) der Zinsfuß nicht begannt ist. Betont
>«i auch , daß es sich bei allen diesen Ziffern nur
Um icn Zinsfuß bei Eintrag der Hypothek
«andelt . daß aber in sehr vielen Fällen ein je
Ugch dem Reichsbankdiskont schwankender Zins -
!»B vereinbart ist . Unbekannt war der Zinsfuß
'w 2. Vierteljahr 19C30 bei 101 .Hypotheken mit

Millionen M . 40 Prozent dieser Fiille be - i
Hessen Grundschulden , nämlich 41 mit 0,5 Mit »
jtonett Mark . Insgesamt umfasse» die Grund --
Schulden 23,5 Proz . aller neubestellten Hypo-
^heken mit 20,1 Proz . des Gesamtbetrages , im
; Vierteljahr 1920 : 21,3 Proz . der Fälle und
^ Proz . des Betrages , 1913 aber nur 0,4 Proz .
bezw . 1,1 Proz .
Löschungen an Hypotheken fanden in der Be -

^ chtsqeit 290 statt ( im 2 . Vierteljahr 1929 : 351 ,
Vierteljahr 1913 : 285 ) im Gesamtbetrag von
Millionen RM . (3,2 Millionen bezw 3,1 Mit *

leiten RM . ) . Die Eintragungen übertrafen die
Löschungen der Zahl nach um 209 Fälle <2 .
^ iertelsahr 1929 : um 188) und dem Betrage
5°ch um 2,4 Millionen Mark (5,3 Millionen lt . ) .
Dagegen war im 2 . Viertelsahr 1913 die Zahl
pf Löschungen um 3 größer als die der Ein -
Fügungen , aiber dem Betrage nach ivaren die
^ ' ntragungen um 2,3 Millionen Mark größer -

St . A.

Oer Saison -Ausverkauf
beginnt !

Wieder einmal tritt die Karlsruher Geschäfts-

^ elt mit der zündenden Parole an das Publi -
Um heran : Saisou -Ausverkaus ! Wieder ein -

!̂ al gilt es , Raum zu schaffen in den über -
ullten Lagern und daher hat jeder , der jetzt
° " ft . die Gelegenheit so günstig zu kauseu , wie
tc wieder . Diese Tage , vom 19. Juli bis
' August, die muß jede sorgsame Hausfrau

Blick in die Kolonial - Ausstellung ,
die zurzeit im großen Mittelraum der städtischen Ausstellungshalle stattfindet .

Karlsruhes Fremdenverkehr
im Juni 1930 .

Der Mouat Juni zeigt mit einer Fremden -
zahl von 13 974 wiederum eine , wenn auch kleine
Zunahme des Fremdenverkehrs . Gegenüber
Mai 1930 wurden 257 Fremde mehr gemeldet,-
gegenüber Juni 1929 sind es 1540 mehr , und
im Juni 1914 war der Fremdenverkehr um 2748
Gäste niedriger gewesen als im Juni !>. I . Von
der Gesamtzahl aller Fremden entfallen 8^.37
= 70,4 Prozent auf den Berkehr in Hotels , 4090
aus den in Herbergen und einfachsten Gasthöfen
und 47 auf Privatpensionen . Der Hotelverkehr
zeigt eine Zunahme gegenüber Mai 1930 um
281, gegenüber Juni 1929 um 224 Fremde, - der
Herbergsverkehr ist dagegen um 31 Personen
geringer als im Mai 1930, aber um 1315 größer
als im Juni 1929.

Unter den Fremden befinden sich 1405 .-=» 10
Prozent Ausländer (gegenüber 7,6 Prozent im
Mai ) , von denen fast 80 Prozent in Hotels
übernachteten . Der gesamte Ausländerverkehr
ist gegenüber Mai 1930 um 363 und gegenüber
Juni 1929 um 350 Gäste gestiegen , und zwar ent -
fällt das Plus gegenüber Mai 1930 ganz , das
gegenüber Juni 1929 zum größten Teil <>uf den

Hotelverkehr . Der reichsdeutsche Verkehr weist
gegenüber Mai 1930 106 Besucher weniger auf ,
gegenüber Juni 1929 1190 mehr . Das Mehr
gegenüber 1929 ist ganz dem Herbergsverkehr
zngute gekommen .

Ucberuachtuugeu sind 24 072 gemeldet , und
zwar vou den Hotels 17 045, von den Herbergen
6848 , von den Privatpensionen 179. Die Ge-
samtznnahme an Uebernachtungen beträgt 1622 .

'
davon entfallen auf Hotels 1483 (und zwar auf
Ausländer — Nächte ein Plus von :uud 450 )
nnd auf Herbergen 121. Berechnet >uf einen
Fremden ergibt das eine Aufeuthaltsdauer von
1,72 Tagen <im Mai 1,64) , und zwar bei einem
„Hotelfremdeu " 1,73 <im Mai 1,63) und bei
einem „Herbergsfremden " 1,67 ) 1,63 ) . Die Aus¬
länder blieben im Durchschnitt 1,48 <1,46) Tage
in Karlsruhe , uud zwar in Hotels 1,36 <1,39)
und tu Herbergen 1,69 <1,52) . Bei den rcichs -
deutschen Fremden wurde eine durchschnittliche
Ucbernachtungsdauer von 1,75 <1,65) Tagen fest -
gestellt , und zwar von 1,78 <1,65) in Hotels und
von 1,67 <1,64) in Herbergen . Im Juni der
Jahre 1921 bis 1924 entfielen auf einen Frem¬
den Uebernachtungen : 1,7, 1,8, 1,88, 1,67. 8t . A.

Eine seltsame Ladung:
Oer große Llnbekannie wird vor Gericht geladen .

Mangel an Gründlichkeit kann man unserer
Justiz nicht nachsagen . Auch an Ordnung fehlt
es bei ihr nicht. Selbst schwer faßbare Judi -
viduen , wie z . B . der immer wiederkehrende ,
aber ständig durch Abwesenheit glänzende große
Unbekannte , haben vor Gericht zu erscheinen,
wie es die schwarze Tafel des hiesigen Amts -
gerichts verkündet :

Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts ,
Abt . CIV .

Karlsruhe , 3 . Juli 1930.
Strafsache

gegen
Unbekannt

wegen
Jagdvergehens .

Es wird gebeten , diese Ladung zum Termin
mitzubringen . Im Auftrag des Amtsgerichts

werden Sie zur Hauptvechaudluug auf Don -
nerstag , den 31 . Juli 1930 , vormittags 8 >- Uhr ,
vor das Amtsgericht CIV , Karlsruhe , Zim¬
mer Nr . 25 , geladen . Der Beschluß vom 8 . März
1930 über die Eröffnung des Hauptverfahrens
liegt an .

Wenn Sie ohne Entschuldigung ausbleiben ,
müßte Ihre Verhaftung od : r Vorführung er -
folgen .

Bad . Amtsgericht .

Es besteht wohl kein Zweifel , daß , wenn der
Unbekannte diese Ladung liest, er zum Gerichts -
termiu erscheinen wird , denn er wird sich wohl
kaum der Gefahr der Verhaftung aussetze»
wollen . Oder sollte er sich krank melden ? km.

wohl nützen . Sie muß bedenken , was sie für
die nahe bevorstehende Sommereise vielleicht
noch brauchen könnte , oder auch schon voraus -
schauend manches notwendige für den Herbi?
und Winter . sich jetzt schon anschaffen, denn so
billig und preiswert bekommt sie ihre Wünsche
später nicht mehr erfüllt - Freilich , die kluge
Hausfrau weiß schon selbst , wie sie diesen
Saison -Verkauf nützen muß und kann . Schon

lange hat sie auf diesen Augenblick gewartet ,
jetzt setzt der große Austurm ein und alle , alle
kommen , sehen und — kaufen . Denn wer nicht
rasch zusaßt , der laust Gefahr , nichts mehr von
dem günstigen Angebot zu profitieren . Die
Tage für den Kunden sind gekommen . Die
Geschäftswelt zögert nicht, ihre besten Waren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen anzubieten .
Wer wollte da zögern ?

Die „Kolonial- und
Marine -Ausstellung"

in der Ausstellungshalle
Es ist eine imposante Schau , welche die große

Ausstellungshalle süllt und eindringlich Zeug -
nis ablegt von dem Deutschland in Uebersee
vor dem Kriege . Es bleibt sich gleich , wie einer
zur kolonialen Frage Stellung nimmt , ob als
Freund oder Gegner — diese Ausstellung
spricht durch sich selbst , sie bietet jedermann
eine überwältigende Fülle von Belehrung . Ein -
schau und Erkenntnis .

Trotzig , wie ein Symbol deutschen Krast -
willens steht im Mittelpunkt des Lickthoses aus
erhöhtem Postament ein mächtiger Büffel , den
Kopf wie witternd ins Weite gereckt . Um ihn
gruppieren sich zur Linken und Reckten ge -
schmackvolle Kojen , angefüllt mit allem , was zu
unseren einstigen Kolonien Beziehung hat —
Da gibt es kein Naturprodukt der Kolonial -
läuder , das fehlte . Zum Teil wird Verarbei¬
tung und Verwertung der Rohstoffe aufgezeigt ,
wie die der Kokosfaser zum geschmackvollen
Teppich , des Rohgummis zum Autoreifen oder
des Sisal -Hanses zum Schiffstau usf . Wie zahl -
reich diese Erzeugnisse sind , lehrt eindringlich
die Sonderausstellung des Dentscken Ausland -
Instituts in Stuttgart . Was hier in Hunderten
von Gläseru au tropischen Produkten gezeigt
wird , sagt mehr als jede theoretische Belehrung ,
was der deutscheu Wirtschaft feit dem Raube
der Kolonien vorenthalten wird - Und man
begreift willig die in machtvoller Plakatierung
ansgestoßenen Propagandarufe der Arbeits -
gemeinschast : „Deutschland brauckt Kolonien !",
„Kolonien fördern die Volksernähruugl "

. „Ar -
beit und Brot durch Kolonien !"

Erweitert und begründet wird diese Propa -
ganda durch eine umfangreiche statistische nnd
bildlicke Beleuchtung aller ehemaliaen beut -
scheu Kolonien in sechs Kojen - Dieses statisti -
sche Material zeigt nicht nur den Umfang und
die Bedeutung unserer ehemaligen Kolonien
für unsere Wirtschaft , sondern leat darüber
hinaus auch ein beredtes Zenanis ab von dem
Fleiße , der Intelligenz und Zähigkeit , mit der
deutsckie Männer in Uebersee sick einsetzten für
die Erschließung und Nutzbarmachung uuer -
schlosseuer Länder .

Auch die Ethnographika nehmen einen breiten
Raum ein . Das chinesische Kabinett des Herrn
Hotelbesitzer Farr , die afrikanischen Aus -
ftellungen des Herrn Hauptmann a . D . Kund ,
des Herr « Prof . Dr - Haberer -Griesbach und
anderer sind Elitesammlnngen mit köstlichen
völkerkundlichen Stücken . In entgegenkom¬
mender Weise stehen für diese , wie für alle Ab¬
teilungen , sachkundige Führer jedem Inter¬
essenten zu Diensten .

In gesonderter Koje wird dem Besucher die
gesamte Kolonialliteratnr in Belegstücken vor¬
geführt , ein anderes Kabinett gibt Einblick in
Entstehung und Bekämpfung der gefährlichsten
Tropenkrankheiten , eiu drittes füllen Er -
inneruugszeichen , Reliefs und Bilder aus Vor -
kriegszeiten .

Mit Aufbau , Gliederung und äußerer Aus -
aestaltung der Anstellung war Kunstmaler
Fikentscker betraut . Es ist erstaunlich , mit
wieviel Geschmack und Gesckick es dem Künstler
gelang , diese spröde Vielfältigkeit aegenfätz -
lichen Materials zn einem großen einheitlichen
Gesamtbilde zu ordnen .

Eine Darstellung für sich im Rahmen der
großen Ausstellung bildet die Marineaus -
st e l l u n g mit ihren mannigfachen Schiffs -
Modellen aus alter und neuester Zeit - Da gibt
es Dampfer , Segler , Kriegsfahrzeuge , kleine
Kunstwerke der Schisssbantechnik - Selbst
die berühmte und berüchtigte Emden fehlt
nicht : ein marinebegeisterter Bastler hat ihr
Modell während der Dauer von vier Jahren
in seinen Freistunden gefertigt . Eine impo »
sante Fleißestat in kleinen Maßstäben . Die
Deutschen Werke in Kiel zeigen das Original -
modell des Neuen Kreuzers Karlsruhe . Die
Jugendgruvve des Karlsruher Marinevereins
hat sogar ihren Uebnngskabn , eine regelrechte
Original - Marine -Jolle . zur Schau gestellt. Man
spürt Meeresatem bei Betracktnna aller dieser
maritimen Dinge und wünscht vor allem die
Jugend herbei , daß sie frühzeitig lerne , die
Welt als Weite . Raum und Möglichkeit zu be -
greise » . Es wäre überhaupt zu bedauern ,
wenn die Schulen Karlsruhes und auch der
Umgebung sich diese wohlfeile Möglichkeit
intensiver Belehrung entgehen lieben .

Bei übermäßiger Schweißabsonderung an Händen,
Füsjen und in den Achselhöhlen , sowie Geruchsbelästigung,
be anders bewähn I,eof » i-iii -( 'i eme . Tube 1 Marl. In
allen «in !chlägiaen Geschähen erhältlich .

Elegante Damen - hellfarbigeSpangenschuhe ^ L .?civ .Rbs . u .Qarnitur

Damen- Lack-Spangenschuhe mit Biock-Rbsatz

0
VTÜ/m sere Qualitäten sind Ihnen bekannt
* aber - die neue » Preise bringen Sensation SCHUH BS! DÄNGER

außer weiße Leinen¬
schuhe , Markenartikel
und die schon bereits

herabgesetzten Preise
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Sonntagskonzerie im Gtadtgarien .
Bei gutem Wetter finden am Sonntag im

Stadtgarten folgende Konzertveranstaltungen
statt : Von 11—12K Uhr ein Frühkonzert , zu
dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird ?
von 16—18 % Uhr und von 20—22 % Uhr finden
dann aus Anlaß der in Karlsruhe stattfindenden
Reichstaguug der freiwillige » Sanitätskolonnen
Festkonzerte statt . Das Orchester zu sämtlichen
Konzertveranstaltnngen an diesem Tage stellt
die beliebte Harmoniekapelle unter der Leitung
des von seinem Unfall genesenen Herrn Hugo
Rudolph . Die sämtlichen Konzertprogramme für
diesen Tag zeigen in der Auswahl eine beson -
ders sorgfältige Zusammenstellung und dürften
beim Publikum besondere Beachtung finden .
Hat der W >>ttergott ein Einsehen , so dürften
dem mnfikliebenden Publikum einige recht ge-
nutzreiche Unterhaltungsstunden im Stadtgarten
beschieden sein .

Dankbesuch nach Saarbrücken . Die bereits
angekündigte Sonderfahrt nach Saarbrücken
am Sonntag , den 20. Juli , im Rahmen des
„Badener Heimattages " wird auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben , sie wird voraussichtlich
erst während der Karlsruher Herbsttage statt -
finden .

Besichtigung der
Karlsruher Lebensversicherungsbank
Die Karlsruher Lebensaersichernygsbank , Sie

öurch ihre Geschäftsvorgängerin und öurch
eigenes Wirken in fast einem Jahrhundert aufs
« n

'
gtit wtt Ku ' lSnlhc u " 6 Sem Baden «? Land

verwachsen ist . hat sich an der Propaganda für
den Badener Heimattag beteiligt .

Da unter den vielen Fremden , die zum Ba -
dener Heimatta « sich ins Karlsruhe trafen , auch
zahlreiche Geschäftsfreunde der Bank zu er -
warten waren , erschien es der Direktion zweck-
mäßig , zur Besichtigung des Bankgebäudes ein -
z-ulaöen . Von dieser Einladung wurde dann
auch Gebrauch gemacht . Vor allem war es der
Erweiterungsbau , der die Aufmerksamkeit der
Besucher auf sich lenkte . Die unter Beriven -
düng einfachster Mittel mustergültig hergesttll -
ten Büroräume fanden allgemeine Anerken¬
nung .

*
Zum Welttreffen der Badener hat der Ber -

kehrsverein außer seinen zahlreichen Werbe -
schriften auch den kleinen Führer durch Karls -
ruhe herausgegeben . Der Prospekt , der in einer
Auflage von 10 000 Stück erschienen ist , macht

einen äußerst gefälligen Eindruck und enthält
das wichtigste Orientierungsmaterial für den
Fremden wie auch interessante Hinweise für den
Einheimischen , wobei ganz besonders aus den
hübschen Bildschmuck aufmerksam gemacht sei .

Robert Kiefer , welcher ab September als
Nachfolger für Herrn Laufkötter an das Lan -
destheater Karlsruhe verpflichtet wurde , kommt
aus der G e s a n g s ch u l e E i f f l e r . An das
Stadttheater Pforzheim wurde aus derselben
Schule Karl Ruschmann als lyrischer Bari -
ton verpflichtet .

Erfolg eines » Karlsruher Komponisten . Der
Mittelrheinifche Sängerbund , Gau Kassel , er -
ließ zur Erlangung eines Sängerspruches ein
Preisausschreiben . Unter den eingegangenen
Manuskripten entschied sich die Kommission unter
dem Vorsitz des Staatskapellmeisters Dr . Laugs
für die Vertonung des badischen Komponisten
Ludwig B a u m a n n .

Karlsruher Schüler »
und Iugendregaiia .

Am kommenden Sonntag treffen sich die
hiesigen Jugendruderer zum friedlichen Wett -
kämpfe aus dem Mittelbecken des Rheinhafens .
Die Meldungen sind in diesem Jahre nicht so
zahlreich eingegangen , wie man dies gerne ge-
sehen hätte . Besonders fehlen zum größten
Teil die auswärtigen Vereine . Heidelberg
fällt vollkommen aus . Mannheim ist durch den
Mannheimer R .C . und Württemberg durch
den Heilbronner R .V vertreten . Von den
g ausgeschriebenen Rennen sind immerhin 7 zu -
stände gekommen . Den Anfänger -Vierer . den
2 . Jugend - Vierer , den Jugend -Zweier und den
Ermunternngs -Vierer machen die beiden Karls -
ruher Vereine , die Schüler im Training haben
— der Karlsruher RV . 1879 und der Rbeinklub
Alemannia — unter sich aus . Heilbronn und
Mannheim treffen sich im 1 . Jugend -Vierer .
Im 2 . Schüler - Bierer und im Schüler - und
Jugendachter wird der Manheimer R . C . und
der Karlsruher R .V . 1879 um den Sieg
kämpfen .

Der Karlsruher Rnderernachwnchs wird sich
am Sonntag alle Mühe geben durch spannende
Kämpfe das Interesse der Schüler und der
Jugendlichen , die hoffentlich zahlreich erschei -
nen , für den schönen Rudersport zu wecken -
Die Rennen beginnen nachmittags 4 Uhr .

Verkehrsunfälle .
Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr stießen

Ecke Herren - und Blumenstraße ein Personen -
und ein Lieferkraftwagen zusammen , weil der

Führer des Personenkraftwagens dem Liefer -
wagen das Borfahrtsrecht nicht ließ . Personen
wurden nicht verletzt . Der Sachschaden ist un -
bedeutend . — Um dieselbe Zeit fuhr am Mouin -
ger der Führer eines Personenkraftwagens
durch Außerachtlassung der nötigen Borsicht von
hinten einen anderen Personenkraftwagen , ber
auf das Zeichen des Verkehrspostens anhalten
mutzte , an . Es entstand nur geringer Sach -
schaden . — Durch nicht genügendes Ausholen
beim Ueberholen fuhr der Führer eines Per -
sonenkraftwagens auf der Kaiserstratze einen
Radfahrer von hinten an . Der Radfahrer kam
dadurch zu Fall . Wühlend er selbst unverletzt
blieb , wurde seiu Fahrrad erheblich beschädigt .

Das gefährliche Spiel
mit Sprengkapseln .

Am Donnerstag abend fanden in Durmers -
heim der ISjährige Josef Heck und sein drei
Jahre altes Brüderchen auf einem Wagen des
Vaters eine Sprengkapsel und spielten damit -
Plötzlich explodierte diese und verletzte den
13jährigen Sohn so schwer an der linken Hand ,
daß er nach Karlsruhe ins Krankenhaus über -
sührt werden mußte . Das Brüderchen erlitt
leichte Hautabschürfungen .

Ruhestörungen . Wegen Ruhestörung in der
Altstadt gelangten 7 Personen zur Anzeige . —
Auch mutzte gegen mehrere Personen wegen
Verübuug groben Unfugs eingeschritten werden .

Veranstaltungen .
Karlsruher Mäuuertnruverei « t . B . Wie schon be¬

kannt gegeben, sinket am W . Juli . abends 8 .30 Uhr ,
eine allcherordentUche Hauptversammlung im Montnger -
Konkovbiasaale statt . Es wird nochmals darauf hin -
gewiesen, dah es sich um eine Angelegenheit wegen
Benübung des Hauses durch den Berew handelt

Standesbuch -Auszüge
Tterbciälle und Beerdigungszeite « . 16 . Juli : Bar¬

bara M a .t t H ä u s , M Jahre alt , Witwe , geborene
Barther . Beerdigung am IS . Juli , 13 .30 Uhr . Karolina
Neck . 27 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Neck.
Plattenleger lEagenstein ) . Wilhelm Weigel . 83 I .
alt . Ehemann Schneidermeister . — 17. Juli : Susanna
W i n d i s ch , 86 Jahre alt . Witwe , geb . Falkner . B« -
erdigung ani lg . Juli , 14 Uhr . Ottilie , 7 Monate alt ,
Vater Josef Stolz . Holzschuhmacher lAu am Rhein ) .
Franziska Lutz . 7g Jahre alt . Witwe , geb . Tröstler
«Bruchfall . Karl Friedrich Fühler , M Jahre alt ,
Landwirt sgriedrichstalj . — 18. Juli : Katharina
Frey , 78 Jahre alt Witwe , geb . Schweizer (MüHl-
bürg ) .

Geschäftliche Mitteilungen.
Saisonausverkauf bei W. Boländer.

Die für Qualitätsware bestens bekannte Fivma
W. Bvländer zeigt den Beginn ihres nur einmal i«
Jahre stattfindenden Saisonausverkaufs an . „Unglaub¬
lich billig" ist die Parole dieser grogen Sonderveranltal -
tung . Sommerware mutz um jeden Preis geräumt
iverden. Auf alle anderen Artikel , wie Bettstell« «-
Matraden , fertige Betten , Steppdecken, Garöine «,
Bodenbelag gibt es 10 Prozent Rabatt , so daß die
legenheit zum Beschaffen von Aussteuern , auch fOX
Hotels Pensionen usw. . sehr günstig ist . Ferner auch
10 Prozent Rabatt aus alle nicht reduzierten Kleider»
stosfe , Herrenstoffe, Baumwollwarem , Wäsche . Tr .vs-
tagen , Strumpfwaren ul« . Auf Restbestände
Damenkleibern werden 50—00 Prozent Rabatt
währt . Es liegt in jedermanns Interesse , die An«
geböte ber Firma W . Boländer zu prüfen .

Der Hanpttresser der Kölner Dombau -Lotterie von
60 000 M fiel auf die Nr . 21g 406 , die Prämie von
40 000 J ! auf den Geioinn von 100 JC Jfr .158 881 , sowie
10 000 auf Nr . 21 076 und 5000 auf Nr . 171651. A«
2Ö. /26 . Juli findet unwiderruflich die Ziehung der
Bad . Krüppelsürsorge -Geld-Lotterie statt. Es empfiehlt
sich, möglichst bald die Lose zu kaufen.

Die Pariser Mustermesse 193V hat nunmehr alle Er¬
folge der heurigen Ausstellung feststellen können , und
diese Feststellungen ivoisen erfreuliche Tatsachen a«i.
Die Annahme der Aussteller war nicht rein fran«
zöfifch. es bekundete sich ein enormes Interesse von
ausländischen Ausstellern , deren Zahl um über 90 %
gestiegen ist. Der Besuch der Pariser Mustermesse hat
auch über alle Ewartungen zugenommen . Die Bcr -
kausserfolge der Aussteoer haben ebenfalls so günstig«
Ergebnisse gezeitigt, daß eine große Anzahl der aus -
ländlichen Teilnehmer schon vor Abschluß der Pariser
Mustermesse sich den Ausstellungsstand sür 1931 ge¬
sichert hat .

Tagesanzeigee
N«, bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Samstag . 1». Juli .
Sommer -Lveretic lKonzerthans ) : SO Uhr : Polenblut .
Städtische Ausstellungshalle : Ausstellung : Deutscher

Lebenswille " u . a .
Stadtgart «» : 20—22 '.- Uhr : Konzert des GemeinscheftS-

orchesters.
Residenz-Lichtspiele : Hai-Tang lDer Weg zur Schande ).
Uniou -Theater : Die Regimentswchter .
Schaiiburg : The Singing Fool .
Gloria -Palast : Anna Karenina .
Karlsruher Liederkranz : 19 .46 Uhr : Abendfahrt « it

dem Dampfer „ Beethoven ".
K .F .B . : 20 Uhr: Jahresversammlung im Mouinger.
Phönix : 20 Uhr : Generalversammlung im Schremvv,

Saal III .

Wahrend
des Saisonausverkaufs

geben wir auf unsere wirklich guten

Qualitäts - Waren
10 % Rabatt .

Ü0S ©f Goldfarb , Kaiserstraße 181

Für wenig Geld den

GUTEN SCHUH
finden Sie in meinem

Saison Ausverkauf
Für

Wik . 650 850 1 050 1250 1450
bringe ich Rest - und Einzel paare in
meinen bekannt guten Qualitäten zum

Verkauf

Profitieren Sie
von der günstigen Gelegenheit ! Meine
Fenster zeigen Ihnen Ihren VorteilI

Eugen Loew - j-lölzle
Schuhwaren / Kaiserstraße 187

\

ri

€

Zum

Saisonausverkauf
auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren

10 % Rabatt

Paul Roder Nachf.
Jenny Homburger

Kaiserstraße 136 beim Friedrichsbad

W1 noch nie .
unsere Losung im

SaUort

QwivepKauf .

Kleider ; Mäntel , Complets , Kostüme , Blusen ,

Morgenröcke , Kinderkleider und -Mäntel

um rascheste Räumung zu erzielen , im

Preise rücksichtslos herabgesetzt .

Wir erwarten Sie !

5 >-

Das größte Spe51aIhaus furDamen - u . nderkonfektfon .
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Ein Aufruf der
Deutschen Volkspartei.

TU . Berlin . 18. Iutt .
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -

Partei erläßt unter der Ueberfchrift : „Das Reich' " höchster Not " einen Aufruf , in dem es u . a .
« t &t :

«Möge das Volk die furchtbare Not von Mil -
Iwnen aus Arbeit und Beruf geworfenen Men -
Mn , von Millionen zerstörter oder gefährdeter
Existenzen in ihrer vollen Bedeutung würdigen ,
Höge es erkennen , daß nur der Deutschland
| u retten vermag , der Arbeitsmöglichkeit schafft ,

Zerstörung der Wirtschaft Einhalt gebietet
und das Reich finanziell und verfassungsmäßig
°uf gesunde Grundlagen stellt .

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -
Partei hat einen schweren Kampf gekämpft für
e ' tt, großes Reformprogramm , für Wieder -
Ufrichtung der Wirtschaft , für Rettung von
Millionen Menschen aus Arbeitslosigkeit und
> lend , für Gesundung der Finanzen in Reich ,
Zandern und Gemeinden . Was sie erstrebte ,
^at sie nicht völlig erreicht . Erreicht aber hat
ne, baß die von der Regierung vorgeschlagenen
Maßnahmen wirkungsvoll ergänzt wurden
»lirch Stärkung des Verantwortungsgefühls

Sparsamkeit in den Gemeinden mit dem
vitele der Senkung der erdrückenden Real -
feuern . Sie hat erreicht , daß endlich eine ge -
' gliche Grenze der uferlosen Zufchnspoirtschaft
°es Reiches für die Arbeitslosenversicherung
Mgelegt wurde , daß die Zukunft der dentschen
Sozialversicherung durch Abstellung offenbarer
Mißstände und durch ihre Anpassung an die
Tragfähigkeit unserer Wirtschaft gesichert
wurde und daß die uumittelbare Senkung der
Ausgaben des Reiches in größerem Umfange in

Urifs genommen werden sollte .
Durch die Reichstagsauflösung sind diese ve -

" iutsamen Reformen in Frage gestellt . Völlig
^ rschla^ en ist das große Programm zur Ret -

des deutschen Ostens , zerschlagen sind die
Mfsmaßnahmen für den befreiten Westen und
|!le Weiterführung des landwirtschaftlichen Hilfs¬
werkes . Die Kämpfer gegen Separatismus und
Landesverrat müssen weiter aus die befreiende
Amnestie warten . Für alles das mag das
putsche Volk sich bei Hngenberg nnd seinen
freunden bedanken , die im Bunde der Ratio -
ualsoziaiisten , Kommunisten und Sozialdemo -
Mten der . staatsbürgerlichen Front in den
Ducken fielen . Im Einklang mit der Deutschen
.̂ olkspartei hat Reichskanzler Brüning die
Zierliche Verpflichtung für Durchführung eines
^ oßzügjgxn Reformprogrammes für die Herbst -
Monate übernommen . Sinter diesen Worten
xs Reichskanzlers stellt sich die ehrwürdige
^ rson des Reichspräsidenten von Hinbenburg ,^ as Volk mutz entscheiden , ob es den zerstören¬

den und auflösenden Kräften unverantwortlicher
und verblendeter Parteipolitiker mehr Ver -
trauen schenken will als dem jeder Zeit be -
währten vorbildlichen vaterländischen Pflicht -
gefühl Hindenbnrgs . Mit Hindenburg für
Deutschlands Rettung , das soll unser Wahl -
spruch sein !"

Die Spaltung
der Oeutschnationalen.

# Berlin , 18. Juli .

Zu der Spaltung der deutschnationalen
Reichstagsfraktion veröffentlicht Graf W e -
starp in i»er „Arenzzeituna " eine Erkläruarg ,
in der es heißt :

Der Artikel 48 ist eine der wenigen Bestim -
mungen , mit denen die Reichsverfassung dem
Staatsoberhaupt eine selbständige Entscheidung
zuweist . Die Aufhebung der Notverordnung
richtet sich deshalb nicht nur gegen die durch
Gegenzeichnung in der Verantwortung beteilig -
ten RegierungSmitglieder , sondern auch gegen
den Herrn Reichspräsidenten und die von ihm
vertretene Politik . Den dadurch geschaffenen
Gegensatz mit dem Herrn Reichspräsidenten
konnte ich nicht auf mich nehmen . Wir konnten
im Interesse der schwer bedrohten Wirtschaft der
Ostmark und des ganzen Landes nicht auf den
sofortigen Erlaß des Gesetzes über die weiteren
Verbesserungen in der Arbeitslosenversicherung
und Krankenversicherung , auf die Amnestie und
sonstigen noch schwebenden Vorlagen verzichten .
Wir hielten den Wirrwarr , der mangels einer
ordnungsgemäßen Verabschiedung des Etats
entstanden ist , für unheilvoll . Mit dem über -
wiegenden Teil des Landvolks wollten wir es
vermieden sehen , daß die Durchführung der im
April unter unserer ausschlagebenden Mitwir -
kung beschlossenen Landhilfe durch die Auflösung
und ihre Folgen gefördert wird . Aufgabe des
bevorstehenden Wahlkampfes wird es kein , ent -
sprechend dem Grundgedanken bei der Neugrün -
dung der Deutschnationalen Volkspartei die
konservativen bodenständigen und rechtSgerich -
teten Kreise des Volkes einer geschlossenen par -
lamentarischen Einheit gegenüberzuführen nnd
diese in dem Kampf um die Befreiung des Va -
terlandes einzusetzen .

Hindenburgs Rheinlandreise
und das Reichsbanner.

# Magdeburg , 18. Juli .
Da die Frage aufgeworfen worden war , ob

der beigelegte Konflikt zwischen dem Reichsprasi -
denten und der preußischen Staatsregierung
doch noch Einfluß auf die Teilnahme deS Reichs -
banners an den Befretungsfeiern im Rheinland ,
insbesondere in Mainz haben würde , wird vom

Bundesführer Otto Hörsing erklärt , eine solche
Frage könne klar und einseitig mit einem Nein
beantwortet werden . Das Reichsbanner habe
ein Recht , den großen Erfolg zu feiern , den die
von Josef Wirth , Gustav Stresemaun und Her -
mann Müller geführte , von den republikanischen
Parteien und nicht zuletzt auch vom Reichsprä -
sidenten Hindenburg geförderte Außenpolitik
erzielt habe . Das Reichsbanner habe die Be -
freiungspolitik ermöglicht und gefördert , des -
halb habe es alle Ursache , stolz und froh in
Mainz am Sonntag einzumarschieren und im
Kreise der Bevölkerung sich des Erfolges zu
erfreuen .

Verurteilung wegen
Vorbereitung zum Hochverrat

WTB . Leipzig . 18. Juli .

Das Reichsgericht verurteilte heute den
26 Jahre alten Kontoristen Rudolf Schwarz
aus Berlin wegen Vorbereitung zum Hoch-
verrat zu 8 Monaten Festungshaft . Schwarz
hatte als verantwortlicher Schriftleiter der Zeit -
schrift : „Die Rote Front "

, Organ des Roten
Frontkämpferbnudes , zwei Artikel hochver -
räterischen Inhalts erscheinen lassen , die daranf
abzielten , die Marine staatsfeindlich zu beein -
flnssen . Dem Angeklagten wurden mildernde
Umstände zugebilligt .

Lloyddampfer „Targis"
im Ginken.

Passagiere und Mannschaften gerettet.
WTB . London . 18 . Juli .

Der britische Dampfer „Raugitata " teilt durch
Funkspruch mit , baß er die Passagiere und die
Mannschaft des Bremer Dampfer „Targis "
aufgenommen hat , der auf 33,56 Grad nörd -
licher Breite und 50,11 Grad westlicher Länge
in Brand geraten und im Sinken ist .

Die angegebene Position befindet sich in der
Mitte des nördlichen Atlantik , mehr als 2000
Kilometer östlich von »Philadelphia . Der Damp -
ser „Targis " vom Norddeutschen Lloyd ist ein
Frachtdampfer von 6000 To . mit Einrichtungen
für etwa 15 Passagiere . Er befand sich auf der
Fahrt von St . Thomas nach Bremen .

Luwelendiebstahl im Eisenbahnzuq.
TV . Köln . 18. Juli .

Während der Eisenbahnfahrt von Wiesbaden
nach Köln wurde nachts einem Juwelier der
Reisekoffer gestohlen , in dem sich Brillantringe ,
Broschen und Edelsteine im Werte von 45 000
Mark befanden . Bon dem Dieb hat man bis -
her noch keine Spur .

Hoover und Hindenburg
Austausch von Botschaften.

TU . Berlin . 18. Juli ,
Aus Anlaß der Deutschlandreise einer Ab -

ordnung der amerikanischen Steuben -Gefellschaft
hat der Präsident der Vereinigten Staaten dem
Herrn Reichspräsidenten nachstehende Botschaft
übermittelt :

„Ich bin glücklich , mich persönlich an Euer
Exzellenz wenden und Ihnen die freundschaft¬
lichen Grütze des amerikanischen Volkes über -
Mitteln zu können. General von Steudens uu-
schätzbare Verdienste an unserer Unabhängigkeit
werden in jeder anglikanischen Schule gelehrt
und leben in der dankbaren Erinnerung jedes
amerikanischen Bürgers . Das Volk der Ver -
einigten Staaten hat auch niemals alle sonstige
wertvolle Hilfe vergessen , die Männer deutscher
Geburt oder deutschen Blutes für das nationale
Sein unseres Volkes geleistet haben . Sie haben
die Grundsätze unserer Erziehungsmethoden ,
unserer Wirtschaft , Technik , Kultur und Kunst
beeinflußt . Sie haben dem Lande ihrer Wahl
ivertvolle Dienste geleistet und haben für das
Land ihrer Herkunft Ehre eingelegt .

Herbert Hoover ."

Reichspräsident von Hindenburg hat mit
folgeuben Worten geantwortet :

„Ich danke Ihnen , Herr Präsident , anfs herz -
lichstc für Ihre Botschaft , die Sie im eigenen
Namen und im Namen des amerikanischen Vol -
kes mir übermittelt haben . Es war uns Deut -
scheu eine ausrichtige Freude , so zahlreiche Mit -
glieder der amerikanischen Steubengesellschast in
unserer Mitte begrüßen zu können . Wir ha -
ben mit Befriedigung festgestellt , daß die
Erinnerung an General von Stenden in den
Vereinigten Staaten fortlebt . Ihm nnd vielen
anderen Söhnen der deutschen Erde ist es ver -
gönnt gewesen , am Aufbau der Vereinigten
Staaten mitzuarbeiten . Wir blicken mit Stolz
anf sie, denn in dem sie sich um ihre neue Hei -
mat verdient machten , haben sie gleichzeitig
Deutschland Ehre gemacht . Ihre Nachkommen
sind berufen , das gegenseitige Verständnis un -
serer Länder zu fördern , im Interesse unseres
gemeinsamen Ideals Friede und Freiheit .

von Hindenburg .
"

Schwere Gasexplosion .
TU . Oakland . 17. Juli .

In Oakland in Kalifornien hat sich bei dem
Bau eines Wasserwerks in einem unterirdischen
Tunnel eine schwere ' Gasexplosion ereignet .
Zehn Arbeiter fanden den Tod .

SaifonÄmliaiOuiM
PllllOVCr

^ ame - un ^ Herren , in
hübschen Tweedmustern

Damenwestc , einfarbig , mit O AA
Nadelstreifen u bunter Bordüre J * *7V

CfpnilllP ^ kP Kunstseide mit Jac -
91C | I | 9UCt >IlC quard - Mustern,Rück¬
seite : Satin

Garnitur , 3teilig , aus gutem -4 AA
Streifen -Etamine mit Volant IcSfU

13 50 Frofliernandfudi
besonders vorteilhafter Posten

Badetuch , 140X160 , weißt bunt 9 AA
kariert

25
Mäddien-Sdiluplhose £ät

Größe 36 und 38

Damenhose , echt ägyptisch AA
Mako , pastellfarbig . . . .

BtildälHäSl geblümt , 130 cm breit
1 .50

Halbleinen , 80 cm brt. . für Kissen AA
150 cm breit 1 .80

130 Beiderwandkield
unifarbig , mit weißem Kragen , alle Größen

Damenschürze , Satin , unten bunt CA
bedruckt " ' Ov

2 90
Kinder-Pulloverweiß mit bunt

Kinderweste mit Kragen , reine <1 JA
Wolle . . . . . . Größe 40 A . ^SU 75

Halbleinen - Damast ,lIsLlllULII Größe 130X 160. be.
sonders vorteilhaft . . . . . . .

Mitteldecke
hübsch bedruckt . . 45 3 40 Waidilederhandfdiuhe

für Damen , jede Größe

Damenhandscbuhe , Lederimit . AC
mit eleganter Stulpe

l 50
Sirnmpfbandgflrfel

Drell mit 4 Haltern
a . kräftigem

Hüftgürtel aus starkem Drell , 4 ff A
zum Schnüren , mit 4 Haltern ■ • 9V

Oberhemd farbiß Popeline schöne
I Dessins

Herren - Sportstrümpfe , Baum - *7Ci
wolle , meliert Paar . » K ?

2 90 BlOifSeitldlllel aus gutem Frottier¬
stoff . Jacquard - und Streifenmuster . . .

Badeschuhe , schwarz m . weißer AA
Einfassung , in allen Größen . .

" iwv
£ 90

Damenhemd
Klöppelspitze oder Stickerei I

Damenhtmd mit Valencienne - AA
Einsatz und Stickerei - Motiv . . "*

Damen-Nachthemd
mit Klöppelspitze und Stickereieinsatz

Damen - Nachthemd , weiß , mit 4 *7 A
buntem Besatz Iiiv

145 Damcnsdittrze
fertig gestickt und genäht

Damenkleider , gez . auf gutem 4 AJ *
Nessel , alle Größen * esF «5

Damen-Södfdien """
Baumwolle

Damenstrümpfe , Seidenflor , mit Off
4facher Sohle Paar

- 45
Damen-schlafanzug
mit langem Arm , aus einfarbigem Wäsche¬
stoff , mit Schalkragen

Kinder wasche , ganz besonders billig
4 90 TifitftlftPrifP auf kräftigem Haus -

119tllliLUI € tuch gezeichnet,Kreuz¬
stich — Spannstich , 130 160

Kinderkleidchen , gez . auf prima C | )
Nessel , fert . genäht Gr .50 - .95 Gr .45" »CJ"

2 35
Kissenbezug 3sei

• ifestonie!t-
an * kräftigem Stoff

^ ^ "» dekissen mit 4seit , Klöppel - 4 tflff
spitze und 4seitigem Einsatz . . I ( 99

75
■IntfAPlfltfiffl Charmeuse mit Geor -
UlllCI DICIU gette - Passe , teilweise
handgestickt . .

Restposten Prinzeflröcke AA
K'Seidentrikot ejfv

Herren-Sporthemd
. passendem Binder , moderne A

6 90 BtfideäliZtige mit gestreift . Ober¬
teil . ein besonders preiswerter Posten

Reinwollene Badeanzüge
außerordentlich billig

mit festem
Kragen und

Muster
Herren - Unterhose

J »akofarbig . . . Größe 4 1 » 30
3 45 Damen -Hemdhose

Windelform mit angewehtem Träger .

Unterziehhose , fein gewebt ^ ff ff I
schöne Pastellfarben . . ■ - "

« 331
75

DamenslrOmpte
Kunstseide plattiert , in vielen mod . Farben

Kindersöckch ., m . Wollrand Gr. 3 Off
Größensteigerung pro Gr 10 Pfg . VÄ3

Auf alle übrigen Waren 10 % ausgenommen Marken - und Kurzwaren - Artikel

rar.

Mengenabgabe
vorbehalten .
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.O .
Einige

Tausend
Schachteln !
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| iiiiriiiiiniiiiiiiiiiii |

prima
| ftifche2£ are |

Schachtel
! 6 Portionen J

6 3i
out im Stand , auch f .
Büro geeignet . ver
tos . od . ivät . zu vcrm .

Crlivriuzenftr . 24.
Schöne

5 ZimmemoWg .
mit Bad u . Zubehör ,
am 1 . Okt . . evtl . früh ,
»u vermiet . ' Mvuatl .
iüfiete 125 Jl . Auzus .
KriegSstr . 183 , 8 Tr . .
Tclcvfton 7962.

3
Schöne , « roh «

2 . Stck . . m . Bad und
Gartenant . , Stadtteil
K . - Darlanden . auf
1 . Aug . zu vm . Preis
75 J . Angebote imter
Nr . 2983 i . Tagblattb .

Herrschaftliche

4 Ziinmerwohna .
tinger . Bad . Wobn -
manfarde . Veranda ,
schönste Weststadtlagc .
aus sofort ob . später
zu vcrm . Angeb . u-nt .
Nr . 2954 t . Tagblattb .

Slosestr . 7. s. 2 . Stck .
eine schöne
4 Zimmerlvchng .

mit Bad , Loggia , Eta¬
genheizung , Fremden -
u . Mädchenzimm ., auf
1 . Oktober zu vermiet .
Näheres

Luis «nstratze SS , II .
Schöne , arohe

3 Zimmemohng .
m . Zubeh . z. 15 . Aug .
od . >1. Sevt . billig zu
verm . Neubau Dar -
landen , Jederbachstr .
Nr . 2 « . Auch Sonn -
tag anzusehen .

2 Zimmemohng .
in gut . Hause ist an
eine kl . ruh . Famtlte
ohne Kinder sogl . od .
auf 1. August zu ver¬
mieten . Näheres das .
bei C . !5reu » d, Karl -
Wilhelmstrasie 20 , I .
Ä „

c
„WvvNUUr t —9 Zimm .-

Sobuuug mit Zubeh .
auf 1. Oktober zum
Preis von 40 Jl zu
vermiet . Zu ersra «cn

Teutschueureut .
Hauvtstras !« 185.

Mieter - u . Bau -

uerein Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Wir haben a . 1 . Ok¬
tober d . I . im verm . :
Winterftr . 26, II . St ..
eine
3 Zimmerwohng .

mit Mansarde u . son¬
stigem Zubehör .

Bemerbungen von
Mitgliedern wollen
bis längstens Mitt¬
woch . den 23 . d . M . ,
im Büro , Ettlinger -
strafte Nr . 3 , erfol¬
gen . Die Verlosung
findet am Freitag , d .
25 . 68 . Mts . . abendS
W Uhr . daselbst statt .
Karlsruhe , den

18. « irli 1930.
Der Borstand .

3 Bimmctniofjnn .
mit od . ohne Garage .
Preis 95 J . in der
Moltkestr . . S. Stck . . zu
vermieten . Näheres
Maxauftr . 44 . III . r .

mW . Zimmer
mit einem evtl . auch
2 Betten auf 1 . Juli
zu vermieten .
Anzuseh . v 8—10 u .
12 bis 14 Uhr .

Brabmßstr . 3 . II .
Schön inöbl . Zimmer ,
sev Eing .. fof z. vm .

Mo rgenstrafte 24 . I .
Mansarde m . 2 Bette «
lw vermieten . Nähe
Hauvtvost .

Äkadcmiestr . 53, IV .
Möbl . Zim . el . Licht ,
sos. . Ti. vorüber « ., zu
vermieten . 25 Jl .

K aiserstr . 187 , 2 Tr .
Am Sonntaasvlab ,

schönste Laae . gros, « ? ,
gut möbl . Balk . - ^ Im .,
ebenso schöne Mans .
zu vermieten .

Augustastr . 20 . III .
Schönes , groß . möbl .

Zimmer , evtl . m . Kü -
chenbenüiz . an Frl . od .
Herrn sos. zu vermiet .

Philip Vitras !« 7. II .
Aus 1 . Seot . zu ver -

mieten an 1—2 Perl .,
Parkstr . , gegenüber d .
Fasanengart .. 2 schöne

leere Zimmer
sBalkon ^. mit Diele ,
Babbenüb . , sev Koch-
gelegenh . im Badez .,
1 Keller etc . Angeb .
nnt . Nr . 3039 i . Ta « -
blattKüro erbeten .

WesteM .K3 . ! v .
am Müblb . Tor . gut
möbl . Zimmer an be-
rufst . Dam « zu vc rm .
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Amalienstr . 15. III .

Borde rh ans .
. Nähe Hauvtvost ^möbl . .'iimm .. el . L . .

auf 1 . Am zu verm .
Amalienstr . 22 . III .

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
sofort zu vermieten .
Zäbringerstr . 74 . III .

Möbl . Zimmer
zu verinieten .

Katserstrafte S5. II .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .

Waldbornftr . 25. III .
Freundl . gut

möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermieten .

Brauerstr . g . vart .
Leeres , grob . Zimm .

mit 5keller , el . Acht ,
Badegelegenh . u . Be -
dicnun « zu vermieten .

Durlach ,
Beethov e nstr . 18, II . l .
Nähe Bahnhof , schön
möbl . fr . Zim . in st .
Hause a . 1 . Aug . zn
verm . Wilhelmftr . 7g,
III , r . Ecke Winterstr .

Zu vermieten
schöne geräumige , modern ausgestattete
Neubauwohnungen mit Mansarden
u. s. reicht . Zubehör auf 1. Oktober:
4 Zimmer . Gartenstr. 1 . 3 Treppen .
8 Zimmer . Welfenstr . 16, 2 Treppen .
8 Zimmer . Welsenstr. 16. parterre ,
auf Wunsch mit Antogarage . Näheres
L. Körner . Klauprechtstr. IS . Tel. 3151.

5 und 6 Zimmerüölinuns
hochherrschaftlich . pretSwert zu vermieten .Nördliche Htldavromenade 3 .

^lein diesjähriger
vom IS . Juii bis 1 . August stattfindender

Grosser Saison Ausverkauf
1

übertrifft alle vorhergegangenen an Umfang und Billigkeit der zum Ausverkauf bestimmten Waren . Alle dem
Modewechsel unterliegenden Artikel , ohne jede Ausnahme , sind in dem Saison - Ausverkauf ohne Rücksicht auf
den Gestehungswert so weit im Preise herabgesetzt , daß eine völlige Räumung im voraus gesichert ist .
Sowohl der Rückgang der Woll - und Baumwollpreise wie aller sonstigen textilen Rohstoffe auf dem Weltmarkt ,
als auch die große Geldknappheit verursachten eine allgemeine Geschäftsstockung . Diese Gelegenheit benützte
ich um durch Bareinkäufe große Warenmengen in nur guten Qualitäten weit unter dem Herstellungswert ein¬
zukaufen . Unter Berücksichtigung dieser Umstände müssen die Vorteile meines diesjährigen Saison -Aus¬

verkaufs ganz besonders aulfallen

Damen - und Kinder -Bekleidung
Pamenhleider

Waschkunstseiden».75 7.50 4.50 i .so
Bedruckt Voile 24.S« ie.so 8.50 3 .5t
Wollmusseline 2«^« is^o 12.75 9 .50
Bedr. Georgette ^ 5^- 48

™ - 29 .50
Se 45 . - 29 ^ 0 19 .50 14 .

50

9 .5°
7/ °
3 .°°
9 .5°
8 .5°

3 .°°

9 . 5°

3 .
9°

4 .
5 °

Bedr. rein,Seide48.- 19.50
Charmeusekleid . 29 ^ oi9 .5oi2j5o

Tenniskleider ■* ».»« 4 .90
Toile reine Seide 39 -5« 26.50 ie.50
Toile Kunstseidei»^ >w.so 11^0

Damen -Blusen
Bulgarenblusen ^ 12^0 «-so 5.50

Crepe de chine ^ .5V'in„%ni4j>o
Charmeuseblus . 12.75 sjjo 5.90
Wasch-K

'seide mj» iu s^o

Damen - Mäntel

Herrenstoff/et Sf..^48-- 2» °« 9 . 5°
Stoffe Fnql . Art

'
imo 12 .50

Trenchcoat • 12.75 8 .5°
Hummf schöne kunstseidene Karos 7 5n
UUmml . . ji 26.50 18.50 9.50 « ♦

Frauenmantel sÄ - « .
m- 35. - 19 .50

Fleur de laine re - 49.- 38.- 29 .50
Woll - Georgette

a
F» t^ ine- o Q 50
M 78.- 65.- 48.- «>» .

flamenwindjack .^18-5012.50 8^0 6 .5°

Kosfiime

Herrenstoffartig «s— 48— 29.5019 .50
Wollrips

schwa:Ä ™an
3S.

e
5o 28.5019 .5°

KostätnröcKe

Faltenröcke ,
mann^ 12 50 8-50 550 3 °

Weiß . Plisseerocke^ « .5o 9.50 s.50 4 .50
Golfjacken

in vie^n
2̂ 19.50 « .5° 8 .75

Kinder - Koniettfion

Kinder-Kleider 0 .65
Mädchenkleider 3.90 2.75
Mädchenkleider 6.50 4 .5o

1. 5°
2 .9°

Spielanzüge u . Russenkittel n 7Q
M 3 .75 2.50 1 .25 U . 4 O

Mädchen - MänteU iß -5« 12.50 s.50 4 .53

Knabenwaschanziige ^ -.7° 3 .50
Knabenwaschblusen« 6 3.50 2.2s i .so
Wander- u . Trachtenhosen 0 s»Jl 6 .50 4.75 3.50 Ä.
Windjacken

tllr
> 11 .50 9.50 7j»o 5 .75

Shldthlcidung

Damenpullover °"°^ 9.5« 6.50 3 .90190

2/ °
Strick- Kostiime ^ 1^ 012 .50 7 .50 4 .75
Kinder-Pullover u .Westen ^ 0 N 1 .5°
Herren-Pullover 0^ ei4

A
.5o

mii .5o 8 .50 5 .5°

Oamenwesten nh !
12.50 8.50 5.50

Herren - und Burschen -Konfektion
Sacco-Anzüge y &l- 28 .5°

Sport-Anzüge
'"i v«!

6- « .- 48.- 38/ °
Löster-Sacco 2i -5° » so 8 .E0

Uebergangs - Mäntel ^ 95. 75.- 55.- 35 .00

Tussorjoppen * « •- 7 .5°

Waschioppen 9^08.506^0 4 .75

Flanellhosen ^ 24^019.5014^0 9 .75
Knickerbocker ^ » -so » .50 12.50 9 .50
Trachtenkittel , Lumberjacks , Pullovers

zu weit herabgesetzten Preisen .

Herren - Gummimäntel Marke „ Continental- sowie Ia Münchener Lodenmäntel
zu Serienpreisen unerreicht billig — Serie I 14b ®" Serie II ^ 9, ® ® Serie III 2 4t . ' ® Serie IV 29h ' ®

Kleider- und Seidenstoffe
Wollsfotfe

TiuooH lltr Jumper u . Kleider n großer QC
I Wdo U MuBterauswafil Mtr . Jl 2.50 WO " . « */

dopp .-brt . ,r . Wolle in mod . \ QQ
Farben , Mtr . Jl 3.50 2.90 1 .

Ufnll MoHo ca . 95 cm breit 1d allen mod . O 75Wölrliand KleiderfarbeD . Mtr . Jl U »

Woll -Veloutine Ä & VÄ 4 .90

Kostüme - u. Mantelstoffeca . 140
cm breit

Mtr . Jl 6.50 4.90 2 .
90

Seidenstoffe

Waschkunstseide MÄ °
o.85

0,
oi68 - .58

Lemberg Wasch^ -Seide ^ S '
1 75

Mtr . Jl 2.90 2.50 1 .
Foulard-Seide a e

er
Se 9le ' Ä 9 90

Meter Jl 4.50 3 .75 A .

Kunstseiden -Voile mu«e
"

n
nÄ !M 2 .5°

— Außergewöhnlich billig
1 Posten gestr . TOÜB (Iß SOIB reine Seide

allererstes Fabrikat für Kleider O 25
Meter nur Mk . O *

Wasdi sfoffe

Waschmusseline .38
WollmusselineÄtÄÄ l .25

Beiderwand -.58
Trachtenstoffe KÄM -.85
Qnnrt7ofir "0- 8<l cm brt ., far Kleider 4 K
opUl IZBIir und Hemden Meter > - .78 . W

Uolnirf ina Wolle w !t Seide , ca . 95/8 cm A gyVBlOUTine breit . . . Mtr . ji 7.50 6.50 4 .

Auch in Baumwollwaren jeder Art , Herren - und Knabenanzug ><otfen , Aussteuerartikeln , Gardinen ,

Unll Uniloo calOOcm brt .,bedruckt,neue -f 25VUlrVUlIc !» Muster Meter Jl 2.50 1 .75 1 .

Auen in naumwoiiwaren jeüer Art , nei _Schlaf, u . Steppdecken , Tisch *, Bett . u. Leibwäsche , Trikotagen , Badeanzügen , Bademantelstoffen
etc . sind große Posten ausgeschieden u. gewähren beim Einkauf allergrößte Vorteile I

10 %
Extra - Rabatt
auf alle nicht besonders
zurückgesetzten Waren !

Carl Schöpf

Saison-
Ausverkauf

Qualitätsware
ZU

enorm billigen Preisen!
Seidenstoffe

j3P0n - F0lilard bedruckt, 2 QQ

3.75
5.80
4.50
3.95

Gut «tdliC Simmer
neu , heracr ., el . Licht ,
m. Frühst , roüch. 9 Jl ,
zu vermieten .

Soficnstratze Sl , I .
b . Müblburser Tor .
Sa « ber möbl . Man -

sardenzimmer zu ver -
miet . b . Frau Schlick ,
Gwtcnbergvlab 5 , V.
Möbl . Zimm . zu ver -
mieten . Preis 25 Jl .

Waldstratze 85 , III .
bei Grob .

Süf 1 . Auqiist 2 aut
möblierte Zimmer zu
vermieten , einzeln od .
zusammen , el . Licht .

Krieasstrai, « 72,
bei Körner .

Gut möbl . Zimmer
Preis 25 Jl . auf fof .
zu vermieten .

Lachnerftr . 2S , I . , r .

Miiblb . Tor . Emg .
Hans -Sachsftr . 1 , I .
c>la »e , gt . möbl . Zlm .Bad , Tel ., Zentralhz ..a . vorüber « , zu verm .

Erholungs -

suchende !
Daisbach , Kr . >veidel -
berg . waldreicheHöhen -
läge , vorziial . Pen -
non , pro Tag 4 Mk .,
Familien billiger .
Fr . Marie Selsmann
Wwe . Näh . Fr . Prof .
Wolf . SZevemusstr . 41.
Läden und Lokale

Z Büroräume
mit fcv . Ein « ., elektr .
Licht , auf 1. August
od . später zu vermiet .

Stesanicnftr . 9S, I .

Heilte früh entschlief nach schwerem Leiden
mein geliebter Mann

Regierungsbaumeister a . D .

Professor Karl Staatsmann
In tiefem Schmerz :

Frau Henny Staatsmann
geb . Schunck .

Lübeck , den 17 . Juli 1930
CharlottensiraQe 1 I

- Luden -
mit 4 Zimmer -Wobn .,
auch für Bürozwecke
geeignet . Bahnhofstr .
Nr . g . Nähe Karlftr . .
sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten

Walther Nermsdorf ,
Auslandszabnarzt .

2 -8 Büro-
erster Lage Kaiferftr . ,
1 Tr ., sofort zu verm .

Ell « Hebeustreit .
Kaiserstrahe 198.

Mietqt
Auf 1 . August oder

fpät « r wird eine ruh .
2 Zimmerwohnuna

von ZNutter u . Tocht .' im Beruf > S. od . 4 .
tetoct , gesucht in der
Weststadt . Angeb . unt .
Nr . 2995 i . Tagblattb .

Kapitalien
Such « für meine gut

cingesührte mittlere
Akzlden »dru <kerei in
Pforzheim einen

leilhotier
mit 3000—5000 Jl für
sofort . Angebote unt .
Nr . 3038 i . Tagblattb .

ZMllslenreiWe
AbsaNSVige MfOeitinng !

(SlönienDeUtooirionen !
Verlangen Sie Angebot von
Seinri » ^ . Schönen .

Kaiserslautern

Pianos — Flügel
Harmonium

» ck uud gebrauchte
in all . Preislagen u .
auberft güust . Bedin -
gungen bei

Rudols Noch .
Rüvvurrerftrabe 82 .

Stimmungen —
Reparaturen .

Fleitziaes Mädchen
das kochen kann , mit
nur gut Zeugn . zu 3
Perf . f. 1 . Airguft gef .
« toll , Kaiserstr . 223.

Frl . a . gut . Familie .
Krankenvkl . erfiiD -er =
nimmt kl . ,Angeb . Tekeob

etc .
K93S

800 TTIark
5 MonatSrat . ä 20ÖJt .Angeb . unt . Nr . 3101
ins Tagblattbüro erb .

Mro - Ansiingerin
Suche für m . Tochter' 17 Jahres eine Ans .-
stelle auf Büro . Die -
selbe hat 1& Jahre die
Handelsschule besucht .
Bewandert in Steno -
graphie n . Maschinen -
schreiben , für klein «
monatliche Entschädig .
Angeb . unt . Nr . 2997
ins Tagblattbüro erb .

Junger Mann sucht
Zauerllellunll

gleich welcher Art .
Kaution von 500 Jt
in bar kann gestellt
werden . Angebote un -
ter Nr . 2999 i . Tag -
blattbüro erbeten .

aller Art
kaufen

Sie gut u .
billig bei Hischman » .Zahrina «rstrake 29.

Neuwert . Möbel
Kredenz . Trnmean .Tif » . Stühle . Sofa .Seflel von Privat zu

verk . Tullaftr . 38. II . l .
... .. . — . „ .vortwaaen ,eis . Kinderbett , zu vkf .Lachnerftr . 18, I ., r .

neu

icM

Sinnos
Flügel

u . gebraucht , bei

Echeller
Karlftr. 68

Einige Vorsülirungs -
Schreibmaschiue »

erst klaff . Marke , mit
voll . Fabr .-K>arantie .weit unter Preis zu
verk . . evtl . in Raten .

Postlagerkarte 83 .

Vadew ..
Bilder « .

Zuglamvc .
Grudeherd ,Rahm ., Nivves u . a.
sehr billig abzugeben .
Blrchowstratze 2. II .

9—11 od . 4— ü Uhr .
8/15 PS

Dixi Phaefon
vorzügl . in der Lei
stung , zu verkaufen .E . Eisinger . D « rlach.

Turmbergstr . 10

reine Seide 4 -80 3 . 80
K' Seiden - uofie neueste
Mode - Drucks . . 4 <95
Crepe Georgette d ™ *
reine Seide 6 . 80
Crepe de chine Dmck
reine Seide . 6 . 50
marocaln K' Seide , Tweed -
Muster 4 . 95

Restposten
diverser Seidenstoffe 1 . 95 95 ?

Auf alle
regulären

Artikel
mit Ausnahme v . Kurzwaren u . Markenartikel

10 °/-
le v. Kurzwaren u

Kunstseiden - Wäsche
prachtvolle Qualitäten

SCSl ! Ö |lfSTglatt MilanaiTe 1a75
Größe 42- 48 A l ) C

Streifentrikot £ , u t . n3

Charmeuse 2a50

PrlnZeßrÖ Che desgleichen 2 . 95

48 ?unferzlehsclüüpfer
68 Jt

scmupier isS 95^1
Pamcnslrtlmphi

za den AusvcrKaufisprciseD

2 . 65 2 . 03 1 . 58 1 . 30 85 #

Sfrithivaren
Pullovers , Westen , Kleider
ganz bedeutend unter Preis

Jümk strauB
Suchen Sie

etwas zu verkaufe »
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellt«
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

rcher Kapitalien
so inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^

Moderne
ettfffc
« '

.Ä
- mm

reutableveflligelhaltu ««
Leghorn Äf
NefUigelbof in Mergent-
heim F L. Katalog kostenfrei

Schränke
unb sonstig «

Einzelmöbel
in « icher Auswahl .

Möbelhaus
FrBundlidi , .

Rroncnfirohc 87/897
iZahlungs -crlricht .)

gleiche Bette » k«
u . Lg Jl . schöne Eni -
zelbetten 20 u . 80 Jl ,
mehrere Kinderbett -
chcn in Hol » u . Eisen
von 18 Jl an . Matr .
Stück 15JI , neue gute
Steil . Matraben 28 u .
35 Jl . Soia 85 Jl .Dlnian 40 Jl , Chaise¬
longues 25 u . 42 Jl .
bei Walter . Ludwig -
Wilbelmstrake 5 .

Berich . Werkzeug
für Kupferschmied n .
Blechn . , Zar . Schraub -
stock m . Werkbank

parterre .

Wegen BetriebSeiw
schränkun « vreiswerl
zu verkaufen bereits
neu «

Röderthal-
ZruckmaWue

mit diversen Schrift
föken ; ferner :

..Greis " . Berviel -
siiltiguuasavvarat .

Ansragcn unt . Karls ^
ruh« . Postsach li8 .
Zioch ntcht gebraucht .

Gasherd , neues Mod .
I & R .. bill . abzug .
Meyer , Weinbrenner -
« ratz« 25. IV . Stock .
Billig zu verk . : 2 gut

erh . dklbr . Bettstellen
m . Rost u . Kovfkeil .> Rolibaarmatr ., schw.Cut m . Weste u . gestr .n»a m Zverkbank zu Cut m . Weste u . gestr

Ä 7 & Är ^ fl 'm

150 lfd . Mtr . alt «

Eiedrötiren
50—60 mm Dur » ' «-'
zu kaufen gesucht .
geböte mit PrelsoM
vro Kg . unt . Nr . 2«°°
ins Tagblattbüro eg »'

Eine
Rufo - Garage

«Wellblech » zu kaufe «
gesucht . Angebote , uff*»
Nr . 3040 i . Tagblatt »-

Stürmer
M
.
"

5S
Postscheckkonto
Karlsruhe . AlleLoNfÄ
einnehmer u. Verkauf
Hier : Lotterie - Ein ».
Zwerß . Sonncr . ML
Meyer , sowie Fet *er -
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Verkehrswesen -GV.

Berlin , 18 . Juli . (Eigenbericht .)
m " großer Spannung erwartete Generalver¬

tretung der A -- G . fiir Verkehrswesen brachte er »
arlungKgemäß einen außerordentlich großen An -

rang der Aktionäre . Ziach der Liste wurden nicht
ei » lrCI ßIS 311 Aktionäre gezählt . Vertreten war
~ A .SJ. von 43 175 400 IHm. mit 341 754 Stimmen ,

je von Rechtsanwalt Dr . Alsberg gesammelte
ppositionsgrnppc vertrat etwa 6 Mill . Rm ., eine
fitere Gruppe Albert etwa 2 Mill . Rm . und der

putsche Aktionärverein etwa 450 000 Rm .
der um eine Stunde verspäteten Eröffnung der

krsainmlung machte der Vorsitzende Dr . Bräger
w . ^ ilung von der Niederlegung des Aussichtsrats -
^

°ndats von zehn Vertretern von Banken , der die
landatsnicderleguug von Bankier Philippi und Ge -

wmtat Springer -Berlin vorhergegangen war . Ein
« trag , die Aussichtsratswahlen vorweg zu nehmen ,ttt » e nach Widerspruch ans der Versammlung zu -

«.̂ gezogen . Es sprach zunächst ein Aktionär Dr .
Ochmann , der Kritik an der Unzulänglichkeit
^ Bilanz und Geschäftsbericht übte . Er beantragte°clinonatige Vertagung und Einsetzung einer Re -' »onskommiflion . Der erste Teil des Antrags
^

urdx jedoch später zurückgezogen . Rechtsanwalt Dr .
I

* • b e r g ging in eiustündiger Rede aus die Ver -
^ » nisse bei der Gesellschaft ein , die er für absolut« lund erklärte . Gegenüber den Eisenbahnbeteili -
itrrr

0cn ' ^ ' c ilcr Schwerpunkt der Gesellschaft seien ,
t»» . Beteiligungen an den drei Baugesellschaf -
j,

*1
. keine starke Belastung der Gesellschaft dar . Die

- Schreibungen aus diese Beteiligungen entbehrten
l/en Sinnes , soweit Dyckerhofs u . Widmann und

u . Co . in Frage kämen . Bei diesen beiden
<Metlfdjaften seien Gesamtverluste nicht eingetreten ,°0CQen hätten sie wesentlich zum Reingewinn bei -

« tragen . Bei der Abschreibung sür Selb u . Franke
^ Men die Regretzansprüche berücksichtigt werden .
, , r - Alsberg stellte zum Schluß den Antrag , die Ab -
Leibungen zu streichen , 9 Prozent Dividende sest-

Mhen und weitere 2 Prozent vorzutragen . Tann
"Vitt G e n . - D ! r . Lübbert das Wort zu länge -

rlf Ausführungen sowohl in bezug aus die Ge -
L ' chtc der Gesellschaft , wie auch auf die jetzige
tu» . Insbesondere ging er aus den Aktien »
tal W> mit Held u . Franke ein , wobei er feststellte ,
». eine spätere Revision , die zu dem Zweck vor -
? j!°mnten wurde , um Sie drei Ballgesellschaften zu

nonieren , ergeben habe , daß die Bilanz für 1028
" richtig ausgestellt worden sei und statt der aus -

». "Ucscncn 1,30 Mill . Rm . Gewinn 2,5 Mill . Rm .
tj

8t ' ust ergeben habe . Aus diese Feststellung begründe
J9 die Anfechtung der Gesellschaft . Man habe dem
J ^ befitz ^ r die Aktien wieder zur Verfügung gestellt .°N.-Dir . Rubbert gab dann Erläuterungen zu ein »
u ln«n Bilanzziffern und hielt mit Rücksicht auf die
j (

8e &ei Held u . Franke den Vorschlag des Anssichts -
Im ; ttut 5 Prozent Dividende zu verteilen , aus -
3 ' . — Professor Apt , Vertreter des Aktiv -
^ Vereins , begründet einen Antrag aus Einsetzung
IU -

* iünsköpsigen Revisionskommission , die die Mög -
. ^ keij einer höheren Dividende nachprüfen soll . Im

Verlans der Verhandlungen erklärte Gen .-
i ;l - Sübbcrt ' zu dem Austritt der Großbanken , die -
L bringe für die Gesellschaft keine Nachteile mit sich ,
I l' e keine Kredite bei den Banken habe . Das Ver »
"n öe« nach xjner höheren Dividende sei ein Schritt

(Sjg, großer Tragweite ? es sehe so aus , als ob die
»- » !. " ue Dividendenerhöhung erzwungen habe ,
Säu die Großbanken den Aussichtsrat verlassen
8 ;

n - Dann kamen die gestellten Anträge znr Ab -
„JX >nung . Der Antrag auf Einsetzung einer Re -
. "onskommission wurde mit 11 472 Stimmen ab -
ijWt ; der Antrag Alsberg , 9 Prozent Dividende
a.. . ^erteilen , wurde ebenfalls abgelehnt . Nach der
. Ustellung , daß die Großbankfirmen die Mehrheit

den Antrag hatten , wurde die Auszählung der
> Wimen nicht fortgesetzt . Der Antrag der Berwal -
jxM- 6 Prozent Dividende zu verteilen , wurde gleich -
j[lt

® mit der Genehmigung des Abschlusses an -
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt ,

gegen die Genehmigung der Bilanz , wie

»Ii

Kali

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 18 . Juli

'Geteilt von Baer & Elend BankcesrhSft . Karlsr .
Alles zirka

Karlsr . Lebensr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninirer Krauerei
Rastatter Wasteon
Rodi & YVienenbffr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OlkenbB-
Wintershall' iickiw ^ n SporV

Druck .
Boveri

& ch
Lastauto

Q, ' Petroleum

k 6' sltrfiftwerke"Unerkirgch . .

IOC
116
167

52
46
IS
30

245

124
14
35
40

1755 '/,

* ) G . = gesucht .

gegen die Entlastung des Vorstandes wurde Protest
zu Protokoll gegeben .

Im weiteren Verlaus der Abstimmungen wurde
der Aussichtsrat gegen 78 734 Stimmen entlastet . In
längerer Debatte wurde von Kleinaktionärseite Pros .
Dr . Apt sür die Zuwahl zum Aussichtsrat vor -
geschlagen - Der Antrag wurde nach Bekanntgabe der
Stellung der Großbanken zu diesem Vorschlag zurück -
gezogen . Aus dem A .R . scheiden aus die zehn schon
genannten Vertreter der Großbanken . N e u i u d e n
A .R . gewählt wurden : 1 . Reichsministcr a . D .
Dr . Albert bei Stimmenthaltung des Aktionär -

Vereins ( rund 1 Mill . Rm . A .K . ) , 2. Pros . Rechts -
anwalt Dr . R h e i n st r o m bei Stimmenthaltung
des Bankhauses Bleichroeder , Berliner Handelsgcsell -
schast, DD - Bank , Wertheimer u . Co ., Dresdner Bank ,
Danctbank , Baß tt . Herz , 3. Bankdirektor Hamel
(Spornholz - Berliii ) bei Stimmenthaltung des Aktiv -
närvereins , 4 . Dr . Günther Onaitdt bei Stimm -
enthaltnng des Aktionärvereins , 5. Sir Albert Ben -
n e t bei Stimmenthaltung wie bei Rheinstrom plus
Aktionärverein , 0 . Jean Schippes (Landbaubank
Amsterdam ) bei Stimmenthaltung des Aktionär -
Vereins .

Scheinwerfer

Die deutscheu Börse » sind ausverkauft . Der neue
Kurssturz , den die letzten Wochen gebracht hatten ,
hat einen neuen Ausleseprozeß nach sich gezogen .
Tag nm Tag waren Zwangsverkäuse , Berkäuse sür
solche Kreise vorgenommen worden , die neue Ein -
schlisse auf ihre Engagements entweder nicht leisten
konnten , oder nicht leisten wollten . Was übrig blieb ,
dürfte sich in den Händen von Kapitalisten und Spe -
kulanten befinden , die entschlossen sind , zu den so
stark gewichenen Kursen nicht zu verlausen . Auf¬
gehört haben auch die Verkäufe für Rechnung ante »
rikanischer Jnvestmenttrusts , die unter dem Drnck der
gewaltigen Verluste an der Neuyorker Börse deutsche
Werte zu Geldbcschassungszwcckcn abgestoßen hatten .
Und wie immer in Zeiten , in denen die Börse „aus -
verkauft " ist , wirken jetzt ungünstige Momente so gut
wie gar nicht , während selbst unbedeutende Anzeichen
einer Besserung , kleine Silberstreifen am Horizonte ,
von der Phantasie der Spekulation vergrößert , in
den Vordergrund gestellt werden . Da auch jenseits
des Ozeans so gewichtige Verstimmungsmomente ,
wie es der neue Preisrückgang an den Melallmärk -
ten , der weitere Rückgang des Konsums bedeuten ,
eindruckslos bleiben , kann festgestellt werden , daß die
internationalen Börsen , obwohl man sich überall dar -
über klar ist , daß die Weltkrisis eher eine weitere
Verschärfung erfahren hat , die tiefe Welle des Pcssi -
mismuS . der sie in den letzten Monaten beherrscht
hatte , überwunden haben . Fraglich ist freilich , ob
diese stintmungsgemäßc Abschiittelnng des Pesfimis -
mns einer internationalen Börscnkonsolidicrung
gleichzusetzen ist . Man dars dabei nicht außer acht
lassen , daß in allen Ländern die Großbanken ein In -
icrcffc daran haben , einen Teil jener neuen Effekten -
mengen wieder abzustoßen , die sie in der letzten
Krisis übernehmen mußten .

An den deutschen Börsen zeigte sich wieder einmal
die Wahrheit des alten Börsensprichwortes : Wenn
die Kurse nicht mehr zurückgehen , steigen sie schließ -
lich . Die Baissepartei konstatierte , daß selbst die Zu -
spitzung der innerpolitischen Lage neues Angebot nicht
mehr nach sich zog : sie beobachtete auch , daß das
stark gewichene Kursniveau immer wieder auf kapi -
talkräftige Kreise einen gewissen Anreiz ausübt . Es
kann angenommen werden , daß der Umfang dieser
„Meinungskäufe " wesentlich größer war , als es nach
den nicht sehr großen Börsenumsätzen schien : denn die
Banken befriedigten offenbar einen Teil der Kauf -
nachfrage ihrer Kundschaft aus eigenen Beständen .
Die Baissepartei schritt aus das Aufhören des An -
gebotes zu Deckungskäufeu : der Umfang der Baisse -
engagements in einzelnen Papieren , so in Reichsbank -
anteilen , in Kunstseidenwerten und in Danatbank ,
scheint noch immer nicht unbedeutend zu sein . Bon
der Dekretierung der neuen Steuerpläne erhofft die
Börse einmal eine Wiederbeteiligung des Auslandes
an den deutschen Börsen , und zum anderen eine Be -
schlennignng der amerikanischen Anleiheverhand -
hingen unter Hinweis aus die durchgeführte Sanie¬
rung des ReichShauShaltes . Man verweist auch auf
das Arbeitsbeschassungsprogramm , das einzelnen In -
dustrien nicht unbeträchtliche Aufträge bringen wird .
Der Grundton war entschieden zuversichtlich , freilich
geht die Spekulation immer wieder mit Gewinn -
realifationen vor . Das Hauptinteresse zogen einige
wenige Papiere auf sich , vor allem Reichsbankanteile ,
Kaliwcrtc (hier waren Westeregeln bevorzugt ! , J .G .
Farben laus die gemeinsame Verwertung der Kohlen -
htldriernngspatentc mit der Standard Oil Co . ) , so-
wie die Kunstseidemverie . Die anhaltende Befesti¬
gung der Kunstseidenwerte hängt zum Teil mit einer
etwas günstigeren Beurteilung der Kunstseidenindu »
strie , zum Teil mit der Erwägung zusammen , daß ,
genau wie einst der Kursabstieg der Börse vorn
Kunstseidenmarkt ausging , jetzt möglicherweise auch
die Erholung der Kunstseibenwerte den Ausdruck

Devisennotierungen .

X Pes
lk . D .

o . l t . Pf
lf -a0
f »iro x

Öft
Sr

1 Yen
&s . PI .
1 Pfd .
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Zürich , 18 . Juli 1930 (Drahtbericht ;

auf die Börse.
Ausverkaufte Börsen .

eines Börse nu nischwu nges darstellen könnte . Das
Rheinland kaufte fortgesetzt kleine Beträge Montan -
werte . Die Rentenhausse sieht die Börse als Vor -
stuse einer Belebung an den Aktienmärkten an .

Baiffe in Berlin.
Reichstagsauflösung ruft Kursverluste

bis 18 Prozent hervor.
Berlin , 1P . Juli . >Fnnksprnch .) Die Zurückhal -

tiing , deren fidj schon der vorbörsliche Freiverkehr
befleißigt hatte , hielt aud ) bei der Eröffnung des
offiziellen Verkehrs c. n . Der Reichstag , dessen Be -
ratungen um 10 Uhr begonnen haben , hat über sein
Sd >iclsal vorläufig noch nicht entschieden . Die hier -
aus herrührende Ungewißheit übt naturgemäß auf
die Umfatztätigkeit einen lähmenden Einfluß aus .
Hinzu kommt , daß teilweise angesichts des Wod >en -
schluffes Glattstellungen erfolgten . Das gesamte
Kursitiveau neigte zur S d) w ä ch e . Hier¬
unter hatten in erster Linie die Standardwerte und
jene Papiere zn leiden , die in den letzten Tagen be-
vorzngt waren . Am Kalimarkt waren Rückgänge bis
um ß Proz ., am Elektromarkt bis um 4 Proz . , am
Bankenmarkt für ReidiSbank bis um 4,5 Prozent zu
verzeichnen . Durch besondere Schwäche zeid >ncten sich
Sd >ubert u . Salzer , Berger Tiefbau , Sd ) iilthciß ,
Ostwerke und Polyphon aus . Verkehrswesen würden
aus Kursregulierung durch die Reichskrcditgcsellschast
mit ea . 88 gehandelt . Der Rentenmarkt lag völlig
geschästsloS . Reu - und Altbesip eher .nachgebend .

Tagesgeld lag etwas fester und erforderte
heute 3,36— 6,25 Prozent . Monatsgeld mit 4,5 bis
5,5 Prozent und Warenwechsel mit 3,75 Prozent un¬
verändert .

Die Nachricht von der ReichstagsauflSsung lSste
eine nngeiviihnlich starke Abfchwächung des ge -

samten Börfenniveaus aus ,
wobei die Kursverluste über 10 Prozent gegen gestern
erreichten . Am schwächsten lag der Kalimarkt , wo
Salzdetfurth um 13. 15 Uhr 7 Prozent gegen den Heu-
.' igen Aufangskurs verloren . Siemens gaben 4 ,
Schlickert 3,25, Reichsbank 3 , Farben 2,5 Proz . nach .
Kunstseidewerte noch einigermaßen gehalten , bis
minus 2 Prozent . Die Abwärtsbewegung und Ab -
gabeneigung der Spekulation dauert an , ohne daß
feste Angaben zn machen wären .

Der Privatdiskont blieb angesichts der etwas
fcftcrc « Tagesgeldsätze unverändert 3 % Prozent für
beide Sichten .

Die KurSabschwächungen fetzten sich bis zum Schluß
des offiziellen Verkehrs

und auch nachbörslich noch fort .
Sdjwere Werte , wie Siemens , Schubert u . Salzer ,
Sdiultheiß und Reichsbank , waren von der Abwärts -
bewegung vor allem betroffen .

Die Knrsverliiste im Laufe des heutigen Tages
erreiditen bis zn 18 Prozent .

Am Kalimarkt wurden Salzdetfurth nachbörslid » %
bis Vi unter dem offiziellen Schlußkurs gehandelt .
Schultheiß gingen nachbörslid ) auf 278 zurück . Am
Elektromarkt gaben Siemens auf 208 bis 208,75 ,
Gcsfürel gaben auf 141,75 nad ) . Akn und Bemberg
als internationale Papiere ivaren von dem KurS -
rllckgang wenig betroffen . Vereinigte Stahlwerke
wurden mit 84, Rhein . Braunk . mit 210,5 gehandelt .
J . - G . Farben gaben nachbörslidi 0,5 Prozent nach .
Auch Sd ) iffahrtSwerte 0,26—0,5 Prozent schwächer .
Reichsbankanteile gingen auf 255 zurück . Nettbesitz
verloren im Laufe des Verkehrs fast 0,5 Proz . und
wurden zuletzt mit 8,10 gehandelt . Bei Altbefitz -
anleihe betrug der Rückgang etwa 1 Proz . , der nach -
börsliche Kurs stellte sich auf «0,20 .

Abendbörse beruhigter .
Frankfurt , 18 . Juli . fEigenbericht . ) Nach der

merklichen Abfd )wäd ) ttng an der Mittagsbörse auf das
Bekanntwerden der Reichstagsauflösung verlies die
Abendbörse wefentlid , beruhigter . Die Kurse lagenbei sehr geringem Gesdiäst zum Teil etwas freund -
iid )er . Farben eröffneten 0,5 Prozent über Berliner
Mittagsschluß und gewannen im Verlans nod >mals
0,5 Prozent . Am Elektromarkt Schuckert 1 Prozent
befestigt , A .E .G . und Siemens gut behauptet . Mon -
tanwerte nur knapp gehalten . Die übrigen Märkte
lagen durchweg behauptet und widerstandsfähig .

Im Verlaufe der Börse trat eine wesentliche
Aenderung nid ) t ein . An der Nachbörse nannte man
Farben 157.

Anleihen : Altbesitz 60, Neubesitz 8,25 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 3,20 .

Transportwerte : Hapag 95,37 , Nordd . Lloyd 00,5.
Jndnstrieaktien : Aku 104, A .E .G . Stammakt . 140,5,Zement Heidelberg 104, Daimler Motor 81 , Dt .

Goldscheideanst . 173, Dt . Linoleumwerke 190,5 , Elektr .
Licht u . Kraft 143,25 , J . -G . Farbe » 157, Fellen u .
Guilleaume 105, GeSsürel 143, Goldschmidt Th . 58,
Holzmann 84,5 . Junghans Gebr . 80,25 , Lahmeyer 100,
Metallges . 113, Rütgerswerke 75,75 , Schlickert El .
Nürnb . 160,75 , Siemens u . Halske 200, Süddeutsche
Zuckers . 160, Thür . Lies . Gotha 05.

Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe »

Bor dem Amtsgericht war gestern der letzte Termin
in dem Vcrglcid )svcrsahrcn der Ätasd ) inenbaugesell -
schast Karlsruhe angesetzt . Dazu hatte die Mehrheit
des Gläubigeraussdinsses folgenden Vcr «
gleich svorfchlag zur Annahme empfohlen :

Volle Befriedigung der Forderungen bis zum Be -
trage von 300 Rm ., im übrigen Ausschüttung einer
vorläufigen Quote von 5 Prozent an die vom
Verfahren betroffenen Gläubiger .

Red >tsanwalt Dr . Max Homburger wies als
gerid,tlid ) bestellte Vertrauensperson daraus hin , daß
sid) durch die Unmöglichkeit , das Werk zu erhallen ,
eine völlig veränderte Situation ergeben habe . Der
Erlös an « dem Verkauf des Mafd ) inenparks in Höhe
von 000 000 Rm . fei als befriedigend zu bezeichnen :
er stehe aber dem Bankenkonfortium als Grund -
fdiiildnerin zu . Als Vermögensmasse sei jetzt noch
der Grundbesitz vorhanden und man dürfe hoffen ,
daß bei nthiger und ungestörter Abwicklung auch
hierfür ein Preis erzielt werde , der annähernd dem
im Status vom Januar 1980 eingesetzten Wert von
einer Million Rm . nahekomme . Der damals vor -
gelegte Status habe Veränderungen dadurd ) erfahren ,
daß aus der Passivseite kapitalisierte Pensions -
anspriid )e von über 400 000 Rm . eingesetzt werden
mußten , die allerdings bestritten sind , daß außerdem
gleid )falls nicht anerkannte Schadensersatzansprüche
aus Lieferungen von 150 000 31m . angemeldet wur¬
den . Auf der Aktivseite seien Außenstände im Be¬
trag von über 100 000 Rm ., die z . T . an die Bank
abgetreten waren , von den Sd ) » ldnern bestritten .
Unter der Voraussetzung , daß obigem Vergleid » zu -
gestimmt wird , will die Bank sofort nad > geriditlid >er
Bestätigung vorsdiüßlid ) einen Betrag der Masse zur
Verfügung stellen , ans dem bei Entgegenkommen der
am Verfahren nid ) t beteiligten Vorred ) tSgläubiger
diese , sowie die im Vergleid )svorsd ) lag bezeichneten
Glänbigerkategorien befriedigt werde » können . Die
Bank wird ferner ans lange Zeit auf die Einleitung
der Zwangsversteigerung der Grnndstücke der M .G .K,
verzichten und bis dahin die angemessene Verwer -
tiing gemeinsam mit Vertranensperson und Gläu -
bigeraussd >nß versuchen . Dem Abkommen find lang -
wierige Verhandlungen vorausgegangen .

Aus der Mitte der auivefcnbcn Gläubiger wurde
der Vergletd ) Svorschlag einer scharfen Kritik unter¬
zogen . Der Spred )er des Gläubigerausschusses , R .A .
Dr . Raphael Straus , erklärte , daß man eingehend
die Gründe für und gegen den Vergleich erörtert
habe und schließlich zu dem Ergebnis gekommen sei :
Zwar ein fd) locfjter Vergleich , aber gegenüber einem
Konkurs dodj noch das kleinere Hebel . Der Richter
ging dann -zur Prüfung der Vollmachten und Vor -
nähme der Abstimmung Über .

Die Erledigung der Formalitäten int Vergleichs¬
verfahren zog sid» bis in die späten Abendstunden
hinein . Die Entscheidung wird in acht Tagen ver -
kündet .

Berliner produkienbörse.
Berlin , 18 . Juli . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -

dukteunotierniigen (für Getreide und Oelfaaten fe
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . —, Juli 293 , Sept . 264.75, Okt . 268— 267 , Dez .
274— 278 ; ruhig . Roggen : Märk . 172— 177, Juli
180, Sept . 186— 184, Okt . 191— 186, Dez . 199—194 ;
flau . Gerste : Futter - u . Jndustriegerste 172—192,
Wintergerste , ncnc 160—172 ; ruhig . Hafer : Märk .
176—174, Juli 189— 188, Sept . 186—183 .50, Oktober
187.25—186 .50 , Dez . 192— 192.50—189 ; flau . Weizen -
mehl 82.25— 40 ; ruhig . Roggenrnchl 28.25—26 ; ruhig .
Weizenkleie 10.50—11 ; still . Roggeukleie 10 .50—11 ;
still .

*
Bremen , 18 . Juli . Baumwolle . Schlußkurs :

Amerieau Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 15 .15 Dollarccnts .

Berlin , 18. Juli . sFnnkfprnch . ) Metallnotiernn -
gen für je 100 Kg . Elektrolytkupser 110 Rm . , Ori¬
ginal Hüttenaluminium , 98— 99 % in Blocken 194 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm ., Antimon -ReguluS 48
bis 50 Rm . . Feinsilber (1 Kg . sein ) 67.50—69 .50 Rm .

Chicagoer Getreidebörse
Ehicago , 18 . Juli . fFunkspriich . ) Getreidc - Tchluß -

kurse . <Vortagskurfe in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest . Juli 88J4 (87 ) , Sept . 91)4—92 (90js
bis 90K ) , Dez . 9734—97% (96 ^ —96 ^ ), März 102«
( 101 ) . — Mais : Tendenz fest . Juli 82 ^ (80% ) ,
Sept . 78% (77% ) , Dez . 72% (70% ) , März 75 % (- ) .
— Hafer : Tendenz fest . Juli 34 % (34 % ) , Sept .
37 (36% ) . Dezbr . 40% (39% ) , März 42% (— ) . —
Roggen : Tendenz fest . Juli M 'Ä (49% ) , Sept .
57% (52 % ) , Dez . 68% (62% ) , März 68 % (63% ) .
(Alles in Cents je Bitshel . )

Pfälzer Obstgroßmärkte.
Ellerstadt : Anfuhr gut , Absatz und Nadjsrage sehr

gut . Kirsche » 12—25, Johannisbeere » 11— 15 , Stachel -
beere » 14— 23 , Mirabelle » 24—85, Acpfel 15— 18 , Bir -
neu 15—22, Falläpsel 6— 10 , Bohnen 11 —18.

Freinsheim : Anfuhr 500 Zentner , Absatz und Nach -
frage gut . Kirschen 20—27, Johannisbeeren 14—16 ,
Stachelbeeren 9—80, Heidelbeere » 35— 40, Birne » ,1. Sorte 18—84, 2 . Sorte 12— 18 , Aepfel 10— 20, Pfir¬
siche 25—59, Aprikosen 40—50, türkische Kirschen 20
bis 25, Mirabelle » 26—80, Spillinge 22—29, Pslau -
inen 45 , Bohnen 13— 15 .

St . Marlin : In Birnen und Kirschen Absatz gut ,in Heidelbeeren sd>leppeud . Kirschen 15—22, Birnen
15—22, Heidelbeeren 30—36.

Weisenheim a . Sand : Anfuhr 500 Zentner , flotter
Absatz . Johannisbeeren 14— 16,50 , Stachelbeeren 20
bis 80 , Aprikosen 45—60 , Psirsiche 10—60, Sauer -
kirscheu 22—80, ^ rllhzivetschgen 30, Bohnen 12—16 ,Gurken pro Stück 7,5 Psg .

Bad Dürkheim : Anfuhr 125 Zentner , guter Absatz .
Kirsd >en 12—36, Johannisbeeren 9— 15 , Stachelbeeren9—27, Heidelbeeren 87— 46, Pfirsiche 80—52, verschie¬
dene Sorten Birnen 16—30, Aepfel 17, Aprikosen
43—47, Bohnen 18, Spillinge 32, Mirabellen 42.

Meckenheim : Bei starker Aufuhr und flottem Ab -
fatz folgende Preise : Stachelbeeren 20—27, Birnen
12—16 , Bohnen 8— 11 , Tomaten 30.
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Gommerspielmeisterschafien
des badischen Turnkreises .

Die vadischen Turnermeister im Schlag - ,
Trommel - und Faustball werden beim Landes -
turnen in Mannheim ermittelt . Dort treten
sich die Gruppensieger von Nord - , Mittel - und
Südbaden zur letzten Entscheidung gegenüber .
Die Endspieltetlnehmer werden am kommenden
Sonntag durch die Gruppenspiele ermittelt . An
diesen sind die einzelnen Gaumeister teilnähme -
berechtigt . Als Austragungsorte für die Grnp -
penspiele sind die Plätze Mannheim , Bretten
und Villingen vorgesehen .

In Mannheim treffen sich am Sonntag
vormittag auf dem Platze des T .V . 1S46 die
Meister der Gaue : Mannheimer - , Badischer
Neckar-, Neckarelsenz - und die des Kraichganes .
Die Spielleitung hat Stals - Neckarau .

In Bretten gehen die mittelbadische »
Spiele auf dem Platze des Turnvereuis Biet -
ten , ebenfalls vormittags , vor sich . Dort ist der
Murgtal - , Pforzheimer - , Obere Kraich - , Kails -
ruher - und Gan Mittelbaden beteiligt . Tie
Spielleitung hat Haug - Pforzheim inne .

In B i l l i n g e n finden die Begegnungen
der Gaugruppe Südbaden statt , zu welchen die
Meister der Turngaue Ortenan . BreiSgau ,
Markgräfler - , Schwarzwald - und Hegau -Boden -
see zugelassen sind. Auf dem Platze des Tinn -
Vereins Villingen hat die Spielleitung Wölfle -
Lahr in Händen .

Gaujugendiurnen
des Karlsruher Turngaues

Am kommenden Sonntag tritt die Jugend des
Karlsruher Gaues auf den Plan . Treffpunkt
für das diesjährige Jugendturnen ist der Wald -
spielplatz des M .T .V . im Wildpark , wo von
13 Uhr ab volkstümliche Dreikämpfe für Knaben
und Mädchen des Jahrgangs ISIS—1920 , be¬
stehend aus Hindernislauf . Sprung und Ball -
wurf stattfinden . Das Meldeergebnis für das
Einzelwetturn .en 340 Buben und 140 Mädels ,
und die Gcsamtteilnehmerzahl von etwa 8M für
Sondervorsührungen und allgemeine Uebnngen
gibt das beste Zeugnis für die eifrige , ziel -
bewußte Arbeit der Jugendführer der Gauver -
eine . Tr.

Erfolge de ? Polizeisporlvereins .
Bei dem am Sonntag , 13 . Juli , in Spirkel -

Vach in der Pfalz ftaitgefnndenen Sportfest ,
nahmen auch einige Athleten des Polizei -Sport -
Vereins Karlsruhe teil . Sie konnten sich
gegen starke Mannschaften von Pirmasens ,
Kaiserslautern und Landau erfolgreich
durchsetzen und errangen folgende Siege bzw.
Plätze : 1500-Meter -Lauf : Polm Groß , 1. Sie¬
ger , 4,21 Min - 3000-Meter - Lauf : Rottm . Jllg ,
1. Sieger . 800-Meter -Lans : Rottm . Jllg ,

3. Sieger . 100-Meter -Lauf : Strfm . Schmitt ,
3 . Sieger . Weitsprung : Strfm . Schmitt ,
2. Sieger , 6,19 Meter . Hochsprung : Rottm .
H a m m e r i ch , 1 . Sieger . Strfm . Schmitt ,
2 . Sieger . Kugelstoßen : Rottm . H a m e r i ch ,

1 . Sieger , 12,IS Meter . Diskuswerfen : Polm .
Müller , H . , 1 . Sieger , 36,66 Meter . 4mal
IM - Meter - Staffel (Bücher , Müller , H .,
Schmitt , L ., Hammerich ) , 1 . Sieger . 3mal 1000°
Meter -Staffel (mit 2 Ersatzleuten ) , 2. Sieger .

Hanauer Kampsspiele

in Freistett .
Der Meldeschluß zu den am 19 . und 20. Juli

in Freistett bei Kehl stattfindenden 8. Hananer
Kampsspielen hat ein glänzendes Ergebnis ge -
bracht , lieber 150 Teilnehmer werden aus allen
Teilen Badens herbeieilen und damit der bereits
traditionell gewordenen Veranstaltung zu einem
weiteren Erfolg verhelfen . Neben den bereits
hier heimisch geworbenen Karlsruher Groß -
vereinen K.F .V ., Phönix und Polizeisport -
verein , die fast ausnahmslos mit ihren besten
Könnern hier starten iverden , finden wir Ber -
eine aus Freiburg , Offenburg , Kehl . Baden -

Baden usw . als Vertreter der Stadtklasse . Die
Landklasse hat ebenfalls ein unerwartet gutes
Meldeergebuis gezeitigt . Vom Kaiserstuhl an
bis herab ins Murgtal haben Vereine ihr Zu -
sage gegeben und eine Reihe Turner , ganz be -
sonders aus mittelbadischen Landvereinen wer -
den für Ikberrafchuugeu sorgen . Ganz beson¬
ders rege ist das Interesse an den Staffeln , die
den Höhepunkt der Veranstaltung bilden . Hof-
fentlich hat auch der Wettergott ein Einsehen ,
damit die Veranstaltung auf dem ideal gelege-
nen Freistetter Sportplatz ungestört abgewickelt
werden kann .

Badens

Wafferbattmeisterschaft .

KSV . 99 schlägt „ Nikar " -Heidelberg 4 : 1 .

Hatte schon „Ncptuil "-Karlsruhe am Sonntag
den Heidelbergern in Rappenwört eine 3 : 2 -Nie -
derlage beigebracht , so war es diesmal der
Karlsruher Schwimmverein v . 1899, der den
Favoriten der badischen Wasserballmeisterschaft
in seinen eigenen Gewässern am Donnerstag
mit 4 : 1 niederkauterte . Der vielverheißende
Auftakt brachte schon in der ersten Minute
durch Lehnert das Führungstor der Gäste . Im
weiteren Verlauf wird Köpf-KSV . vom Schieds -
richter Blank -Mannheim außer Gefecht gesetzt
und der Heidelberger Diebold erhält einen
Viermeterwurf zugesprochen , den Holl im
KSV . - Tor , der sich in einer niegesehenen Form
befand , unvergleichlich hält ! Trotzdem die Karls -
rnher nur 6 Mann im Spiel haben , gelingt es
ihnen in der 3 . Minute durch eine Kombination
Meyer —Brehm ihre Führung ans 2 :0 zu er -
höhen . Die Einheimischen versuchen mit aller
Macht , den Ausgleich zu erzielen , aber ihre
Torschüsse Wörden entweder von Holl abgefan -
gen , oder die Latte steht hindernd im Weg . Da -
gegen hat der KSV . mit seinen Aktionen mehr
Glück. In der 5. Minute ist es Hiegler -KSV .,
der sür seine Farben das 3 . Tor anbringt , kurz
darauf folgt wiederum Brehm mit dem 4 . und
letzten Tor der Karlsruher . Halbzeit 4 :0.

Nach Wiederbeginn flaut das Tempo beider -
seits stark ab , alleuthalben sieht man die Folgen
des mörderischen Kampfes in der ersten Spiel -

Hälfte. Während die Gäste in der zweiten Halb -
zeit leer ausgehen , kommt „Nikar " durch Vogt
in der 4 . Minute zn seinem Ehrentor , dem wei-
tere vergebliche Versuche beider Parteien
solgen . E . W -

Deutscher Sieg
bei der Internationalen Berliner Rennwoche .

Der zweite Tag der Berliner Internationa -
len Rennwoche , der Hindernistag in Karls -
h o r st , stand seinem Vorgänger kaum nach.
Trotz des heftigen Regens am Vormittag san -
den sich nachmittags zahlreiche Besucher in der
Buhlheide ein , und als die Sonne die Regen -
wölken verdrängte , bot die Bahn ein glänzendes
gesellschaftliches Bild . Zu einem spannenden
Rennen wurde das über die 5500 Meter ber
Hauptbahn führende Internationale Jagdren -
nen . Die deutsche Stute „Oper " staud hier als
einziges deutsches Pferd gegen vier Franzosen
im Kampf . Die Stute löste die schwere Aufgabe
glänzend . Ein guter Teil des Erfolges ist
allerdings auch dem Champiou -Jockey Hauser
zuzuschreiben , der hier wieder einmal über sich
selbst hinauswuchs und wohl den besten Ritt sei -
nes Lebens lieferte . Unter der Führung von
Dark Way und le Fils de la Lüne begab sich
das Feld auf die lange Reise . Oper bildete stets
den Beschluß . Erst auf dem letzten Teil der
Strecke trat das Rennen in die entscheidende
Phase , bei den letzten Hürden lag Oper mit
Dark Way schon auf gleicher Höhe , ging beim
letzten Sprung knapp in Front und gewann auf
der Flachen noch über zwei Längen Borsprung .
Der Sieg von „Oper " unter Hauser wurde vom
Publikum unter nicht endenwollendem Jubel
begrüßt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landcswetterwarte Narlsrubt -

Die schon lange dauernde zyklonale Witte-
rnngsperiode gab auch dem gestrigen Tag sew
Gepräge . Durch Zufuhr maritimer Luft hatte»
wir überall Regenfälle , die im Süden des
Landes nachmittags von leichten Gewittern
gleitet waren . Die Temperaturen sind etwas
unternormal . Tiefer Druck liegt mit seinem Ker»
unverändert über Mittelengland , während fetn
Randstörungen sich weiter nach dem Festland
vorgearbeitet haben . Die Zufuhr maritun ^
Luft wird andauern , aber mit dem von Suo '
westen her erfolgenden Druckanstieg wird S»
nächst Nachlassen der Niederschläge verbünde »
sein . ^

Wetteraussichten sür Samstag , den IS. M " '
Wechselnd wolkia und vorübergehend kühler-
Strichweise zum Teil gewitterige Regen . BeP
liche Winde . .. .

Wafscrtemperaturcn früh 8 Uhr : Bodense°
bei Konstanz 18 Grad . Rhein bei Rappenwok'
17 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -

Instituts kiir Meteorologie und Meonfmsik
^

Wetteraussichten für Sonntag : Zunächst lang
same weitere Besserung .

Rhein - Wasserstände . morgens 6 Uhr :
Basel , 17 . Juli : 158 cm .
Wa !dsh « t . 18 . Juli : 837 cm : 17. Juk : 342 cm .
Zchustcriusel . 18 . Juli : 211 cm : 17 Juli : 220 cm
Kehl , 18 . Juli : 337 cm : 17 . Juli : 388 cm . -
Maxau . 18. guli : 527 cm : 17 Juli : 536 cm ; iirtttaa -

12 Uhr : 534 cm : abends 6 Uhr : 582 cm .
Manuhc ' m . 18 . Jul . : 433 cm : 17. Juli : 436 c« .

Geschäftliche Mitteilungen .
Auch der Solilude - Sieger auf Duulop .

Unter den schwierigst «!! Umständen wurde das die

jährige Solttudc -Rennen . der dritte Lauf um
Deutsche Mowrrad Meisterschaft ausgefahren . ® ' !" !
lange Regensälle vor dem Rennen , die Bahn .
regennatz , die Maschinen nicht minder Auch in fiel '

harten Rennen haben die Reifen der Sieger — D u
l o p - Reifen — ihre Zuverlässigkeit bewiesen .

Herzltkyer Empfang des Hapagdampfers

„ Vancouver " in seiner Patenstadt .
Dem neuen Schnellfracht - und Valsagierd ^niv^

„Bancouver " der Hamburg -Amerika -Linie , der
lich seine Jungfernreise nach der Westküste
amerikas antrat , wurde in seiner Patenstadt ein z
herzlicher Empsang bereitet . Be ! der Anlunst f ..,
Schiffes begab sich Bürgermeister Malkin mit '

^
schiedenen Stadtverordneten an Bord und überreia
dem Kapitän eine sür das Schiff bestimmte
Plakette , die in kunstvoller Ausführung das
der Stadt Vaneouver darstellt . Kapitän und Os >!^
des Dampfers erwiderten hieraus den Besuch im {
haus und überbrachten im Auftrage der Direktion ®

Havag ein Gemälde des Tchifses als Geschenk {
Stadt In den wlgenden Tagen wurden an Bord °

..Vaneouver " verschiedene Banketts zu Ehren %
Stadtverwaltun « , der Hasen -Deputation lowie
führenden Persönlichkeiten der dortigen W-irtsch ' ü %
geben . Während seines Aufenthaltes in Banco »^

besichtigten mehrere taufend Personen das Schiff -

Berliner Börse

laich und Staat
17 . 7. 18. 7

60 . 12
8 .7J

5 Rft .M .G.
6% Rotten
IVPr.Psan «

5940
8 dt ». 47
3 dt ». 50
z dt», tiamm . 100
5 Sa », t . » . —
5Br.ltt .Mhm —

76 .25 75
102 V. 101 'if

101 100S
100 100 .3
102 .5 102

ioo

Austlnd . Wart«
5 Wc| . «6g .
t V) tg. »bg .
i 'A Ce(t.« .
l Wölbt,
t « roncnt .
«>/ . Silber
» lütt . « d.
t T .Band .I
» T .Bagd .II
> X. Zoll .
riltl .. l' ofe
iM> Ung. 13
!Vi Uns . 14
( Ung .Votfct .
I Ktonent .
> Tehnant .
Hi d » ab».

18
13 .25
46 .87
26 .8

195

4700
5 .1
5 .1
5

10 .3
20 .87
25 .1
23 5

2

18 .2E
13
46 .5
2675

1 .9b
1 .06
5 .12
5 .1C
5

10 .1t
20 .7i
23 .2t
23 .5

2

Vatkahrtwarla
.« » I.

Wg . l' oült .
Salti niore
Sonata
W.tti (.8 .ert
' RkIchSb .
hamb.Patetl .
i>amb.Hochb.
hamd.Süvam

)/e»!un
« . t' lOBB
Sihantung
Süd.Ellenb.

86
149 .5
1C9 .5
27 37
66 .5
96 .62
97 .25
75 .5
153 .5
130

85
148
113 .6
27 .7i
66 .5
96
97 .5
74 .5

130

97 .96 97
78 .45 85

Bank
lue«
Sa», Bant
31. et. Weil ,
st I « tau
l»atm 8lv .
vo » .H»P.B
. Beteln »

Bttl .HBMgel
SomnietzM
Vanz .P ' I»
Catmlt.BI.
D « Not Bl
rc.Xl' BL
Ci ( w » I
B.ntw .ei
Dteiön.CI
Wolhafflnint
•«Hontet
Nkln tu »
5!» t v °d 6
; tj . Credit

Aktiao
üO ';<
150
129 ' ;»
133 .5
120 -,.
139
140
157 V.
140
102 .5
203
42
130 %
146 5

8t .
20
4 .75

151 .5
900
27 .7s

110 '
150
127
130
120
139
140
155
139 v.
102
1S7 -I.
42
130 '/.
146
101 ' .
131 .6
120
4 .5

ibl
900
27 .75

vom 18 . Juli 1930.
17. 7. 18 . 7.

Vt .B. de» 152 .5 151 " .
WricM &on ! 268 .5 261
RUH »».» , . 154 153 " .
« Ndd.v -d.Ct 141 1416
Vbt . Hnmb . 122 150 .
Witnet 8t ». 10 .62 10 .5

Induttrla -Aktlan
flccumnlol.
Adlet!,. 01.
« .B .U.
91. E . ® .
dt ». Sit . B
Alfen. 3cm.
Ammend. P .
AschoII .BrSu
»Ifchnls .bellst.
RugSb.NM .
Bort & Stein
» olrft M - sch.
Bomb .MSI».
Bot «» Wolz
Bofolt
» oyt . M »t.
Baiit .Tvieg.
A.P .Bemb«.
Betget Tfb.
Betgm . Gl ?!.
e .RotIät .3 .
Bett . » Indl.
81. Masch .
Betth .Mcff.
Btoufi 'JlütnS .
Brl . Btlt .
Btschw. a . •
Btem .Btsoll.
Btem .Vnlt .
Btem .Wolle
8tomn ® o»etl
Budetu » <5 .
Solmon Att .
Eopit» » I.
CThatl. Wofi.
S ® .ai )fm.

voll
dt». 50 %
St . Buitou
6t ) »enden
Ct) ©etfent.
Gt). « Ibett
Ctiade
C »ne Berg
C »nc lltiem.
? »ne . Spinn .
Ct. Sosutch.
Ct LIn »I.
»Uli »

? aImIetBen>
Dt. « tl . Tel.
Dt «IfUtialt
Dt fTonlt .«
Dt OrebSI
Dt Nute
Dt Nobel
Dt Vinotrot
Dt So «
Dt Schacht »
Dt Spiegel
Dt. Stelnzg
Dt .Ielepdon
II I «n
Dt Wolle
Dt Slstnl ).
Dortm Attlen
., Union

Dt Schnell !»
Düren Metall
DOI! Match
DpiIktOott
kpn Nobel
s?get> So !,

fflnlrach!
Sis .S »r «ttan

131 130 .6
70
103 ' /» 105
150 .5 149 «;

151
120 ' !.
150 »/.
110
77

_
114
114 ' !«
52
34 .5
72 .12
55 .25
110
314
177 -1.
66

_
56 * 5

147 .5
224
58
126 .5
144
116
72 .75
18 .5
50
101

184
188 .5
84 84
56 .5 56 .26
57 57
47 25 47 .26
320 316
68jj 68 .6
47 47

"

160 isz ».

149V.
120
1505
114 .5
77
106
114
U4J
51 .5
31 .37
71 .7t
55 .26
108 6
w
65

_
5

55 .26
37

im
224
68 .5
126 . t
143
116
71 .7t
18
50
100

182 -,.
1 187 .5

206
32 .25
108
HO ' /.
146
ü
71 .5
*04 -1.
27
68
73 .5
l49
114

llgV .

219
248 .5
62 .0
127

89 .5
/ 6
88
- 3
I « 1 *
50

ir
109
110 - .
145 ' .
83 .76

5

203
27 .25
88
73
149
115
112i |.

59
~

214
247 .1
61
I23 .t

89 .5
/ 67

53
Ml .
53 .5

Eisenb. Bett
El . Liefet.
(kl .Licht « tost
Engelh .Bti «
Enzing .-N.
Etdmsd .
Etlnng .Bamb
Eschw .Sg .
Ess.Stetnt .
^ ablbg.LIst
Gallenstein
Katovit
A.G.Fatben
Felnjute
chetdm . Pap .
ftcUcn ®nUl .
MSth .Masch .
F »td Motot
Ktiedt .vtltte
fistieS Höpfl .
stiftet

Nteillng
Gels. 8w .
Genschow
Getmanio P .
KerteSh . Sit .
Ges .f.e.Nnt.
GitmeS Co .
Gladb .Wolle
GloS Schalte
<H| i><Iaus8ti «
Goedhatdt
« oldschm .
« ötl . wag «.
Gtihnet
« todb .webs!.
Gtoßmonn
« t« n » 8i » .
Gtuschwltz
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Mundloch
Habetm. 8 .
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Holle Mosch .
Hamb. EI.
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Hatb .KummI
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Hilpett m .
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Hotsm . St .
Hohenlobe
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8o !b i Sch
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«kölner Bat
« Ort I»ei«
<t Jrt El.
« raub &, to

17. 7. 18. 7 .
180V. ICO«/»
14f>v. 137 ".
147 147
221 221
71 .25 72 .2 "

101 .5 101 ».
214 .5 214 .5

63 .5 73 25
107 -/4 107 -'.
18 .12 18 .12
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78 78
152 150
108 -1. 108
30 30
208 210
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128 .6 126 .5
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148V. 146
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10o .5 104 -1.
95 .87 y4 .2
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Linde» Ei »
Lindfttöm
Lingel Sch .
Lingnetw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magitu «
ManneSm .R.
Mansseid
Moschb .Unt.
M .Buckou .W.
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Berliner Termin - Notierungen

«« .s.Betl .
« Ug D .Lotalb
D.« eich»b.Bi
Hamb.Pole !
dlo .Hochbahn
Hambu' g.Si!
Housa Dampt
« ordo.Lloi «
O!a«i Mine»
ÄUg.T .Kredit
« I. I. Brau
ÄarnicrBantv
Ba» Hh .Wech
^ ay.-Lereinbt
Berl.Hdlsges.
Commerzva»!
Darmst.Banl
De.Tt .8I .
DreSdn.Ban !

U
« llg .El .Sel
ilo « Molo«
Bembetg
« - ' «-> El.
« et! Masch .
BrownBove
Sude, « »Eis
ikbarl Waffe ,
Comp Hispan
?.on !!Sau !ch
Daiml . -8eni

17. 7.
82 .25

96?62
98 .12

75

*8 .12
42
Hl -/.
134

$
. ->0 .5
' 57 .5
' 39 -1.
2

T
131 -1.
109 '/.
1505
73
110%
178
- 7.7S

18. 7 .
83 .5
146
96
96 .37
7a .25
153

96 .71
41 .0
111
129
120
140
140 .S
' 53 -,.
137 '/.
196
130
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119 -/.
95
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58 .5
13 ^
117 'i.
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131 .5 -
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113
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Schub. -Solz-
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17 . 7 .

80.62
178

93 .7S
68
239 -/.
36 .37
22 ,
224
132 .5
101 -,.
172 .5

371
141%
l3o .5
<08
. 72 -/.
<!90 .5
<il9 .5
94 .25
311

142 %
115 %
•*6 .25
a8 .5
146 %

18. ?.
13
78

55 .5k
34 .2.
217 .5
216-,.
130 -/.

168 .
55 .5
354 -,«
139
134 %
197
165 .
278 -/.
208 '/;
91 .t
311
143
137
11t
84
208
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Dauticha Staatspapiaia
18 . 7.

Dt. Weit». -
6% Reichs - » !. 88 %
SchaXanw. 23 —
Bad . SloalSanl . 83 %
Wo Hess. I
6V4% » eW»>.
Mitbesitz mit « bt .

101%
60 -/8

8 -u« eubesitz ohne ,,
4% Vahr . Abt . « .
t% « chutzgeb. 14 3 .17o
Daulscha Sladtanlalhan

0% 8et !. 24 83
fi% Tatmst . 26 -
7% Drcsd .S !.A.2S 88
7% iytanlj . 26 91
Heidelbg . Slad ! 9 . 24 35 .50
3 Ludwig»h. S1 .A .26 94
H% Main , ffi.H. 26
107c Mau» H.G.« .2S 102
•<% Mo »»h. SI .A . 26 95
67« Monnh . G.« . 27 79 .75

» tot " ' 26 96 .^0
8% Pirmasens 26 91

Sachwatlanlaihan
(ohna Zini )

Ii Bad . Hol , 24 19
5 Boden« . S . —
5 Psaiidbriesbt . Sold 2 .35
I>Groizlr. Ma »» h. 23 16 .75
6 Heide, «. S Hol « 2 .6

»et! « raunloh ! 6 .60
I! Hess. BoltSst. Rogg. -
l! Man »!).Sl . tiohl .23 14 .7

Psälz . Hyp . BI. 24 2 .3
j Pteuß . Kalt 7 %
ö Pr . Roggen —
5 Rh . Hhp. 24 2 .5
b Sachs . Roggen 23 8 .15
, Slldd . ffestw . Bant 2 .2 .

ptanddriata
ü Psälz .H»». R . 2- 5
Rh. Hhp . 81. 24- 25
Rh. Hhp Bant 5—8
Dto . © . 31 - 34
IVi Anatol. 1.
IV, ilnalol . 11 .
.1 Salouigue M
j Tehuaut .

Bank-Aktiaa

100
10J
ioo ' /«
100 %
14 %
14 %

fiscu
Lad . Bant
BI. I. Brau
Bah . 8 ..E.
WUrzburg

Bah .HhpW .
oert .Sdlsges
Da »a!bl .
De -Di-Ba »!
DteSdn.Bt.
.> , »» « .Bt .

Hüp .Bt .
isr .PId .8r .«
Cef!. Credi!

110 110
150 160
132

143 140
138 % -

202 198 %
131 % 131
130 % 131
100 100
164 154
155 155
^7 .8 27 .6

vom 18 . Juli 1930.
17. 7 . 18 7.

P, »Iz.Hyp .B» -
Reich»banl - 261
Rh . Hl,». 153 163 %
Südd .Bod.Er 142 14 -!
Westb . 92 . 92
Wiener Bt».
W!b. Abk.

10 .37 10 37
144 .5 143 ' /,

Transportanstallan
Bad . Lotalb.
7Reich »b.Bz.
Hopog
Heidelb .Str .
Ll »<d

Z7
' 96 .2

97 97
24 24
97 .37 98 .50

Induttila -Aktlan
Löwenb.M.
Brou .Psorzh.
„ SchwStorch
Eichb .Wergcr
« .E .G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Boxr .S »ieg .
Bergin. Elel.
8rern .Bcsgl>.
BtowiiBodetl
Bütst . lltlang
Erm .Hcidclb
DaimletBenz
Dt. Et »»!

,. G .G.Sch .
.. Betlag

Dhckerh .wid .
EI . Lich! u .Kr.
El. Lieser .
Eniag
Enz.-Union
Eftl. Masch .
Etil . Spinn .
J .S .Karben
Seinm . Je »
Kellen Suill .
Kr « . Gas

> H»I
. Masch .

Geil mg u. Co
Goldschm .
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w «0ô^ 5 o <=
"5 *»*

£S-
s « s 5

T
'
^ SSL5 « >©

•- ^ ^ © S
s s s sO <3 O gS5ikO SS

— «ww «>j>:« Cflft <SS5̂©
fHcg -
o"SS-w ,,ä ^ « '*" SSoft

'
S? äf S ^ g ^SJg

JS "S 5?
■öS#

<3
:F i5 a ^ Si sQ-̂ ^
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■vi « " o 22.^ 3S ĵ .X csy-Q« :g c ötl 'G' w .S 3 !— ^•*■* 1r-> ' ,*~v"22 Q> j . p *22 OftOft
B ® K ^. ag 'P .a w « SjgSSiS .'ß 'Sr sraSi » «?. -2 sso - S^ SI^ ie .ggZ- «V ^ Zs _ SsA5 § öiw ^ä «* gs£ p , -̂ gZ « : iZ -s « fi»
gill ^ ll 'liSlIs

gS«
w - 8 « Bc-.a . g

Z o *"* w-* oft j . <»^ 5 V «> 2
a 3 c 'S- H. —ss «r ts v

^ S3o C ^ " p p '** 1> /—»-» Ä M* M

§ s ® | t SC ^ sts
st ^ ' s^r ® «
O SS»̂ - ■«-• ,«->. o ■* #5^ ^ SSy«t p L s c?5 Jo M U2 — .2 ^ Jg, v e>

S 'sft S s 2̂ .2a>ir5- S
» f .

S -><5 p wa "H

gfg ^ | Sr4 "» s
■5 — S s ^ H® -ei s r 3 -s ^ si .g« JO^ -Ü » VW

I»
<3

.2^ .2^ :S 'v
'C

« :p ss ^s o
rff Äs#^ § |s | «; S | Sf tT g

» P w^ <3 W
HZ .v

iSw ® V -»
. p o ip <33vg^vi ? ® fesi

« -- - ? .Z
pil ^ ffs 1 :

- '
aa 3sl ^ | l'

b w'£ '£$ 1W 3 E
^ AgZ
L «? LK

:a | Ä | B
«S2 Oft . ♦*=•—

U «> * _.22 er- 4^ v 5
SZZ^Zg
o-£ V „ S 1®22 v o » o ■Ä w ^ v« g;5 ls '5w¥'

g "g^ o> «
•so« ZA
<3 <s £ ■2

B -
N s 'g- ^s ^ xZ
« « öS o gig< « « c £ g Z.
Sepsis« « g = » S22 2 M Äi o■g 5 Sia « - » "Ö -S 8 s

" S^ 21 .T\ 'ST 5̂ ^ o S3so. t2. ~ fv ~ "Q **-+.■*-* o
LJ^^Hß » U8tz
■S v - S « 2Ö :'5 — <?^ „ . » Sggg

= A ass «Ji s ^ ji « « « g
üSsasSfgfe ^ ^
ÄW?J& as -® -8 « e ?Sf

s « "2a _ ~w _iä sast * 2w «' :* ?§ Kfl • > a .+- " 4-** ! ® € sS8i £5v

« »* «->p V
12 »- p> ^
?S o ^S^ ,2 2 sS**" Sgl O
Sgf «? g®

"2 « «o p vjsy- w **-» ■
öf "

- a »# rssgl "«■2 5
2 «-

l
'

| asl *Jis «l o V-.v ^ v S § ä
-» « -

"SS «^ •—-w aft ^ SS
^ '«5 <3 ^ ^ ».»

K ^ sL s 'ttsZ .̂ 'S ^ ^ iA ^
'- -? sS % »

Z «J .'sl - r
«c o aw Je=<■ ^ .- 8,4- «
V <= :CSaWit

SZ ^

:5 ® » « 5 S'- e ^ v » ®
'S » tsS v s
„ » ■- = S -S --5S .5i5 " :Ss .: bäk 'PJ-{. o '

uO'2*«> no £ oft
ZsSZ gSAH ^. -
«W »C ^ ^S« -H O P3«
S iSäg ^ " » 6

■"sS sS,» ' 2;® « oo a
4 S

^ a ->8 . ° ;2wC
, . . - Sig^)« « w ü iS s„ „ — t ■« •<- s .S.1— oJ-» p „ . fr* _ . **—

Ä '2 :Sö5 «e -5 ^ t: co(e _-* b « u ÖIS
s w' St 5

'
g- ■sSSSec "e -e« g - - 5

I » ' |
«| s
"äs

_!
<3: w p v £*2:SSHCSt ; @ 2 .2

« Oft̂ »
S- LZ -D
52 "2 p w 0 -o ss ^2O #-» -*-» P «_» Q_>PS
wO <3 —. Q +I ^ p ^
s a ^ ^ 'S -i 'l ^ - 3 S
ü g.:g v '

g t- ß «ANp ^ s uö 22 o»*tr <3 12° „ S3 sS 5 -6 c vOS !S « o +, a -S
o-

'S ^ a S - « « S «
Z SA£ I ? Ä »1«
W ,r- c> „. O ss

p .2> w
o 2 » s Si *♦

"Q S '2 :« SSV© p pÄ.

j~ Q -t{ö SSH s,8' ^ ss :p >̂ .
'v ss ^ p 'PfVps-» ,^ p ^ .p _̂ p. _ <- »>) « »•»i$r o w

S
S l s ® I| -s ® £ SÄ « aS

a ^ 's « a ! Sai * 5as «S » €

Softö «
iL jj« ä -5g _ «

. -;
•*• £ «ig c «

'r7 A tM P
.ZN L s S '^
® £ jjB Ä 2

w ^ tJ « S a x„ x «-» pk-'
g | ISS '"?Sft

V e>
^ 'v Ü

Ä - — « S -ga^SWll
« s « 3g ? i82B 2 Jög -sgSS ^ all 'PP ^
eg « B S5äS -SS <S a2S '8 !gs | | - ^asS »-'"

Z g p S11^ 1 c " 8ä | * | I " gLA LZ
I f P ^f *f 1® V V © ® s t e ®

■—
§ 'IS «^ 5 ^1"5 « 13 v g a t. « - 'S iit - c .2 - 8 «

« v >- « .= n .si := .« o :5its; « . « s 1 jo» ? -
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U.T.
tonn! !

Heute u. morgen
hört ganz Karlsruhe auf das Kommando

der

Eine lastige Sache , die
auch Ihnen 2 Stunden
herzhaft . Freude bereitet

Heutiger Appell : 4.00 6.15 8.45
Morgiger Appell : 3 .00 5.00 7 .00 9.00
UNeON - TNEATER

Städtisches
Konzerthaus

Sommer - Operette
Samstag 20 Uhr

Wlenblut
Karlsruher
Licdcrüsranz

W
1841
Zur

Dnmpferfflhrt
heute Samstag ,

19. Juli , sind vor Ab¬
fahrt bis spätestens
% 8 Uhr abends am
Schiff ( Kheinhafen )
noch Karten er¬
hältlich .

Der Vorstand .

Sonntag , den 20. Juli , von 11—12Ü Uhr : Friihkonzert
(kein Musikzuschlau ) . Von 16— 18% Uhr und von
20—2ZVi Uhr . aus Anlaß der Reichstagung der

freiwilligen Sanitätskolonnen :
Festkonzerte

Orchester bei sämtl . Konzerten die Harmoniekapelle .

All IG die sonst nie ins Kmo gehen .

18 die Gegner des Tonfilmes sind .

ob fuog , ob alt , ob groß , ot > klein .
ZU müssen der Welt schönsten Toniilm

gesehen haben .

The Singing Fool
mit AL JOLSON und seinem unvergeßlichen

SONNY BOY.
. H | | A werden zufrieden und mit dem

UnCSMIie Gefühl , etwas Großes erlebt
zu haben dias Theater verlassen .

Versäumen Sie nicht die letzten Vorstellungen am
Samstag . Sonntag und Montag , um 4. ' -j 7 u . 9 Uhr .

am Sonntag außerdem um 2 Uhr .
_M Klein -

Irwerbslose n . Jugendliche nachm . 50 Pfg .
Preise der Plätze : Mk . 1.10. 1 .40 . 1 .70. 2.
rentner . B

Schauburg
Marienstraße 16. Telephon 6284.

Achtung Sehwarzwaldreise ! Der 20 000ste Besucher
dieses Filmes ist der Inhaber der gelben Karte .
Nr . 16 975 . Derselbe wird hierdurch aufgefordert ,
den Gewinn an unserer Kasse abzuholen . — No¬
tarielle öffentliche Urkunde über die peinlichst
genau durchgeführte Zählung liegt ab heute an
unserer Kasse sor Hinsicht für jedermann auf .

Ausnahme-
Angebot

Empfehle meine allgemein bestbe¬
kannte , aus erstklassiger Ware

ihergestellte
Blockwurst <AltSa,ami ) £ SS: 0 .50

0 .50
0 .30
0 .15

Lyonerwurst ^ pfa . ZUMk .
Krakauer . . . u pm . zu mk.
Griebenwurst u pm. zu mk.
außerdem mein prima
Sauerkraut - per Pid. zu Mk . 0 .30

sowie meine sämtlichen
Fleisch - und Wurstwaren.

Jakob Gänßle
früher Josef Schneider

Metzgerei u. feines AufschnlttgeschMft
Karlsruhe I .B ., Erbprlnzenltr .28

naMeater Durlach — berchenberg
Straßenbahn - Haltestelle Soüenstr . — Telefon 620

Wegrichtung : Gelbe Pfeile .
Sonntag . 20 . Juli 1930, nachmittags 4 Uhr

Das tolle Mädel.
Lustspielin 3 Akten . Regie: Karl Mehner

Eintrittspreise : RM . 1 .50 , 1 .00 und 0 60.

Amtliche Anzeigen

DaS Stoffßüro 6er ReichSbagnölrekfion
Karlsruhe versteinert Donnerstag . 24 . 7 . 80
beginnend 7% Ubr , lint Geriitehauotlaser
Karlsruh « , alter Personenbahnhof . Eingang
Rüvvnrrerftr . gegen Barzahlung alt » Geräte ,
darunter : ein komb . Wa8 » u . Kohlenherd .
Polsterbänke , Tische , Bänke . Bandsäge , Ab -
richtmafchine. Altmetalle , Le!nenabfäll « , Ab»
sallholz. Spiegel .

WasserversarQuno KatHc - Rüppurr
In den Nächten von Montag auf Dien «,

tag und Dienstag auf Mittwoch kommender
Woche (21 ./22. und 20 . /2S . ftuli ) , ist wegen
der Reinigung des HauptznführunaSstranges
die Wasserversorgung des Stadtteils Rtiv -
vurr . einschl . Dammerstock villig unter -
brochen .

Beginn der Arbeiten jeweils SV Uhr, EnS«
S Uhr.

Karlsruhe , den 18. Juli ISA ).
Städt . Gas - . Wasser- uud Elcktrizitätsamt .

Zwangs-
Berlteigerunll .

Montag , d . ZI . S « U
1030, nackmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 4S» ,
gegen bare Zahlung
m BollstreckimgSwege

ch verstel

>tt , Kredenz , Konsol¬
spiegel, 1 Knssenscbrk .,
1 Schrcibmasch. ACG .,
1 tshaiselong . . 1 Näh -
tischchen , 1 Korbmöbel -
garnitur , 1 Gramme -
vbon mit Tisch , ein
Protos -Staubsaua .. 1
Sofa .
Karlsruh « . d«n

1« . Juli 1930 .
Zaum .Gerichtsvollzieher .

Naturreine »
«Bcnnntmein

zum Lnsebeu ltefert
v . Liter Jl 3.—

Paul Schremv»,Damvfbrennerei
in Buche« <Baden ) .

Aufträge nimmt
Statt « , ». Walfisch,

arlsr .. Ecke Kriegs -
» . Kronenstr .. entgeg.

8Sl5VN -
Sn§verkaul

« » »ohklslöer v . I .« « »»
Waschsei -l .-Kleid . v . 3 .- an
Wollmusselinkleid, v. ^ 50
Popelinekleider v . I
weit « Jb'ranenkleider

an

von Mk. 10 .

10«!
Gummi - und
Regenmäntel v ,
Rips- und Engl .

Mäntel ▼,
kl . Giößen iw an

Wintermäntel
zu und unter

Einkaufspreisen .
Aal alle andere

Artikel

| 20 % RaftdH|
Daniels
Konfektionshaus

I3ilhelrnsfr.36 . irr.
Ratenkaufabkommen

Wir brauchen Platz für den Herbst und

bringen deshalb unsere Sommerwaren mit rück¬
sichtslosen Preis - Herabsetzungen zum
Verkauf , um schnell zu räumen v

Kleiderstoffe
Tracmensireiien -.48
Baumwoii-lfluseiine . ..75 -.65
KOnsii . Waschseiden ..7S - .65
Kleiderzelire ...» - .15
Kieidersciiotten -.85

Damenkonfektion
Waschkleider

aus Zetir. Waschseide , Muselin
Serie I II m IV V

Damen -Wäsche
Damen -schiüpier M^o . . .95
Damen scniuoter ^ eide 1 .50
umer-SchiQpier . .50
Kinder scmupier von . .35 an1 .75 2.95 3.75 4.75 5.50

Damenmäniei
Serie I II IN IV V

Große Posten prima
seideniriMasciie „ . wU>i
sctiiuptnosea 1 .75
Hemdhosen «.r» 2.95
Rocknosen . . . . •.»« 4.so

Mfluseiine - .95
Kieider -voile ^ nTm^ .95

5 .95 8 .75 11 .75 17.75 19.50

schone SiricKkosiomec . c
aus GelegenheitskaufBordUrensioile

seide » Wolle etc . jetzt 1 7 *5
nur

Angesiauote wasche
zu besonders herabgesetzt .Preisen

Herren -Wäsche
Uamrt mit schön . Einsätzen 1 QCmm in allen Größen « • • *■««
zeiiroherhemden 3 .95
Selbstbinder . . ». .75
sportsirumpte 2 .25
SOGHen buntgemustert -.## '.68

Herrenkonfektion
1 Posten Anzüge

39 .50
Wollwaren

Damen -PuliowepWf.ssi .so
Damen -uiesien ä™elIg.

s. o 3 .90 1 Posten
uehergangs -mantei
enorm billig ua .uü| Reinui . Baskenmütze -.681

10 % Rabatt
auf alle nicht ermäßigten Waren 1

'
SfHHOKR ,

Waigcrslraße / TOerderplate / ttltthttrurg

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes *

OreSe
Auswahl formoeMnei

Möbel
der neuesten Holz - und Ntllarten In

Qualität, am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden { ÄÄÄ

Eatenk anfablt ommen
Teilzahlung

Franko Wohnung
allscetts

Abonnenten
kaust 6et^ nfe*e» te«
Karlsruher Tagblat «.

JnlJIJ .llllif.Hi
Nähmaschine» läßtman am best . v . Fach-

mann reparieren . Aus
Wunsch t . Haus . Post-
faxte genügt .
August Schwarzmeier .Haasfeld .

Verloren

Verloren
gestickte Handtasche m.

-alten »
geg .

u . n .

Inhalt zwlsch . Sofien -
Wald - imd Am ,

"
straf!« . Abzügeb.
Belohn « »
Amaltenstr .

I ßiäjtfpiele
h)aldftr.30iHesi

HAl - TANG
(Der Weg zur Schande )

mit

flnna Wlay <Wong
WochentaeK Zutritt : 3.4S - 6.45
6.4t 9.00 : gesohloss . Vorstellung

Sonntazs
3. B, 7 und 9 Uhr

Unser Saison - Ausverkauf vom 19 . Juli bis I . August
Ein neuer Beweis für unsere hohe Leistungsfähigkeit

Eine große Anzahl einzelner Stores
ganz besonders billig . Orient -Teppiche äußerst günstig

Eine große Menge Kissen ,
Vorhangstoff - und Möbelstoff - Reste

Auf unser reguläres Lager
mit wenigen Ausnahmen Dreyfuss * Siegel Kaisersfr. 192
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SAISON - AUSVERKAUF
HHHHHHHHB 19 . MSi bis 1 . Augyst ÜHHH

Nicht warten — Jetzt kaufen !
Damen - wssGhe y ge w o BW te Ow Fretticr - wasefto scMrzen corsets

TäüftCOUföfl kräftiger Stoff mit
Klöppeisp . u.Stickereimotiv 1.25

T8Sn07?dSü Batist mit VaJ.-oder
HandktöppeJspitze . . 2 .7ö 1.95
SldC&tlföntäSSi weiß ra .Klöppeisp .
ocer farbiger blende 2 .9j 2 45

in weis oder far¬
big . mit Val .-Handklöppelspitze
od . Blendengarnierung 4 05 4 .80
HSflKföGSGl) Windelform mit
Klüppelspitzen . . . . 2 .95 2.45
PPfWöflffiCftß mit Stickerei ,
Klöppel od .Val .Spitze 3 .95 2.75
wCfti?ff;ßZCgO Batist mit lg . Arm
in kleidsamen Formen 6.5(15.75

ß.75
165
175
3.70
1 .75
195
4.50

Em Pom Dämen Hemdhosen
zum Aussuchen , oben u . unten
mit Spitze
Ein Posten Unterkleider
II. Wahl , zum Aussuchen mit
schöner Spitze
Uflterkieldor gute Qualität , oben
und unten mit Spitze . . . 2 .95
UntSfKMer schwere Qualität
mit eleganter Spitze . . . 5 .75

Uflt£ftM !0P prima Charmeuse
maschenfest mit schöner Qalon -
Spitze 5 .95

195
1 .95
2.75
3.75
4.95

Leicht angestaubte
Dsmon - Wäecho

im Preis bedeutend herabgesetzt

EinPostwisehi ' preiswert -

litdaiitnren Kisidchoftu.
spMhüscüen zum aus- i a?
suchen 2 95 * ««W

Ĥ ndiüSher farbig , guter
Kräuselstoff 0.65

HandtQCher gute Qualität , weiß ß OCj
und farbig . . ' 1 .25

HandtflGlWr sehr preiswert , extra 1 KjfJ
groß und schwer . . 1951 .75 l «wu

Hirder&iuietucher in farbig od i 75
weiß , mit Bordüre . 2.75 2.23 Jufu

Eadetflcher ca. 100/150cm , färb . 5 OS
gute Qualitäten 4 .95 <#♦« *)

Ein Fabrik -Posten bes . preiswerter
Frottier -Hand -

und Badetücher
auf Extra - Tischen im Lichthof

zum Aussuchen

&amsn -scftürz &n in Zephir -Sia - fj QX
mosen oder Cretonne 1.45 1.25

Damen-SciiUrzen in satin- s«*- 1 OS
mosen od .Trachtenst . 3 .25 2.75 l «<fu

Haus - und Bsrulsmflffle ! aus um 9 az
Zephir od . weiß Cretonne 8.95 £ ♦« «
H» und Berufsmsfite !
sehr preiswert , große Auswahl k Hfl
verschiedene Stoffarten . . 5 .75
HdUSkieid3r Trachtenstoff Od-er
aus kar . Zephir mit uni komb . i fflK
oder mit Bordüre . . 2 .95 2.75 I #«W

H82JSHIOIÜ8Psehr preiswert aus *3 QK
indanthrenfarb . Trachtenst . 4 .5?» » ♦tW

Gumnii -Scharzon «ch . Fantasie - n ? L
mjster zum Aussuchen Gr . 4C-35
Ein P osten « Ss Sporisssiagr . _ _zum Aussuchen , in uni oder A. 7t
mit Bord üre T «IU

Spitzes - Mrt wra TriMgen
liHSPSSiSDl'iM kräftige Qualität
In mittelbreit bis breit ied . Meter

jetzt 0 .15

lumAus -
. Stück jetzt 0.25

NKKRMMdeNMSSN z. Aus¬
suchen . . . . Stück jetzt 0.85
StlSt ^ relOfl in hübsch . Mustern
mittelbreite Ware . 4.60 Coupons

jetzt 1.2 j
Fleths iMsetMips mit
hübsch . Garnierung . jetzt 0 .85
ttiojftrpassfin Kunstseidenrips
mit feinen Valenciennes garniert

jetzt 0 .95

888fl CrCpe de chine od .
Kuhstseidenrips m. feiner Spitae
garniert jetzt 0 .95

0.28
0.75
0 .45
0.75
0.75

I-HenHShOSeil fein gerippt .
Windelform oder mit Bein , echt
Mako , weiß u . in zarten Farben

nur
Damen -Schfflpfor Kreide, giatt
und gestreift , in hübsch . Pastell¬
farben nur
Damen SchHipfer Kreide vor-
zügliche Qualität in all . Wasch¬
tarben , alle Größen . . . . nur
D8fn8fiSCh!U0?Gr Charmeuse ,
maschenfest , sehr haltbar in
Modefarben nur
Herren «ßizjacKen mit verstärk¬
ter Achsel , Vorderschluß . . .
Herren - Kniehosen porös mit
Gummizug . . . . alle Größen
llerren -H9S6n mit Ueberschlag
echt Mako Gr . 4

0.95
175

Schuhwaren
Ef £fldGr ~ SClUlil6 in vielen Sorten
°

31/!b 4 . SO 27/30 40 23/26 2 . 05 20/22 2 . 15 W9 2 . 25

Oafneil ' SGllSlilfi >" großer Auswahl ausgestellt
Lack u . föft

braun V
farbig u jO VC Boxcalf « 7R Chevreaux u . IA TR

Lack ö . f 3 u. Lack V . /S Kalbleder lU « a D

fcSSTSil ' SChifllB in besonders großer Auswahl
Boxcalf

mod . Formen

9 . 50

Halbschuhe
schw . u . braun

7 . 5 ©

Sportstiefel
gute Ausführ .

10 . 50

SfsPM - MlceS Her ren - Artikei
EJaPoston Harreo -Stefl-Umiege -
«rasen mod . Formen , mit kleinen II 1) 5
Fehlern , eini . Welten nur Stück U. 4Ü

zum TeilEin Restposten
reine Seide , geschmackv .Muster u .Streif .
Serie ' I 0j95 Ser .I11 .(15 4er .H11 . 90
Sil Pasten Herren -Hemaen
weiß Mittelfalte , Handbündchen 1 yKnur einzelne Weiten . jetzt nur
Herren -Oberhemden weiß,aparte . _f-Einsätze , kräftiger Rumpfstoff 5 HZ
Klappmanschetten 8.50 ä «I ü

Herran -SBortnutzen kieMs.Fo™ ^schöne Muster , aus Resten ver - Iß uh
arbeitet jetzt 1.45 U«»üU

Herren SiOtO nuter Wollfilz , mit _ mmkleinen Fabrikfehl ., in verschied . 0 1h
formen u. Farben . . 4 .50 3 .50 £ «IU
Herren KiuD-matzen biau mit . . .Stoff -Schild u . Kordel -Verzierung 1 Ah

■1.75 l .W

Em Posten Herren !
weiß Popeline durchgeh ., in apart .
Jacquard -Mustern u. Streifen . gute
Verarbeitung , empfehlenswerte
Qualitäten 7.90 6.75
Hsrm Tönung Hamdsn
mit festem fragen u. Krawatte , schßne
gedeckte Muster , reich » Aaawahl

jetzt ' _
Herren- Haer Ft<zi)Oten. wahi
mod . Farben , In Flach - u Rollrand

jetzt 6.75
Ein Posten Regenschirme
für Damen u . Herren , Strapazier -
Qualität solider Rund -Griff nur
solange Vorrat . . . Stück 2.15

5.90
1 .90

gestreift , versch . ()
Schrittlängen , solange Vorrat nur 6 »Ttl

Hsrren -windiacKan imprign . 3,90

Leiierwaren Bijouterie
Hupse Fügelköüer stark glänz. „ 1 Posten moderne HunteKetten n in
Hartplatte , exlra hohe Form 1t | tjfj kurzu .lang . z .Au.osuch . 95 , 45 , 25 U«IU

moderne fiunte Mein n ik
im» . Fahrner 85J >

mi.t « echten Vulkanfibre
' -Ecken

^
i K DamOil RInoe echt Silber , mit fl K2.25 1.90 1 . 1 « Farbsteinen . . . U.43

mansciiettenfuiötite echt siiber n fit:
zum Aussuchen Paar u #vJU

375 Galanterie
1 Qf| Haiteeseruice k sn
Kchvv me sing vernickelt 4 tetlig . . .
fl sei QgöHcHkasten <i cn
üfüü mit Nickel -Deckel cl*UU

9.85 L"» ""
. . . . . 1 .75

1 7^ fVlarmor Ußr
1 ** 0 mit gut gehendem .Werk • • • • • ♦

60 bis 80 cm lang .
Stadthoffer braune Hartplatte
mit 8 echten Vulkt " '
auf Metallrahmen .

MenemMerrötl . Hartplatte
mit Deckeschine u. Sprungschloß

Großer Leder EMstraatet
1 Posten öementaschenuurmod .
Formen und Farben , z . Aussuchen
auf Tischen ausgel . 4 .50 8.90 2.90
1 Pesten Hindertaschen
zum Aussuchen . . .
Brieftaschen
echt Leder 3.90 1.90
B&dehoner * 7R
abwaschbar . groß u «IU

Siriisniî aüftraörtei m. 4Haitem
in Drell oder Damast . . . 0 .50

Srapiftaiierßßrtei aus gutem
ßroche lachs und rosa 1.25 0.95
StimpftiaiiergOrtei breit .Form
in eleganter Ausführung . 1.95
Sportgürtel seitlich gehakt od .
zum schnüren . . . . 2 25 1 95
BlKtMßP mit Schnürung oben
Gummiteil l .Öi 1.75
BUStenliaiter Stoff oder Trikot

0 75 0.45
BÜStenUSiter weiß und farbig
in Stolf oder Trikot 1.45 1.25

0 .25
3.75
175
160
0.95
in
0.85

Leicht angestaubte
Gorsetts und BOsteshaiter

im Preis bedeutend herabgesetzt

klein

Putz
Jong -madctien Hüte I) 7"i

3 .50 2.50 1.50 W. /d

Qam &n - Hiite \ Of?
verseil . Geflechte 4.50 8 .20 2.20 1 «» U

Oarniarte Punta- Hüte 9 Ofl
Florent . imit 4.50 8 .20

Einen Posten RizMlte 9 71;
mit Stroh verarbeitet 4 .75 8.75 » ♦! «

BasKenmützen n m
in vielen Farben . . 1 .90 1.50

Südwester für Kinder H 7?
in Waschstoifen . . . 1.20 0 .90 " ♦*»

strandnote n 75
weiß und farbig U»ld

Kinder» verschiedene Garni- 1
turen 3 .- 2.- 1 »ÜU

Partomerien
Kölnisch U/asser fur ' s Bad
Vi Flasche 3 50 , . . V» Flasche
T&scnenzersiauDer
versilbert 1.25 , vernickelt 0 .95
Reiserollen in schönen Mustern A QA

1 .95 1.65 Ö*ÜU

zahnoorstenstander figürlich n k
mit Zahnbürste . . . . . . . U . IU

Toiletteselle s st. i-> ceiiophan
ca . 400 gr .» doppelparfümiert .

fliuminiumseitendose getont . 0.50
RaSlerSelle in Glasdose mit
Rasierpinsel
Hopiwirste u. Kielderüörste
in Celluloid , weiß , havanna und 1 Uli
rosa zusammen * »« u

Rasierspiegei Qfl »
rund , doppelseitig . . . . . . W " r

Strumpfwaren
Qomen sirümpfe Baumwolle mit fl 9 ^
gut verstärktem Fuß . . . Paar

Damen -Strümjitö echt Mako
Doppelsohle und Hochferse . II Kk
schwarz und farbig . . . . Paar IMfu

namen -strüRipte Waschkunst - Äseide , fehlerfrei ft Sß
Jedes Paar , zum Aussuchen u <uü

Oamen -Strllmpte prima Seiden -
flor , hochwertige , kräftige Qual ., fj (Jk
in mod . Farben Paar U^ilU

Damen Strümptekünsa. wasch - .
seide , Celta od . Kuttner , sehr be - 1 9l
währt in neuesten Farben . Paar JU£ ü

Damen -Strümpfe besond . fein -
maschig künstl . Waschseide 1 ßs
in vielen Farben Paar JUail

. woiiwareti
firmellesa Puüouer \
weiß , mit farbiger Bordüre . . .
ärmellos ? Pullover y {Z
oder Westen , gemustert . . . . Äifu

oamen-TriKotkieid - teiiig <\ 71;
Pullover o. Aermel , klein gemust , ö *iv

Handschuhe
Qamen Handsciiuhe Zwirn u .Atias _ - , _
vorzügl . Qual , mit 2 Dr .- Knöpfen H fjfj
od . mit eleg . Stulpen Paar nur " »uU

Couläer -Handsciiune Fior piatt . . .
mit elastisch . 1X1Rand,in senwarz H ft ^und modernen Farben Paar nur U*5FU

Damen- Ĥ ndSCliUhe Reine Seide
elegante Ausstattungsware in nur 1 4K
modernen Farben . . . Paar nur

Hanfiarteiten
1 Tlsuhdeche gez. tao/ieu, weiß 9 ie
Haustuch

9 Quadrate gez 0 *95

1 KlSSen gez. weiß oder schwarz 0*75
Modelle in Tischdecken und Kissen

weit unter Preis

Schreibwaren
Briefpapier -Packungen «eines flQS
Ausstattungspapier • . 1 .80 1.45 Im «FU

Briefblock Quart - Format
mit 50 weißen Umschlägen
Briefordner Quart - Format
mit Hebelmechanik , Kantenschutz fl U*»
und Register . 10 Stück 8.60 . St . V. S «?

. 0 .65

ioo stuck 0.25

10 °
|o Rabatt

auf alle nicht inserierten Waren
mit Ausnahme der Markenartikel

und Lebensmittel

Schnellste Autozustellung der ge¬
kauften Waren . Benützen*

;Sie un¬
sere Sammelbücher. SolangeVorrat !
Mengeabgabe vorbehalten . Nützen
Sie für den Einkauf den Vormittag .
Sie werden am schnellsten

bedient !

Unser großzügiger

Saison-toverhauf
bietet auch in diesem Jahre größte Vorteile !

Einige Beispiele :

Voile , weiß gemustert, 112cm 1 .50
Voile t ind . bunt gemustert, 112 cm 1.80
Damast , ind . bunt gemustert, ca . 120 cm . • 2 .80
Flamm 6 ) ind . alle Farben, ca . 120 cm . . . 4 .95
Flamm6 - Garnituren , steilig 15 80
Voile - Garnituren , weiß, 3teiiig ; 14 .50
Tüll - Garnituren , modern gemustert . . . 8 .50
Madras - Garnituren , Zteiiig 4 .95
Stores , Tüll und Handfilet . . 3 .50
Spezialität : Store - Meterware . von 4,20 »n
Tischdecken , Damast 8 .90
Diwandecken 10 . 75
Bettvorlagen io. - , 7 .50 2 .65
Boucle - Teppiche , reines Haargarn, 200/3C0 65
Velour - Teppiche , reinesHaargarn. 200/300 89

Läufer in allen Breiten und Preislagen

Auf alle nicht reduzierte Waren 4
gewähren wir einen Rabatt von / Ö

®

Speziaihaus für Teppiche und Gardinen

Gebr .Kaul
Kaiserstrane 109

zwischen Adler - u . Kronenstraße

GoNesdienft - Anzeiger .
Evangelische Stadtaemeinde .
Samotaa , seit lg . Juli 1930.

MattSiwökirche . AHends 8 Uör : Wochen-
t' ttöfeier , Psarrer Hemmer

Sonntag , de » 2 ». Juli 1330.
Ttadtkirchc . W« gen Bauarbeiten ^ schlössen .
Kleine Kirche. 8 UHr: Vikar ^ ischrr . H10

Uhr : Pf »rrer Glatt . ^ 11 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Glatt . ^ 12 Uhr : Ktndergottcsdicnst ,
Pfarrer Glatt .

Schlodkirche . 10 Uhr : V -ikar Fischer . HIS
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Fischer .

Johanniökirche . 8 Uhr : Vikar Schölch .
VA0 Uhr : Pfarrer Haub . % ll Uhr : Cbri -
stenl « hre , Pfarrer H>aM . 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst , V -ikar Fuchs .

Christnokirche . 8 Uhr : Vikar Kelber . 10
Uhr : Kirchenrat Rohde . 11 ^ Uhr : Mimend -
gottesdienst . Kirchenrat Rolid «

Marknsvfarrei , Gemeindehaus Blücher -
ftr . 20. 10 Uhr : Pfarrer S -eufert . 11 4̂ Uhr :
Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lntherkirche . 8 Uhr : Nik . Pöritz . -Ä0 Uhr :
Kircheurat Nenner . %U Uhr : Christenlehre ,
Kirchenrat Nenner . VjIV Uhr : Kindergottes¬
dienst Kirchenrat Renner .

Matthänskirchc . 8 'X- Uhr : Christenlehre
sFriilicrottesdienst ! , Pfr . Hemmer . 10 Uhr :
Vikar Schölch . tl 'A Uhr : KinSergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . V-0 M >r : Christenlehre . V210
Uhr : Pfarrer Dreher . 'Z>11 Uhr : Kiwder -
gottesdienst .

Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Wk . Pörib .
Karl - Friedrich - Gedäckziniskirche. 8 Uhr :

Psarrer Sic . Benrath , iiio Uhr : Psarrer
Sic . Benrath . % tl Uhr : Christenlehre , Pfr .
Lie . Benrath . J/»12 Uhr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Lic . Benroth .

Diakonisseubauokirchr . 10 Uhr : Psarrer
Käufer . Abends ^ 8 Uhr : Missionar Ruf .

Daxlanden lTurnballe «. VM Itfir : Pfarr¬
vikar Kovv : Fugendsoilntag . 11 Uhr : Kin -
dergottesbienst . '

Niivvurr . M Uhr : Pfarrer Schmidt . 10 ^
llhr : Christenlehre . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst .

Rintheim . >/ ĝ Uhr : Gottesdienst mit Auf -
nähme der Ju ««ndbiinde , Vikar Kühn .

Cvang . -luth . Gemeinde .
Kavelle . LutherxlaiZ . 8 Uhr : Konsistorial -

rat Balber .
Evang . Stadtmission , Adlerstr . 28. 8 Uhr :

Blbelstunde . 8Vi Uhr : Vortrag von Jnsv .
Weckerle über „J « kvb und Esau , die un -
nleichc-n Brwder " . — N!>ittwoch , 8 ?4 Uhr :
Bibolstunde .

Metliodistcngcmeinde , Karlstr . 40 d . %V)
Uhr : Prediger Jahnke . 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . 5 Uhr : Prediger Iahnke .

LiouSkirche . ?41v un» 'M Uhr : Predigt .

9411 Uhr : Kindergottesdienst . — Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Bibelstunde .

Wocheugottesdieuste der Evangelischen
Stadtaemeinde .

Waldborustrasie 11 (Kunsirmandewsaall .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Vikar
Nußbaum . _Kleine Kirche. Mittwoch . TA Uhr : Früh -
gotteSdienst .

Johanniskirche . Donnerstag früh 7 Uhr :
Moraenandacht .

Rüppurr . Freitag , abends sm Uhr : Bibel -
bcfvrechung für Männer im Gemeindesaal .

Bibelbesprechuna >m Gemeindehauo der
Südstadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hautz .

Katholische Stadtaemeinde .
Waudergottesdieust im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , den 20. Juli , ist für Ans -
flügler srüh um 4 Uhr 10 Minuten Gottes¬
dienst im Bahnhof .

St . Stephan . 'Aß Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -
sche Siugmesse mit Predigt : MrlO Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : ^ 12 Uhr : Tchülergottes -
dienst mit Predigt : '/i3 Uhr : Andacht zur
Erhaltung der Feldsrüchte : g Uhr : Heilig -
schristvrcdlgt . mit Segen .

Altes Vinzentiusbaus . U7 Uhr : Früh¬
messe : 8 Uhr : Amt .

St . Elisabethkirche . >48 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : '/zlO Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schülergottes -
dienst mit Predigt : 'A3 Uhr : Andacht zur
heiligen Familie .

St . BernUarduSkirche . 6 Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Singmcsse
mit Predigt : 1410 Uhr : Predigt und Hoch-
amt : %12 Uhr : Schülergottesdienst m . Pre¬
digt : 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :
Vit) Uhr : Herz - Mariä -And -acht .

Licbfraneiikirchc . v Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesfc : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : %10 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Singmeffe und Predigt : V*n Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 942 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : '/Ä Uhr :
Herz - Mariä -Vruderschaft .

St . Bouifatiuskirche I> Uhr : Kommunion -
messe : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : Mg Ubr : Hamit -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : '412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für Sie Mädchen : %S Uhr :
Andacht um einen guten Tod : 3 Uhr : Jung -
srauenkongregation mit Predigt und Segen .

Hcrz - Jesii -Kirchc . '/Ü1t> Uhr : Singmesse m.
Predigt : va Uhr : Andacht um einen guten
Tod . — Donnerstag . 7 Uhr : Schülergottes -
dienst .

Lndmig -Wilkelm -Kraukenhew, . Mittwoch ,
S Uhr : hl . Glesse.

St . Peter - und Paulskirche , s Uhr : Früh -

Predigt : &12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : %2 Uhr : Christenlehre f. d . Mäd -
che» ; %8 Uhr : Herz -Jesu -Andacht m . Segen .

Hl . Geistkirche iDarlandeu » 947 Ubr :
Kommuuionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : WO Uhr : Predigt und Hochamt :
9411 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Herz -J -esw
Andacht mit Se « en .

St . JosesSkirche IGrünwinkel ) . S Uhr ^
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kom -
munion : VAO Ubr : Amt und Predigt : Che :-
stenlehre für Atädchen : 2 Uhr : Andacht »ur
Mutter Gottes : fi Ittr : Rosenkranz in der
Kapelle . — Beicht ist Samstag 4— m Uhr .
— Donnerstag , 7 Uhr : Schülergottesdienst
sonst täglich um 947 Uhr : hl . Messe .

Hl . Kreuzkirch« <Knieltugcu >. Samstag u.
Sonntag ist keine Beichtgelegenheit . — Ssnn -
tag . z4.il Uhr : Amt : nachmittags ^ -2 Ubr :
Rosenkranz . — Kein Werktagsgottesdienft .
— Am Samstas , den 2« . Juli , ist von 4 Uhr
an Beichtgelegenheit .

St . Autouiuskapelle lEageultein ». >48 Uhr :
Beichtgelogenbeit : 948 Uhr : Amt : abenös
?48 Ubr : Andacht zum Herzen Jesu .

St . MichaelSkirch « «Beiertheim ) . -47 Uhr :
Frühmesse : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : >410 Uhr : Hochamt mit Predigt
1.1 Ubr : Kindergottesdienst : 4̂2 Uhr : Chri -
stenlehre für die Mädchen : 2 Ubr : Ser .>
Mariä -Bruöcrschast mit Segen .

St . Cyriakus - u . LaurcutiuSkirche «Bulach ».
i> Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse :
>410 Uhr : Hochamt mtt Predigt : >42 Uhr :
Andacht zur hl . Familie .

St . Nikolauskirche «Rüppurr ) , ß Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie .

St . Konradskirche «Telegr .-Kaferne ». 7 U . :
Frühmesse : >410 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt , nachher Christenlehre : >43 Uhr :
Herz -Mariä - Andacht .

Städt . Krankenhaus . Samstag . 2—3 Ubr :
Beichtaelegenheit . — Sonntag , '4 g Uhr :
Predigt und Singmesse .

St . Martinskirche «Rintheim ) . 6 Ubr :
Beichlgelegenheit : >48 Uhr : Frühmesse : >410
Uhr : Amt m . Predigt , Christenlehre : 2 Uhr :
Herz -Jesu - Andacht . — Donnerstag 947 Uhr :
S chülergot tesdien st .

Alt -katholische Stadtaemeinde .
AusersteliunaSkirche IHerbitr . 3 ) . i410 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .

Graue Sootc
erhalten garantiert ta
14 Tag . Juaendfarb «-
Auskunft kostenlos .
Frau El . Schoeult »

Augsburg 2/16 ®»
Schlletzfach 189.

Rbonnenten
inlerieren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«̂

Christlich -Wisseuschaftliche Vereinignua .
«Christian Science Soeiew ) Karlsruhe ,
KriegSstr . 84 . Vortragss îal : vorm . OY3 Uhr .
— Mittwoch , abends 8 Ubr .
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